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50 Jahre 
Joseph Haydn Konservatorium

2021 ist f"r das Burgenland ein bedeutendes Jubil!umsjahr. Das Land feiert 
seine 100j!hrige Zugeh#rigkeit zu $sterreich und auch das 50j!hrige Beste-
hen des Joseph Haydn Konservatoriums. Als postsekund!re Bildungseinrich-
tung des Landes bildet das Konservatorium Studierende aus aller Welt in 
k"nstlerischen und p!dagogischen Bereichen der Musik und in der Entwicklung und Erschlieûung der 
K"nste aus. In seinem 50-j!hrigen Bestehen hat es sich zu einem musikp!dagogischen Aush!ngeschild und 
kulturellen Eckpfeiler des Landes entwickelt und genieût heute international einen exzellenten Ruf.

Um k"nftigen Studierenden einen Bachelor- und Masterabschluss nach Bologna-Kriterien anbieten zu k#n-
nen, wird das Joseph Haydn Konservatorium in eine Hochschule "berf"hrt. Mit der Weiterentwicklung zu 
einer Privathochschule und dem Schwerpunkt Ḩaydn & Liszt Research` er#% net sich f"r das Burgenland 
eine Riesenchance, den Bildungsstandort im terti!ren Bildungsbereich noch weiter auszubauen und mit 
Joseph Haydn ein starkes Branding f"r das j"ngste Bundesland $sterreichs zu erreichen.

Joseph Haydn pr!gt das Burgenland bis heute im besonderen Maûe. Der k"nftigen Joseph Haydn Privat-
hochschule f!llt eine wichtige Rolle zu, sie soll zum Mittelpunkt der konzertanten Haydn-P ̄ege und ihre 
$% nung zu einem breiten Publikum forciert werden. Ich m#chte daher allen Verantwortlichen, die mit viel 
Engagement daran arbeiten, die Akkreditierung zur Privathochschule fristgerecht zu scha% en, recht herz-
lich danken. Ich w"nsche weiterhin viel Erfolg und alles Gute f"r die Zukunft.

Hans Peter Doskozil
Landeshauptmann von Burgenland
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Das Joseph Haydn Konservatoriums ist Zeit seines 50j!hrigen Bestehens ein 
bedeutender Teil der burgenl!ndischen Identit!t. Aus der Joseph Haydn Lan-
desmusikschule hervorgegangen wurde es zur bekanntesten musikalischen 
Bildungsst!tte des Burgenlandes. Dazu haben es die Verantwortlichen in den 
f"nf Jahrzehnten gescha% t, den hervorragenden Ruf des Joseph Haydn Kon-
servatoriums weit "ber die Grenzen des Burgenlandes hinaus zu tragen. 

Mit Joseph Haydn und Franz Liszt hat das Burgenland die bekanntesten Botschafter, die schon zu ihren 
Lebzeiten mit ihren musikalischen Werken Weltruhm erlangten. 

Eisenstadt war Groûteil seines Lebens Wirkungsst!tte von Joseph Haydn. Sein hohes Ansehen und seinen 
hohen Stellenwert bezeugt der Umstand, dass Studierende aus 33 verschiedenen L!ndern am Konservato-
rium studieren und 40 internationale K"nstler die insgesamt rund 285 Studienpl!tze betreuen. Damit 
Studierende in Eisenstadt mit einem akademischen Titel abschlieûen k#nnen, haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, das Konservatorium aufzuwerten und in eine Hochschule zu "berf"hren. 

Die Musik macht den Menschen eine groûe Freude und ist uns in so vielen Lebenslagen ein treuer Begleiter. 
Um dieses kulturelle Gut zu erhalten, zu st!rken und auszubauen ist es wichtig, dass Musikerziehung, 
P!dagogik und die musikalischen Studienzweige ein fester Bestandteil des Bildungswesens sind. Das JHK 
hat dabei eine Vorreiterrolle und wir sind sehr stolz darauf, im Burgenland eine Bildungseinrichtung von 
diesem ansprechenden Format zu haben. 

Ich gratuliere ganz herzlich zum 50. Geburtstag und w"nsche den Verantwortlichen, den Lehrenden, 
K"nstlern, Studierenden, Sch"lerinnen und Sch"lern f"r die Zukunft alles Gute. 

Daniela Winkler 
Landesr!tin
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¹ Wenn jemand mit Haydn nichts zu tun hatte, dann hatte er mit Musik 
noch nichts zu tunª, das war Nikolaus Harnoncourt nicht m"de im Haydn-
jahr zu betonen. Das Joseph Haydn Konservatorium ist seit nunmehr einem 
halben Jahrhundert das ¹lebendigeª Denkmal f"r das Genie Joseph Haydn. 
Hier wird eine Musikausbildung auf h#chstem Niveau erm#glicht. 1971 
gegr"ndet, feiert es nun sein 50j!hriges Bestehen. Seit damals hat das Kon-
servatorium auch seinen Standort im Herzen seines Wirkens ± in Eisenstadt, 
einer Stadt in der Musik zu Hause ist. In der kleinsten Groûstadt der Welt ® nden die jungen Musiker aus 
"ber 30 Nationen nicht nur die beste Ausbildung, sondern auch eine pers#nliche Atmosph!re. Als B"rger-
meister bin ich stolz, dass in Eisenstadt ein derartiges Musikhaus beheimatet ist. Besucher und Absolventen 
sind bei nationalen und internationalen Wettbewerben h#chst erfolgreich. Das st!rkt nicht nur das Re-
nommee des Hauses, sondern hebt auch das kulturelle Image der Stadt noch mehr. 

Im Konservatorium werden Menschen ausgebildet, die ihre Talente nicht nur als Gabe, sondern auch als 
Aufgabe begri% en haben. Sie tragen ihr erlerntes K#nnen von Eisenstadt aus mit Begeisterung in die ganze 
Welt. Denn ihre Musik ist die Sprache Haydns und diese versteht man bekanntlich in der ganzen Welt. 
M#ge dies auch in Zukunft gelingen. 

F"r die Weiterf"hrung des bisher erfolgreichen Weges w"nsche ich allen Mitwirkenden alles Gute im Be-
wusstsein, dass es die Kunst und eben die Musik ist, die den Menschen erst zum Menschen macht& 

LAbg. Mag. Thomas Steiner
B"rgermeister
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¹Das HaydnKons? ± Ich kann es nur empfehlen!ª

50 Jahre HaydnKons ± das sind 50 Jahre burgenl!ndische Musikgeschichte. In kurzen Interviews erz!hlen 
Wegbegleiter und Wegbereiter, Lehrende und Studierende von ihren Erinnerungen und ihren Erwartungen 
an die k"nftige Musikhochschule. 

Sie sind seit fast 30 Jahren im HaydnKons als Lehrender bzw. Abtei-
lungsleiter t!tig, was hat Sie dazu bewogen, sich als Direktor zu bewer-
ben?

Tibor Nemeth: Wenn man in diesen vielen Jahren am Haus alle Ver!nde-
rungen hautnah miterlebt und auch aktiv daran teilhatte, dann ist es f"r 
mich ganz nat"rlich, das auch verst!rkt in leitender Funktion tun zu 
wollen, wenn sich die M#glichkeit bietet ± und das war im Jahre 2016 
der Fall. Das Konservatorium ist mir sehr ans Herz gewachsen und ich 
freue mich, wenn ich es bis zur Hochschule begleiten kann ± denn das 
war davor schon ein langgehegter Wunsch aller Beteiligten.

Als dritter Direktor setzen Sie den ± nach der Gr"ndung ± n!chsten Meilenstein in der Geschichte des 
HaydnKons und spielen damit im groûen Konzert der #sterreichischen Musikhochschulen mit. Welche 
neuen Herausforderungen kommen da auf Sie und die Lehrenden zu?

Tibor Nemeth: Die Herausforderung ist es in erster Linie, dem Anspruch des ¹lebendigenª Denkmals Jo-
seph Haydns gerecht zu werden und das nicht nur in k"nstlerischer und p!dagogischer Hinsicht, sondern 
auch punkto Forschung den Beitrag zu leisten, den man von einer Institution mit diesem Namen erwarten 
darf.
Meine Vorstellung f"r die Zukunft des Hauses als Privathochschule zielt nicht nur auf die notwendigen 
akademischen Abschl"sse unserer Studierenden ab, sondern ist unmittelbar mit der Kulturlandschaft des 
Burgenlandes und seinen Besonderheiten verkn"pft. Die zuk"nftige Hochschule soll ein regionales wie 
internationales Forschungszentrum f"r Joseph Haydn, Franz Liszt und Transkulturalit!t werden. 
Hier gibt es auf vielen Gebieten (k"nstlerisch, wissenschaftlich, p!dagogisch) auch interdisziplin!r noch 
vieles zu leisten und aufzuarbeiten, was sich auch am groûen Interesse potentieller Kooperationspartner 
abbildet. Das Burgenland hat mit dieser Privathochschule die Chance, seine kulturellen Alleinstellungs-
merkmale auch auf akademischem Gebiet regional wie international vorteilhaft zu positionieren und zu 
n"tzen ± eine groûe und wunderbare Aufgabe&
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Sie haben sich innerhalb weniger Jahre vom Studenten 
zum Gesch!ftsf"hrer des HaydnKons hochgearbeitet. 
Eine steile Karriere, wie kam es dazu?

Franz Steindl: Ich hatte am Beginn des Konservatoriums im Jahre 1971 die M#glichkeit, diese tolle Bil-
dungseinrichtung als Musiksch"ler in Akkordeon und Trompete zu besuchen. 

F"r mich war die Musik immer ein wichtiger Ausgleich zu meinem studentischen und danach zu meinem 
Berufsleben. Nach dem Ausscheiden aus der Landesregierung im Jahre 2015 begann ich beim jetzigen 
Direktor Nemeth und bei Prof. Hausl Harmonielehre und Jazzkompositionen zu studieren. Und so fand 
ich mich wieder im Haydn Konservatorium.

Zuerst wurde ich mit der $% entlichkeitsarbeit des Konservatoriums und in der Folge mit der Gesch!fts-
f"hrung der neu gegr"ndeten Joseph Haydn Konservatorium GmbH betraut. So schlieût sich in einer 
wunderbaren Weise mein musikalischer Kreis. 

Aus der Sicht des Gesch!ftsf"hrers ± war bzw. ist es ein steiniger Weg bis zum Hochschulstatus?

Franz Steindl: Das Joseph Haydn Konservatorium ist ein faszinierender Ort der musikalischen Begegnung 
mit vielen interessanten Lehrenden und Studierenden aus der ganzen Welt, wo auf h#chstem Niveau eine 
musikalische Ausbildung angeboten wird. Die Akkreditierung zur Privathochschule ist f"r das Burgenland 
eine einmalige Chance, das Konservatorium weiterzuentwickeln.
Nat"rlich ist der Weg dorthin kein einfacher. Aber wie schon Johann Wolfgang von Goethe sagte: ¹Auch 
aus Steinen, die einem in den Weg gelegt werden, kann man Sch#nes bauen.ª Ich bin daher zuversichtlich, 
dass wir mit dem Wintersemester 2022 den Status einer Privathochschule erlangen.
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Als Aufsichtsrats-Vorsitzender geh#ren Sie zum F"hrungs-
kreis des HaydnKons und als Gesch!ftsf"hrer der FH Bur-
genland bringen Sie wertvolle Erfahrungen aus dem Hoch-
schulbereich ein ± welche Bedeutung hat das HaydnKons 
f"r das Kulturland Burgenland und wo sehen Sie es, sagen 
wir, in zehn Jahren?

Georg Pehm: In zehn Jahren, also im Jahr 2031, spielen 
zahlreiche Bachelor- und Master-AbsolventInnen der Jo-
seph Haydn Privathochschule weltweit in namhaften Or-
chestern. Sie unterrichten an unseren Musik- und Mittelschulen, sie komponieren, arrangieren und for-
schen. Jedenfalls erz!hlen sie vom Burgenland als ¹dem Land von Joseph Haydn und Franz Lisztª und 
laden ein, sich direkt vor Ort mit auûergew#hnlichen Momenten und Werken der Musikgeschichte ausei-
nanderzusetzen. 

Darin liegt auch der Grund, warum es so spannend und lohnend ist, das bisherige ± ebenfalls sehr erfolg-
reiche ± Konservatorium zu einer Hochschule weiterzuentwickeln. Dies bringt zus!tzliche Ausbildungs-
Chancen f"r junge Menschen und im Burgenland selbst noch mehr kulturelle Vielfalt.

Was verbindet Sie pers#nlich mit dem HaydnKons?

Georg Pehm: Ich bin mit dem HaydnKons seit den fr"hen 1980er Jahren verbunden ± damals als Student 
und Absolvent eines 4-semestrigen Lehrgangs. Ich erinnere mich noch an Lehrveranstaltungen in Harmo-
nie- und Formenlehre, Musikgeschichte und Instrumentenkunde oder an die praktischen 'bungen im Di-
rigieren. 

Die letzten zwanzig Jahre hatte ich auch immer wieder beru ̄ich mit dem HaydnKons zu tun, in den letzten 
Jahren "ber die Burgenl!ndische Hochschul-Konferenz, der das HaydnKons seit der Gr"ndung angeh#rt. 
Nun, in der Verantwortung als Vorsitzender des Aufsichtsrates, bin ich ein noch gr#ûerer Fan und ein 
echter Bewunderer der Leistungen des gesamten Teams am HaydnKons geworden. ± Und das wird auch so 
bleiben&
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Sie waren 28 Jahre Direktor des HaydnKons und nach der Gr"ndungs-
phase mit dem Ausbau und der Weiterentwicklung besch!ftigt. Was 
waren die Schwerpunkte bzw. Highlights unter Ihrer Leitung?

Walter Burian: Als ich am 1. Oktober 1988 zum ersten Mal das Direk-
tionszimmer des HaydnKons betreten habe, war zwar am Geb!ude der 
Schriftzug ¹Joseph Haydn Konservatoriumª zu lesen, vorrangig war 
diese Schule aber die Musikschule der Landeshauptstadt Eisenstadt. 
Schulbetrieb war nur am Nachmittag, eine halbt!gig angestellte Sekre-
t!rin machte Dienst im Sekretariat und die wenigen Studierenden stu-
dierten sehr h!u® g berufsbegleitend auch nur an den Nachmittagen 
und abends.
 
Als ich nach fast 28 Jahren am 31. August 2016 meinen Dienst am HaydnKons beendet habe, war das 
¹ Konsª ein international renommiertes Bildungsinstitut f"r h#here musikalische Ausbildung, mit Studie-
renden aus mehr als 20 Staaten, universit!ren Partnern aus vielen L!ndern Europas und internationalen 
Professorinnen und Professoren.

Viele kleine und groûe Schritte waren f"r diese Entwicklung notwendig, die in der K"rze nur auszugsweise 
genannt werden k#nnen, wie z. B. die Vergr#ûerung des Verwaltungsapparats, die Einrichtung zus!tzlicher 
Dienstposten f"r Lehrende, die Einf"hrung eines qualit!tsbezogenen Personalmanagements,  die Teilnah-
me am Bildungsprogramm Erasmus, die Aufnahme in die AEC (Association Europ*enne des Conservatoi-
res), die Anscha% ung von hochqualitativen Instrumenten und die Sanierung und Vergr#ûerung des Geb!u-
des.

Jetzt be® ndet sich das HaydnKons auf dem Weg Richtung Privathochschule. Welche Gef"hle l#st diese 
Entwicklung in Ihnen aus?

Walter Burian: Diese Entwicklung l#st in mir sehr gemischte Gef"hle aus. Ich freue mich aufrichtig, dass 
die Studierenden nun endlich international anerkannte Abschl"sse am HaydnKons erlangen k#nnen. Es 
stimmt mich aber ein wenig betr"bt, dass dieser Schritt nicht schon fr"her m#glich war, denn die ersten 
Gespr!che haben wir vor nahezu 10 Jahren gef"hrt. Die Qualit!t der Ausbildung am HaydnKons h!tte 
dies schon l!ngst gerechtfertigt.
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Sie haben Ihre Ausbildung zur Musikp!dagogin und Komponistin 
am HaydnKons absolviert. Welche Erinnerungen verbinden Sie mit 
dieser Zeit?

Bozana Meidl-Brajic: Meine Studienzeit am HaydnKons hat meinen Werdegang sehr stark gepr!gt. Dazu 
kann ich nur Begri% e nennen, die diese Zeit kennzeichnen: warmherzige und wertsch!tzende Atmosph!re, 
die "berall zu sp"ren war: vom Hausmeister "ber Reinigungskr!fte, freundliche und verst!ndnisvolle 
Menschen in der Administration, bis hin zu den Professorinnen und Professoren. Die Lehrkr!fte verf"gten 
nicht nur "ber ein hohes Maû an fachlichen und p!dagogischen Kompetenzen, sie haben uns dar"ber hin-
aus umfassende Bildung und humanistische Werte vermittelt, die mein Leben bis heute pr!gen.  

Gibt es pers#nliche Erfahrungen oder Lehrende, von denen Sie sagen w"rden, dass sie Ihre Arbeit beson-
ders gepr!gt haben?

Bozana Meidl-Brajic: Erfahrungen und Lehrende gab es in Unmengen und es f!llt mir nicht leicht mich f"r 
nur einige zu entscheiden. F"r die Entwicklung meiner Musikalit!t bin ich Frau Prof. Pinter-Hrase und Dir. 
Prof. Nemeth besonders dankbar. Meine Genauigkeit und Pr!zision, als auch die Liebe zur Kammermusik 
beein ̄ussten besonders Prof. Ivanschitz und Frau Prof. Horvath. Meine gr#ûte Herausforderung, und zu-
gleich mein gr#ûtes pers#nliches Wachstum erlebte ich beim Kompositionsstudium unter Prof. Nemeth. 
Ihm ist es gelungen, mit Know-how und Leidenschaft aus einem kleinen Funken das groûe Feuer der Be-
geisterung zu entfachen. 
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Sie lehren nicht nur am HaydnKons, sondern auch am 
Mozarteum. Was unterscheidet die beiden H!user aus 
Ihrer Sicht? 

Chariklia Apostolu: Die Hauptf!cher sind in Inhalt und Qualit!t !hnlich. Nat"rlich sind die Infrastruktur 
und das F!cherangebot im Mozarteum "ppiger, aber eine groûe Institution hat auch erhebliche b"rokrati-
sche H"rden, die man in einem kleineren Haus nicht hat. Die Wege sind k"rzer, Projekte schneller umsetz-
bar. Jedes Konzept hat Vor- und Nachteile. Welcher Ansatz besser ist, ist genauso wenig zu beantworten, 
wie die Frage wer der bessere Komponist sei, Mozart oder Haydn. 

Aus der Sicht der Lehrenden ± wie kann das HaydnKons, wie k#nnen Lehrende und Studierende vom 
Hochschulstatus pro® tieren? 

Chariklia Apostolu: Das Bachelor- / Master-Studium hat sich international in nahezu allen Studienrichtun-
gen durchgesetzt. Eine Fortsetzung der Studien an anderen europ!ischen Hochschulen und Universit!ten 
ist leichter m#glich, die Abschl"sse sind vergleichbar. Auûerdem erf"llen die Studierenden mit einem Mas-
ter-Abschluss in Eisenstadt die Voraussetzungen f"r ein Promotionsstudium an einer Musikuniversit!t. 
Noch m"ssen Studierende, wenn sie einen Masterabschluss anstreben, das HaydnKons und die Hauptfach-
lehrenden gezwungenermaûen verlassen und zu einer anderen Institution wechseln. Bei einer Hochschule 
k#nnten die Lehrenden die Studierenden bis zur Masterpr"fung betreuen. Dadurch erh#ht sich die Attrak-
tivit!t unserer Institution maûgeblich.
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Sie sind dem HaydnKons seit Jahren eng verbunden. Was 
treibt Sie dazu an, sich hier regelm!ûig weiterzubilden? 

Katja Kalmar: Mich als Studentin hat vor allem die Intimit!t des Hauses angesprochen. Ich hatte und habe 
immer das Gef"hl, als Individuum wahrgenommen zu werden, was die Betreuung durch Professor+innen 
viel pers#nlicher und exklusiv macht. Ich konnte mit meinen Fragen auch immer auûerhalb der Unter-
richtszeiten an Lehrende herantreten und hatte immer den Eindruck, diese wurden mit Freude und Auf-
geschlossenheit beantwortet. Ein weiterer wichtiger Grund war mein Hauptfachlehrer, von dem ich nach 
mittlerweile 5 Jahren immer noch viel Neues lernen kann. Ich ho% e sehr, dass noch viele Studienanw!r-
ter+innen den Wert unserer Institution und deren Belegschaft erkennen und bereit sind, die Fahrzeit nach 
Eisenstadt auf sich zu nehmen. Ich kann es nur empfehlen& 

Sie haben den Ruf, nicht nur zielstrebig, sondern auch sehr kreativ zu sein. U.a. haben Sie eine Opernwerk-
statt initiiert. Wie kam es dazu? 

Katja Kalmar: Die Idee zur Opernwerkstatt entstand durch den Wunsch meines Studienkollegen Peter 
Lukan und mir, eine ganze Opernpartie einzustudieren und auch zur Au% "hrung zu bringen. Wir waren 
der Meinung, dass am HaydnKons sowohl musikalisch, als auch organisatorisch die Kapazit!ten f"r die 
Erarbeitung und Au% "hrung einer gesamten Oper gegeben seien. Unsere Idee stieû auf o% ene Ohren und 
so stand der Umsetzung nichts mehr im Wege. Wir konnten viele weitere motivierte Studierende f"r unser 
Vorhaben begeistern und mit der Unterst"tzung aller Verantwortlichen konnte im M!rz 2017 Le Nozze di 
Figaro von W. A. Mozart aufgef"hrt werden. 
Eine Tournee durch das Burgenland im darau% olgenden Jahr brachte weitere sch#ne Momente und Erin-
nerungen. Die Opernwerkstatt wurde 2019 mit der Oper Cos$ fan tutte fortgesetzt und wir ho% en, dass 
dieses groûartige Projekt auch weiterhin ® xer Bestandteil der musikalischen Ausbildung sein wird. 
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DER!JOSEPH!HAYDN!PREIS
2021

Anl!sslich des 50j!hrigen Bestehens des Joseph Haydn Konser-
vatoriums wird 2021 zum ersten Mal der neu gescha% ene ¹Jo-
seph Haydn Preis des Joseph Haydn Konservatoriums Eisen-
stadtª vergeben. Preistr!ger werden stets Pers#nlichkeiten sein, 
die sich um das Werk Joseph Haydns besondere Verdienste er-
worben haben. 

2021 geht der erste dieser Preise an den international bekannten 
Dirigenten Adam Fischer. Als Sch"ler von Hans Swarowski er-
warb er sich sein ungew#hnlich breit gef!chertes Repertoire in 
den klassischen Karriereschritten vom Korrepetitor (Graz) bis 
hin zum Generalmusikdirektor (Freiburg, Kassel, Mannheim 
und Budapest). Da er bereits fr"h erkannt hat, dass Musik nicht 
nur eine Botschaft transportieren kann sondern auch muss, war 

er 1987 Mitinitiator der Eisenst!dter Haydn-Festspiele, die 30 Jahre lang als ein Zentrum der Haydn-P ̄e-
ge existierten, und f"r die er im selben Jahr die $sterreichisch-Ungarische Haydn Philharmonie mit Musi-
kern aus beiden L!ndern ($sterreich und Ungarn) gr"ndete. Mit diesem Ensemble gestaltete er nicht nur 
zahlreiche Konzerte und Opernau% "hrungen im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy, sondern f"hrte auch 
zwischen 1987 und 2001 s!mtliche Symphonien Joseph Haydns auf und spielte diese auch auf Tontr!gern 
ein. Adam Fischer ist Ehrenmitglied des Grazer Musikvereins f"r 
Steiermark, tr!gt den #sterreichischen Professoren-Titel und den von 
der d!nischen K#nigin verliehenen Orden von Dannebrog.

Gestaltet wurde der Preis von der bekannten Bildhauerin Heidi 
Tschank, die u.a. Bildhauerei bei Prof. Wander Bertoni sowie Litho-
graphie und Druckgra® k bei Prof. Sigbert Schenk in Wien studierte. 
F"r ihre Arbeiten erhielt die heute im Burgenland lebende K"nstlerin  
F#rderpreise und Ank!ufe des Bundeskanzleramtes, der Burgenl!n-
dischen und Nieder#sterreichischen Landesregierung und der Arto-
thek Wien. 2010 wurde ihre Marmorskulptur ¹ Klingender Dialogª 
vor dem Joseph Haydn Konservatorium aufgestellt, 2018 das Joseph 
Haydn Denkmal ¹ Le matin ± Le midi ± Le soirª (benannt nach den 
¹ Tageszeiten-Symphonienª Haydns< Hob. I:6-8) in Eisenstadt ent-
h"llt. 2021 wurde ihr das ¹ Grosse Silberne Ehrenzeichen des Landes 
Burgenlandª verliehen. 
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ZUR!GESCHICHTE!DES!JOSEPH!HAYDN!
KONSERVATORIUMS!EISENSTADT1

Martin Czernin

DIE!VORGESCHICHTE

Auf Betreiben von Hofrat Hermann Ambros (Vorstand des Bezirksgerichtes Eisenstadt) und Forstinge-
nieur Dr. Rudolf Haberl wurde am 7.10.1929 in einer auûerordentlichen Generalversammlung des M!n-
nergesangsvereins ¹Haydnª beschlossen, in Eisenstadt die erste Musikschule des Burgenlandes zu gr"n-
den. Waren Musikerziehung und Instrumentalunterricht bis zu diesem Zeitpunkt nur auf die evangelische 
Lehrerbildungsanstalt in Obersch"tzen und die katholische Lehrerinnenbildungsanstalt in Steinberg sowie 
auf einige private Musiklehrer beschr!nkt, so begann nun am 2.11.1929 unter der Leitung des ersten Di-
rektors, Dipl. Kpm. Wilhelm Rohm, mit 20 Sch"lern die institutionelle Musikausbildung der Stadt. Unter-
richtet wurden damals nur die F!cher Klavier, Violine, Violoncello und Musiktheorie in der Hauptstraûe 
37, in den darau% olgenden Jahren wurde das Lehrangebot erweitert. Im Schuljahr 1934/35 "bernahm der 
¹ Burgenl!ndische Musikvereinª, der im ganzen Land Musikschulen errichten wollte, die Musikschule 
Eisenstadt und f"hrte sie unter der Bezeichnung ¹Landesmusikschuleª bis zum Schuljahr 1938/39 weiter. 

1 Die nachfolgenden Ausf"hrungen basieren auf den Angaben auf der Homepage, in Presseaussendungen, im Akkreditie-
rungsantrag zur Privathochschule und in den Jahresberichten des Joseph Haydn Konservatoriums sowie in Artikeln der 
Tageszeitung Burgenl!ndische Freiheit (BF) und folgender Literatur: 20 Jahre Joseph Haydn Konservatorium, in: Kultur-
akzente Burgenland 23.5.1991, 5-6<  Haydn-Konservatorium "bte mit Sch"lern aus Bayreuth, in: Kulturakzente Burgen-
land 15.5.1991, 2< Leistungen der Musikschule Eisenstadt, in: Volk und Heimat , Jg. 8 (1955), Nr. 14, 9< Friedrich Ach-
leitner, %sterreichische Architektur im 20. Jahrhundert, Wien 1983< Walter Burian, 20 Jahre Joseph Haydn 
Konservatorium ± Versuch einer Standortbestimmung, in: Festschrift ¹ 20 Jahre Joseph-Haydn-Konservatorium 1971±
1991ª, 8±11< Walter Burian, Gedanken zum Musikleben in %sterreich, in: Die Zukunft #sterreichischer Musik. Eine Pub-
likation des %sterreichischen Musikrats anl!ûlich des #sterreichischen Millenniums sowie des 40j!hrigen Jubil!ums des 
%sterreichischen Musikrates, Wien 1996, 17< Walter Burian, Das Joseph Haydn Konservatorium und seine Bedeutung f"r 
das Musikleben im Burgenland, in: Gert Polster (Hg.), Kultur verbindet' Verwaltung, Vermittlung, Visionen . Festschrift 
f"r Josef Tiefenbach (WAB 155), Eisenstadt 2015, 33±42< Karl Gradwohl, Wie es zur Haydn-Musikschule gekommen ist, 
in: Volk und Heimat Jg. 25 (1971/72), Heft 1, 19-20< Karl Gradwohl, Joseph Haydn Konservatorium des Landes Burgen-
land in Eisenstadt, in: Volk und Heimat,  Jg. 25 (1971/72), Heft 4, 2< Helmut Stefan Milletich, Die neue Haydn-Landes-
musikschule in Eisenstadt, in: Volk und Heimat, Jg. 24 (1970/71), Heft 6, 5-6< Walter Pass, Burgenland, in: Rudolf Flot-
zinger / Gernot Gruber (Hg.), Musikgeschichte %sterreichs, Bd. 3: Von der Revolution 1848 bis zur Gegenwart, Wien 
1995, 261-262< Heinz Preiss, Konservatorien, Akademien und Hochschulen, in: Rudolf Flotzinger / Gernot Gruber (Hg.), 
Musikgeschichte %sterreichs, Bd. 3: Von der Revolution 1848 bis zur Gegenwart, Wien 1995, 281< Franz Schitzhofer, Von 
der Musikschule zum Joseph Haydn-Konservatorium, in: Kultur ist ein weites Feld. Eine burgenl!ndische Kulturdokumen-
tation zum 65. Geburtstag von W. Hofrat Dr. Johann Jandrasits, Eisenstadt 1988, 185±192< Gerd Wolfgang Sievers, Das 
Haydnkons. Lebendes Denkmal, in: 111 Orte im Burgenland die man gesehen haben muss, K#ln 2013, 40-41< Josef Tiefen-
bach, Kultur pur. Kulturpolitik und kulturelles Leben im Burgenland 1921 bis heute (WAB 134), Eisenstadt 2010< Josef 
Tiefenbach, Die 1960er Jahre. Aufbruch in ein modernes Burgenland (WAB 150), Eisenstadt 2014.
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Begonnen wurde mit 11 Violinsch"lern, 30 Klaviersch"lern, 6 Sologesangsch"lern und 24 Sch"lern, die 
das Kindersingen besuchten. 6 Kinder nahmen am Unterricht in Musiktheorie teil. Nach der beh#rdlichen 
Au ̄#sung des Vereines im M!rz 1938 wurde die Landesmusikschule 1939 vom ¹Nationalsozialistischen 
Musikschulwerk des Gaues Niederdonauª "bernommen und ab jetzt von Rudolf Graf geleitet, der bisher 
Klavierlehrer in der Musikschule war. Nachdem die Ausbildungsst!tte zun!chst 1945 aufgel#st worden 
war, wurde die Musikschule Eisenstadt im Oktober 1945 durch den Direktor des burgenl!ndischen Lan-
desmuseums und Leiter des neugegr"ndeten Burgenl!ndischen Volksbildungswerks, Dr. Adalbert Riedl, 
neu errichtet und begann mit 45 Sch"ler+innen und 5 nebenberu ̄ichen Lehrkr!ften am 1.10.1945 wieder 
mit dem Unterricht. Die Leitung hatten Maria Langer (Schuljahr 1945/46) und Dr. Konrad G#llner (Schul-
jahre 1946/47 bis 1955/56). Unterrichtet wurde im Geb!ude des Burgenl!ndischen Landesmuseums. Diese 
Neugr"ndung wurde im Burgenland ¹ als ein Schl"sselereignis gefeiertª. 2 1955 konnte darauf verwiesen 
werden, dass ¹unter den 12 Musikschulen des Burgenlandes die Eisenst!dter Schule den [¼] bemerkens-
wertesten Aufschwung genommen hatª. 3

Mit Beginn des Schuljahres 1956/57 erfolgte auf Betreiben des Musikreferenten des Volksbildungswer-
kes, Prof. Karl Gradwohl, eine Neuordnung des burgenl!ndischen Musikschulwesens und damit die erste 
Weichenstellung zur Vorbereitung der Gr"ndung des zuk"nftigen Joseph Haydn Konservatoriums. Infol-
gedessen wurde die Musikschule Eisenstadt zur ¹Landes- und Volksmusikschuleª umbenannt, wobei die 
Volksmusikschule die Studierenden ohne musikalische Berufsausbildung an die Musik heranf"hrte und 
die Landesmusikschule sie zum weiteren Studium an einer Musikakademie oder einem Konservatorium 
vorbereitete. Zur Heranbildung von Kantoren wurde im Einvernehmen mit der Di#zese Eisenstadt an der 
Landesmusikschule eine Kirchenmusikabteilung eingerichtet. Der Unterricht fand anfangs in den R!um-
lichkeiten der Volksschule Eisenstadt, sp!ter im Haus des Volksbildungswerkes, Haydngasse 11, statt. Auf 
Grund der r!umlichen Probleme wandte sich der Vorstand des Volksbildungswerkes bereits 1957 an die 
Burgenl!ndische Landesregierung und wies dabei u.a. darauf hin, dass eine ¹Landesmusikschule Eisen-
stadt unbedingt schon in allern!chster Zeit in einem eigenen Haus unterzubringen w!reª, 4 die damit auch 
viel leichter zu einem Konservatorium ausbaubar w!re. Im Rahmen der Vorbereitungen f"r das Haydn-
Jahr 1959 (150. Todestag Joseph Haydns) wiederholte man dieses Ansuchen und verwies in der Eingabe 
vom 23.9.1958 darauf, dass zwar bereits seit langem der Plan best"nde, in Eisenstadt ein Haydn-Denkmal 
oder eine Haydn-Ged!chtnisst!tte zu scha% en, trotzdem aber der Bau eines Musikschulgeb!udes dringend 
sei, weshalb man nun die Stiftung einer Haydn-Jubil!ums-Hochschule anregte. Gleichzeitig k#nnte man 
damit auch die Frage eines f"r Eisenstadt notwendigen Konzertsaales l#sen, da es bislang f"r gr#ûere 
Konzerte nur den Haydnsaal im Schloû Esterh;zy g!be, der aber f"r kleinere Ensembles auch wieder zu 
groû sei. Seitens der Burgenl!ndischen Landesregierung stand man diesen neuen Pl!nen eher ablehnend 
gegen"ber, hielt an den Pl!nen eines Denkmales f"r Joseph Haydn fest und begann bereits diesbez"gliche 
Verhandlungen mit dem in Eisenstadt geborenen Bildhauer Gustinus Ambrosi. Unterst"tzung erhielt das 
Projekt einer neuen Musikschule vom Magistrat der Freistadt Eisenstadt, der vorschlug, die neue Musik-
schule auf dem Gel!nde der ehemaligen Turnhalle zu errichten. Da sich dieser Platz letztendlich aber doch 

2 Pass 1995, 262.
3 Leistungen der Musikschule, 9.
4 Gradwohl 1971/72 (1), 19.
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nicht eignete und auch andere Alternativen ausgeschieden werden mussten, einigte man sich schlieûlich auf 
den von der Stadt vorgeschlagenen ehemaligen Tennisplatz, zu dem noch ein Teil des Nachbargrundes, der 
im Eigentum der Di#zese Eisenstadt stand, dazu erworben werden musste, was erst 1966 gelang. 
1959 schied der langj!hrige Leiter Dr. Konrad G#llner aus, die interimistische Leitung "bernahm Landes-
musikinspektor Prof. Karl Gradwohl.

DIE!"RA!VON!DIREKTOR!FRANZ!SCHITZHOFER!#1960$1988%

Im August 1960 wurde Prof. Mag. Franz Schitzhofer zum neuen Leiter der ¹Landes- und Volksmusikschu-
leª bestellt. Da damals die positive Entwicklung der Sch"lerzahlen den Bau eines eigenen Schulgeb!udes 
notwendig machte, fasste die Burgenl!ndische Landesregierung 1961 unter Landeshauptmann Johann 
Wagner den Beschluss, f"r die Landesmusikschule ein zweckentsprechendes Geb!ude zu errichten, und 
beschloss in der Landtagssitzung vom 24.10.1961 unter dem neuen Landeshauptmann Josef Lentsch einen 
Fonds zum Bau einer ¹Joseph Haydn Landesmusikschuleª einzurichten. Im 1963 zusammengestellten 

Der Neubau des Joseph Haydn Konservatoriums
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¹ Kulturkonzept des Landes Burgenlandª, das sp!ter die Grundlage f"r das Regierungsprogramm 1964 
bis 1968 wurde, war der Plan der ¹Errichtung der Joseph Haydn Musikschuleª 5 bereits ganz konkret ¹als 
besonders dringende Aufgabeª 6 enthalten. F"r dieses Projekt, das ¹ein wichtiger Schritt dahin [war], der 
Musikaus"bung im Burgenland die notwendigen Voraussetzungen zu scha( enª, 7 wurde unter B"rgermeis-
ter Hans Tinhof ein Groûteil des Bauplatzes von der Stadtgemeinde Eisenstadt kostenlos zur Verf"gung 
gestellt. 
Nach einem 1965 erfolgreich durchgef"hrten Architekten-Wettbewerb, bei dem unter neun Bewerbern die 
Architekten Gottfried Fickl und Matthias Szauer als Sieger hervorgingen, konnte am 16.6.1966 der Spa-
tenstich zum Neubau dieser Schule durch Landeshauptmann und Kulturreferent Hans B#gl erfolgen, der 
Bau konnte im Herbst 1970 fertiggestellt wurde. Bei diesem Bau, der damals als einer der ersten Sichtbe-
tonbauten im Burgenland "berhaupt ausgef"hrt und sp!ter in der Fachliteratur als ein ¹ charakteristischer 
Bau [¼], der gerade in seiner Losl#sung vom Boden durch St"tzen die Beziehung zum Hanggel!nde mit 
Bach thematisiertª 8 und demnach als ein ¹richtungsweisender Bau der 60-er Jahre im Burgenlandª 9 be-
zeichnet wurde, nahm man besonders auf die topographischen Gegebenheiten des Bauplatzes R"cksicht. 
S!mtliche auf dem Grundst"ck vorhandenen B!ume wurden durch die Planung geschont. Der Festsaal mit 
seiner ausgesprochen progressiven Innenarchitektur und der hohen Qualit!t der farblichen Gesamtgestal-
tung wurde als einer der herausragendsten Konzerts!le nicht nur des Burgenlandes angesehen. Bereits im 
Konzept war geplant, dass der neue Konzertsaal als Aufnahmestudio f"r das von Wien nach Eisenstadt 
"bersiedelte ORF-Landesstudio Burgenland dienen sollte, weshalb neben der B"hne auch ein eigener Re-
gieraum des ORF eingerichtet wurde. Somit wurde der Konzertsaal bis zur 'bersiedlung des ORF-Lan-
desstudios in das neue Funkhaus im Jahre 1982 als Aufnahmestudio verwendet. Die f"r die Aufnahmen 
ben#tigte, m#glichst nachhallfreie Akustik des Saales war allerdings f"r die Musikau% "hrungen der Lan-
desmusikschule alles andere als g"nstig. Neben all dem war in der Planung auch ein eigenes Geb!ude mit 
einer Lehrerwohnung vorgesehen, das allerdings nie realisiert wurde. Die feierliche Er#% nung der neuen 
Bildungsst!tte erfolgte am 15.10.1970, der erste Unterricht konnte am 23.10.1970 statt® nden. Die neue 
Schule besch!ftigte im Schuljahr 1970/71 23 Lehrkr!fte (22 davon hauptberu ̄ich) und 380 Sch"ler+innen 
(349 in der Volksmusikschule, 17 in der Landesmusikschule und 14 besuchten das C-Seminar). Neben 
dem Einzelunterricht besaû die Schule ein Collegium musicum (Leitung: D. Gradwohl), ein Schulorchester 
(Leitung: F. Schitzhofer) sowie ein Streichquartett (Leitung: F. Schitzhofer). 
Bereits 1969 wurde noch w!hrend der Bauzeit am neuen Geb!ude in dieser Schule ein hochschulgleicher 
zweij!hriger Lehrgang zur Heranbildung von Musiklehrern (Lehrgang C f"r musikalische Volks- und 
Jugendbildner) eingerichtet, der erstmals eine musikp!dagogische Berufsausbildung in Eisenstadt erm#g-
lichte.

5 Tiefenbach 2010, 80, 130.
6 Tiefenbach 2014, 124.
7 Milletich, 5.
8 Achleitner, Bd. II, 458.
9 Achleitner, Bd. III.
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Das Joseph Haydn Konservatorium Eisenstadt

Nachdem der urspr"ngliche Plan, durch den burgenl!ndischen Bildhau-
er Gustinus Ambrosi vor dem Landhaus ein monumentales Denkmal f"r 
Joseph Haydn errichten zu lassen, von Kulturlandesrat Dr. Fred Sinowatz 
aufgegeben worden war, entschied sich die Landesregierung anl!sslich des 
50-Jahr-Jubil!ums des Landes Burgenland vielmehr dazu, Joseph Haydn 
mit einem Konservatorium ein ¹ lebendigesª Denkmal zu setzen. Dies f"hr-
te dazu, dass die Burgenl!ndische Landesregierung in ihrer Sitzung vom 
8.9.1971 beschloss, die bisher vom Volksbildungswerk f"r das Burgen-
land gef"hrte ¹ Landes- und Volksmusikschule Eisenstadtª mit Wirkung 
vom 1.9.1971 als Landesanstalt zu "bernehmen. Mit Erlass des Bundes-
ministers f"r Unterricht und Kunst, Leopold Gratz, wurde die ehemalige 
¹ Landes- und Volksmusikschule Eisenstadtª zum ¹ Joseph-Haydn-Kon-
servatorium f"r Musik und darstellende Kunst des Landes Burgenlandª 
erhoben. Die feierliche Er#% nung des neben Klagenfurt und Linz (beide 
er#% net 1932), Wien (er#% net 1938) und Innsbruck (er#% net 1957) nun 
f"nften Konservatoriums in $sterreich erfolgte am 27.10.1971 im Rah-

men eines Festaktes im Konzertsaal des Konservatoriums durch Herrn Landeshauptmann Theodor Kery 
und Kulturlandesrat Dr. Fred Sinowatz. In diesem Rahmen erhielt Direktor Prof. Mag. Franz Schitzhofer 
den ¹Goldenen Schl"sselª aus den H!nden des Vorstandes der Kulturabteilung des Amtes der Burgen-
l!ndischen Landesregierung, Wirkl. Hofrat Dr. Johann Jandrasits, und "bernahm damit symbolhaft das 
Haus f"r Direktion, Lehrk#rper und Sch"ler. Mit Bescheid des Bundesministeriums f"r Unterricht und 
Kunst vom 28.9.1971 wurde das Organisationsstatut samt Lehrplan genehmigt, das $% entlichkeitsrecht 
wurde erstmals am 21.6.1972 r"ckwirkend f"r das Schuljahr 1971/72 verliehen. Anl!sslich der Er#% nung 
erkl!rte Landeshauptmann Kery in einer Rundfunkansprache: ¹Wie auf vielen Gebieten muûten wir auch 
auf dem Gebiet der Kultur, der Wissenschafts- und Kunstf#rderung ganz von vorne anfangen, da es im 
Burgenland eine kulturelle Infrastruktur, wie in den anderen Bundesl!ndern, einfach nicht gab. Wir konn-
ten daher Einrichtungen wie Archive, Museen, Bibliotheken, Konservatorien und Volkshochschulen nicht 
"bernehmen, sondern muûten sie aus eigener Kraft scha( en.ª 10 Gerade durch dieses Fehlen einer kulturel-
len Infrastruktur konnten die neuen Einrichtungen und Institutionen aber ohne traditionelle Fesseln nach 
modernsten Gesichtspunkten und Erkenntnissen gestaltet werden.

10 Burgenl!ndische Freiheit, Nr. 10, vom 9.3.1972.

Einer der Entw"rfe f"r ein Haydn-Denkmal vor dem 
Alten Landhaus von Gustinus Ambrosi
Original im Landesmuseum Burgenland
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Da f"r die neue Bildungsst!tte Lehrkr!fte f"r verschiedene F!cher fehlten, wurden diverse Musiker neu an-
gestellt, damit der neue Lehrplan mehr und mehr erf"llt werden konnte. So kam es, dass z.B. am 1.3.1972 
die Mitglieder des Bl!serensembles ¹Eichendor( -Quintett ª aus Wien ± Rudolf Nekvasil (Quer ̄#te), Hel-
mut Mezera (Oboe), Florian Siegl (Klarinette), Adolf Uhl (Horn) sowie Walter Sallager (Fagott) ± began-
nen, am Joseph Haydn Konservatorium ihre jeweiligen Instrumente zu unterrichten.  
Am 6.3.1972 begann am neuen Joseph Haydn Konservatorium in Zusammenarbeit mit dem Burgen-
l!ndischen Blasmusikverband ein zweij!hriges Seminar f"r Kapellenleiter. 29 Musiker aus dem n#dlichen 
und mittleren Burgenland lernten von Direktor Franz Schitzhofer, Musikschuldirektor Karl Meûner und 
Milit!rkapellmeister Johann Schadenbauer nicht nur die Theorie, sondern auch die Praxis des Dirigierens.  
Auf Grund des groûen Erfolges wurde dieser Kurs in den darau% olgenden Jahren noch mehrmals wie-
derholt. Anfang Mai 1972 stellte das Konservatorium im Empiresaal des Schlosses Esterh;zy sein neues 
¹ Collegium musicumª vor. Nach einem erfolgreichen Schuljahr fand am 27.6.1972 im vollbesetzten Kon-
zertsaal des Konservatoriums das erste Abschluûkonzert statt. Direktor Franz Schitzhofer wies in seiner 
Begr"ûungsansprache auf die gut fortschreitende strukturelle Umwandlung der ehemaligen ¹Landes- und 
Volksmusikschule Eisenstadtª des Volksbildungswerkes f"r das Burgenland in das Joseph Haydn Konser-
vatorium hin, die sich u.a. in den Leistungen und im Niveau der Vortr!ge der Studierenden zeigte. 
In all diesen Anfangsjahren war die ordnungsgem!ûe Betreuung des Joseph Haydn Konservatoriums (vor 
allem im Winter) erschwert, da das urspr"nglich geplante Wohngeb!ude f"r den Schulwart (sowie auch 
jene beiden f"r den Direktor und die Lehrer) nicht errichtet wurden. Da die urspr"nglich daf"r vorgese-
henen Grundst"cke f"r den Neubau des ORF-Landesstudios Burgenland zur Verf"gung gestellt worden 

Kulturlandesrat 
Dr. Fred Sinowatz bei der 

Er#( nung des Joseph Haydn 
Konservatoriums 1971 
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waren, beschloss die Burgenl!ndische Landesregierung Anfang 1973, f"r die Personalwohnungen neue 
Baugr"nde zu kaufen.  
Am 17. und 18.6.1974 fanden am Joseph Haydn Konservatorium erstmals vor einer von Fachinspektor 
Prof. Kurt Lerperger geleiteten Pr"fungskommission Staatliche Lehrbef!higungspr"fungen des Lehrganges 
¹Bª statt, wodurch die Absolvent+innen zum Instrumentalunterricht an Konservatorien, Musikschulen, 
P!dagogischen Akademien, musisch-p!dagogischen Realgymnasien und an anderen mittleren und h#heren 
Schulen berechtigt wurden.  
Am Ende des Schuljahres 1975/76 pr!sentierten sich nicht nur die neuen Absolvent+innen in einem Schluû-
konzert am 20.6.1976 im Empiresaal des Schlosses Esterh;zy einem interessierten Publikum, sondern der 
Lehrk#rper des Joseph Haydn Konservatoriums besaû zudem neun neue Musiklehrer. Die Schule war 
mittlerweile soweit gewachsen, dass Anfang 1977 insgesamt 498 Studierende von 37 Lehrer+innen unter-
richtet wurden und die Schule zu dieser Zeit immer wieder auf beachtliche Erfolge verweisen konnte: ein 
Beispiel daf"r war der Eisenst!dter Andreas Reiner, der im Juni 1977 sein Violinstudium am Joseph Haydn 
Konservatorium bei Werner Ehrenhofer (1. Geiger des Haydn-Quartettes und Lehrer am Joseph Haydn 
Konservatorium) beendet und die Diplompr"fung mit Auszeichnung abgelegt hatte, daraufhin seine Stu-
dien ab September 1977 beim weltbekannten Violinvirtuosen Itzhak Perlman in New York fortsetzen und 
schon bald die Stelle eines Konzertmeisters im National Symphony Orchestra New York erreichen konnte. 
Mit Beschluss des Landespersonalvertretungsgesetzes durch die Burgenl!ndische Landesregierung wurde 
am 10.3.1980 am Joseph Haydn Konservatorium eine Personalvertretung gescha% en, die sich in weiterer 
Folge als treibende Kraft bei den Bestrebungen, p!dagogische Verbesserungen f"r Sch"ler und Studierende, 
sowie dienstrechtliche Verbesserungen f"r die Lehrkr!fte zu erreichen, erwies. 

10 Jahre Joseph Haydn Konservatorium

Am 29.10.1981 feierte das Joseph Haydn Konservatorium sein zehnj!hriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
wies Kulturlandesrat Dr. Gerald Mader in seiner Festansprache darauf hin, dass man sich hier ¹f"r die 
Ausbildung des burgenl!ndischen Musiknachwuchses gr#ûte Verdienste erworben und wesentlich dazu 
beigetragen hat, dass das Burgenland auch heute noch als Musikland par excellence gilt. [Das Konserva-
torium] wurde seinerzeit vom Land Burgenland als ein Haydn-Denkmal gescha( en, das im Geiste dieses 
groûen Komponisten im Dienst der Musik wirken sollte. Es hat diese Funktion in vorbildlicher Weise 
erf"llt, symbolisiert durch die f"hrende Position, die die Musikp ̄ege im kulturpolitischen Konzert des 
Burgenlandes einnimmt, sorgt aber auch daf"r, daû das groûe Musikerbe, das unsere Zeit "bernommen 
hat, geistiger Besitz der Vielen wird.ª 11  Das anschlieûende Festkonzert gestalteten die Preistr!ger des Kon-
servatoriums beim Landes- und Bundeswettbewerb ¹Jugend musiziertª. 
Bis 1982 hatte sich die allgemeine Situation der #sterreichischen Orchester zunehmend verschlechtert, so-
dass immer mehr "ber einen Mangel an quali® zierten Nachwuchsmusikern geklagt wurde und der Bedarf 
o% enbar durch die bestehenden Musikhochschulen und Konservatorien nicht gedeckt werden konnte. In 

11 Burgenl!ndische Freiheit, Nr. 45, vom 4.11.1981.
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dieser !uûeren Situation brachte Landesrat Dr. Gerald Mader den Gedanken auf, nachdem das ORF-Lan-
desstudio Burgenland sein neues Funkhaus bezogen hatte, in den an das Konservatorium angrenzenden 
R!umen der ORF-Expositur und in direkter Nachbarschaft zum bestehenden Joseph Haydn Konservato-
rium, nun auch die Expositur einer Musikhochschule anzusiedeln. Ein Gedanke, dem seitens des Ministe-
riums Frau Bundesminister Dr. Hertha Firnberg durchaus positiv gegen"ber stand, zu dessen Realisierung 
es allerdings nicht kam. 
Dass zu dieser Zeit die Qualit!t der jungen Musikerinnen und Musiker, die das Joseph Haydn Konserva-
torium erfolgreich absolvierten, eine ausgezeichnete war, stellte in diesen Jahren wiederholt die Pianistin 
und Musikp!dagogin Professor Renate Kramer-Preisenhammer dar, da sie jeweils knapp vor Schulschluss 
junge Talente aus Wien, Nieder#sterreich und dem Burgenland, die an der Musikhochschule Wien, am 
Joseph Haydn Konservatorium Eisenstadt und an Musikschulen von Nieder#sterreich und dem Burgen-
land studierten, in Konzerten der $% entlichkeit pr!sentierte. Die dabei auftretenden jungen Studierenden 
waren teilweise Preistr!ger der Wiener, nieder#sterreichischen und burgenl!ndischen Landeswettbewerbe 
¹ Jugend musiziertª. 
Wegen Erkrankung des langj!hrigen Direktors Mag. Franz Schitzhofer wurde Frau Prof. Gertrude Neu-
hold mit Beginn des Schuljahres 1987/88 zur provisorischen Leiterin bestellt. In ihrer Zeit als Direktorin 
genehmigte das Bundesministerium f"r Unterricht, Kunst und Sport am 6.7.1988 das neue Organisations-
statut einschlieûlich der Pr"fungs-, Studien- und Schulordnung, sowie Studien- und Lehrpl!ne. Durch 
diese =nderung wurde das Joseph Haydn Konservatorium organisatorisch und p!dagogisch den anderen 
Konservatorien $sterreichs gleichgestellt. Im diesj!hrigen Absolventenkonzert, das als passender Rahmen 
f"r ihre Verabschiedung als langj!hrige Lehrerin und Leiterin des Joseph Haydn Konservatoriums gen"tzt 
wurde, musizierten nicht nur acht Absolventen auf sechs verschiedenen Instrumenten, sondern auch die 
Mitglieder des Haydn Quartetts in historischen Kost"men. Nationalratsabgeordnete Elli Zipser verwies in 
ihrer Ansprache u.a. auf den hohen Stellenwert, den das Joseph Haydn Konservatorium inzwischen nicht 
nur f"r angehende Musiker und K"nstler, sondern auch f"r Burgenlands Musikvereine besaû. 
Damals verwies auch die Kulturreferentin des Landes Burgenland, Frau Landesrat Dr. Christa Krammer, 
im Rahmen einer Pressekonferenz u.a. darauf, dass neue Statuten dazu beitragen sollten, dass das Joseph 
Haydn Konservatorium zu einer Musikhochschule umgestaltet w"rde.  
Infolge der Pensionierung von Frau Prof. Neuhold wurde im September 1988 die Schulleitung f"r einen 
Monat provisorisch durch die dienst!lteste Lehrkraft, Mag. Angela Horvath, "bernommen.

DIE!"RA!VON!DIREKTOR!WALTER!BURIAN!#1988$2016%

Als am 1.10.1988 Mag. Walter Burian als neuer Direktor das Joseph Haydn Konservatorium "bernahm, 
wurden rund 500 Studierende von 33 Lehrer+innen unterrichtet, wodurch das Konservatorium zur gr#û-
ten ¹Musikausbildungsst!tteª des Landes wurde. Gleichzeitig ging es jetzt um zahlreiche Neuerungen, 
sodass nach Walter Burian wahrscheinlich mit Recht gesagt werden kann, ¹dass in diesem Jahr die Wei-
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chen f"r die weitere Entwicklung dieses Hauses gestellt wurdenª. 12  Wichtig war vor allem die innere 
Neuorganisation sowohl des musikalischen Elementarunterrichtes (mit einer eigenen Abteilung) als auch 
des Musikstudiums. Da in Eisenstadt der musikalische Elementarunterricht nur vom Konservatorium an-
geboten wurde und sich dies f"r die weitere Entwicklung des Hauses nicht als besonders g"nstig erwies, 
wurde eine neue Struktur mit einer strengen Trennung von Musikschulen und Musikstudenten, die nach 
einem vierj!hrigen Studienabschnitt als vollg"ltige Musikschullehrer eine Musikhochschule besuchen und 
nach zweij!hrigem Studium den Grad eines ¹Magister Artium ª erwerben k#nnen sollten, angestrebt. Zu-
dem mussten einerseits s!mtliche Sch"ler der Unter- und Mittelstufe im Rahmen von Einstufungsvor-
spielen den neuen Studienpl!nen gem!û eingeteilt werden, und andererseits die Zahl der Fachleute f"r die 
wissenschaftlichen, p!dagogischen und didaktischen F!cher erh#ht werden, wodurch auch eine Vergr#ûe-
rung des Raumangebotes notwendig wurde. Nachdem das Joseph Haydn Konservatorium mit Bescheid 
des Bundesministeriums f"r Unterricht, Kunst und Sport vom 15.2.1989 die Genehmigung der neuen 
Studienrichtung ¹ Instrumental-)Gesangs-*P!dagogikª erhalten hatte (was eine Umstellung vom alten B-
Seminar auf die neue Studienrichtung zur Folge hatte) und s!mtliche Studieng!nge in die staatliche Stu-
dienf#rderung mit einbezogen waren, konnte man im Studienjahr 1989/90 bereits auf ein breit gef!chertes 
Angebot an Ausbildungsm#glichkeiten ± die Studienrichtungen ¹Instrumental-)Gesangs-*Ausbildungª, 
¹ Instrumental-)Gesangs-*P!dagogikª und ¹ Jazzª, sowie Lehrg!nge f"r Blaskapellenleitung, Kirchenmu-
sik (Unterricht f"r Organisten und Kantoren bis zum Niveau der C-Pr"fung f"r Kirchenmusik) und Chor-
leitung ± verweisen.  Zudem konnten die Studierenden nach ihrer ¹Staatlichen Lehrbef!higungspr"fungª 
in Eisenstadt im Rahmen eines zweiten Studienabschnittes an einer #sterreichischen Musikhochschule den 
akademischen Titel ¹Magister artiumª erwerben. 
Damals bildeten sowohl die 1989 durch die Landesamtsdirektion des Amtes der Burgenl!ndischen Lan-
desregierung erlassene ¹Gesch!ftsordnung f"r das Joseph Haydn Konservatoriumª als auch die 1990 am 
Joseph Haydn Konservatorium eingerichtete Studierendenvertretung wichtige Schritte in den Bem"hun-
gen zur Errichtung hochschul!hnlicher Strukturen. Gleichzeitig kam es auch zur Gr"ndung eines aus 40 
Lehrern und Studierenden gebildeten eigenen Orchesters, das von Professor Adolf Henning, dem Leiter 
einer Ausbildungsklasse ¹Klavier und Dirigierpraxis f"r Dirigenten und Komponisten ª an der Grazer 
Musikhochschule, geleitet wurde und am 19.2.1990 im Festsaal der P!dagogischen Akademie in Eisen-
stadt sein erstes Konzert gab. Damit besaû das Burgenland laut Presse neben dem Orchester der Hoch-
schulexpositur Obersch"tzen und dem Kammerorchester Joseph Haydn nun ein drittes, leistungsf!higes 
musikalisches Groûensemble, das sich zur Aufgabe gesetzt hat, h#chstens zwei Konzerte im Jahr zu geben, 
die aber in gewissenhaftesten Proben gr"ndlich vorbereitet werden sollten. Insgesamt konnten 1990 bereits 
alle Orchesterinstrumente (ausser Harfe), Gesang, Akkordeon, Klavier, Gitarre, Block ̄#te und Orgel am 
Joseph Haydn Konservatorium studiert werden. Da eine Orgel allerdings erst 1996 errichtet wurde, fand 
der Unterricht bis dahin an den Orgeln der P!dagogischen Akademie in Eisenstadt und der Pfarrkirche 
Neusiedl am See statt.

12 Jahresbericht 1988/89, 3.
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20 Jahre Joseph Haydn Konservatorium
 
1991 feierte das Joseph Haydn Konservatorium sein 20j!hriges Bestehen und geh#rte damals bereits zu 
den ¹bekanntesten und auch bei Fachleuten hochgesch!tzten musikalischen Bildungsst!tten des Burgen-
landes, [¼] die immer mehr von ausw!rtigen Studierenden frequentiert wirdª. 13 Aus diesem Anlass fand 
am 8.5.1991 im Empiresaal des Schlosses Esterh;zy in Eisenstadt ein Kammermusikabend mit Werken von 
L.v. Beethoven, F. Mendelssohn-Bartholdy, W.A. Mozart und C. Saint-Sa>ns, musiziert von Lehrern des 
Joseph Haydn Konservatoriums statt, und am 17.5.1991 ein vom Orchester des Joseph Haydn Konserva-
toriums (Leitung: A. Hennig) im Haydnsaal des Schlosses gestaltetes Festkonzert mit Werken von A. Gla-
sunow, E. Grieg und G. Ph. Telemann sowie ein Festakt im Festsaal des Joseph Haydn Konservatoriums. 
In dessen Rahmen erkl!rte Direktor Walter Burian w!hrend seiner Begr"ûungsansprache: ¹Wir sind stolz, 
den Namen Joseph Haydn tragen zu d"rfen, obwohl uns dadurch die Latte sehr hoch gelegt wurdeª, 14  
und wies weiters darauf hin, dass bis Jahresende 165 Musikstudierende ihr musikp!dagogisches Studium 
in Eisenstadt abgeschlossen haben werden. Seitens der Burgenl!ndischen Landesregierung "berbrachte 
Landeshauptmann-Stellvertreter Dr. Franz Sauerzopf nicht nur die Gr"ûe der Regierung, sondern forderte 
in seiner Ansprache die Verantwortlichen des Joseph Haydn Konservatoriums auch dazu auf, den bisher 
erreichten hohen Standard der Schule beizubehalten, der diese Schule mittlerweile auszeichnete.

13 Kulturakzente Burgenland 23.5.1991, 5.
14 Burgenl!ndische Freiheit, Nr. 21, vom 22.5.1991.

Einladungskarte zur 20-Jahr-Feier 
gestaltet von der burgenl!ndischen 
K"nstlerin Liane Presich-Petuelli
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All diese Aufbauarbeit hatte u.a. zur Folge, dass die verschiedenen Ensembles des Joseph Haydn Kon-
servatoriums mehr und mehr auch externe Termine "bernahmen. So gastierten sie z.B. am 6.5.1992 mit 
einem Konzert im Josef Matthias Hauer-Konservatorium in Wr. Neustadt, gestalteten am 8.6.1992 das 
diesj!hrige P® ngstkonzert zur Erinnerung an den burgenl!ndischen Komponisten Carl Goldmark in der 
Pfarrkirche Deutschkreutz, in dessen Rahmen auch sein Pr!ludium f"r Klavier sowie sein Trio f"r Klavier, 
Violine und Violoncello zur Au% "hrung gelangten, oder umrahmten am 26.11.1992 die Er#% nung der 
Sonderausstellung ¹Adventkalender und Krippenª im Burgenl!ndischen Landesmuseum als Beispiel f"r 
eine jahrelange Tradition, die bis heute herauf reicht. Mitte Dezember 1992 beteiligten sich Chor und 
Orchester des Joseph Haydn Konservatoriums mehrmals an einer Au% "hrung der ersten drei Kantaten 
des Weihnachtsoratoriums von J. S. Bach (Leitung: A. Hennig) sowie am 7./8.5.1993 der Chor des Joseph 
Haydn Konservatoriums an Au% "hrungen der Carmina Burana von Carl Or%  (Leitung: Christian Dreo).  
Zudem entwickelte sich damals die Kulturpartnerschaft zwischen dem Land Burgenland und der Stadt 
Bayreuth dahingehend, dass vom 9. bis 12.5.1991 erstmals 30 Lehrer und Sch"ler des St!dtischen Musik-
schulwerkes Bayreuth unter der Leitung ihres Direktors Eisenstadt besuchten und hier mit den Kollegen 
des Joseph Haydn Konservatoriums einen Gitarren- und Violoncello-Workshop durchf"hrten.

Direktor Walter Burian bei seiner Ansprache
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1994 wurde die Orgelbau® rma Gollini in Wien mit dem Bau einer Orgel f"r den Konzertsaal beauftragt, 
die 1996 fertiggestellt und am 10.12.1996 durch Generalvikar Kan. Pr!lat Dr. Johannes Kohl und Superin-
tendentin Mag. Gertraud Knoll geweiht wurde. Zudem wurde ein ¹ Verein der Freunde des Joseph Haydn 
Konservatoriumsª gegr"ndet, um die $% entlichkeitsarbeit des Konservatoriums zu verbessern sowie als 
Eltern-, Unterst"tzungs- und Absolvent+innenverein zu wirken. Die Konstituierung des Vereines erfolgte 
am 19.2.1994, anschlieûend fand im Empiresaal des Eisenst!dter Schlosses ein Gr"ndungskonzert mit 
ehemaligen und gegenw!rtigen Studierenden des Konservatoriums als Musiker+innen statt.  Im gleichen 
Jahr wurde das Konservatorium vom #sterreichischen Botschafter Dr. Maximilian Pammer in Bratislava 
eingeladen, am Nationalfeiertag in der slowakischen Hauptstadt mit dem hauseigenen Kammerorchester 
$sterreich zu repr!sentieren. Am 31.5.1994 gestaltete ein Ensemble im Kurzentrum Bad Tatzmannsdorf 
ein Ged!chtniskonzert f"r den wenige Monate zuvor verstorbenen #sterreichischen Komponisten Arnold 
R#hrling, der in Bad Tatzmannsdorf seine Jugend verbracht hat und sich ehrenamtlich beim Aufbau des 
burgenl!ndischen Musikschulwesens engagiert hat und bis zur Errichtung des Joseph Haydn Konservato-
riums Inspektor der Landesmusikschule Eisenstadt war. 
Am 4.3.1995 wurde gemeinsam mit dem Jess-Trio-Wien der neue Saal am Joseph Haydn Konservatorium 
pr!sentiert. Am 3. 5.1995 organisierte T. Nemeth mit Studierenden des Hauses unter Beteiligung zahlrei-
cher externer K"nstler am Joseph Haydn Konservatorium eine damals vielbeachtete Konzertveranstaltung 
namens ¹Antiphon ª ± eine k"nstlerische Reaktion auf das Bombenattentat in Oberwart.
Auch wenn das Konservatorium inzwischen eine hohe Zahl von Studierenden aufzuweisen hatte, sah man 
es als wichtig an, immer wieder auch der Eisenst!dter Bev#lkerung die Ergebnisse der regelm!ûigen Arbeit 
n!her zu bringen. Deshalb pr!sentierte sich das Joseph Haydn Konservatorium am 9.6.1995 mit verschie-
denen Ensembles am Stadtfest Eisenstadt. 
Neben allen Aktivit!ten vergaû man aber auch die anderen bedeutenden Komponisten des Burgenlandes 
nie. Deshalb pr!sentierte auch am 21.6.1995 der Direktor des European Liszt Centre (ELC), Prof. Dr. Em-
merich Karl Horvath, den vierten und letzten Band seiner umfassenden Liszt-Biographie im Rahmen eines 
Vortrages im Joseph Haydn Konservatorium. 
Im Studienjahr 1995/96 erhielt das Konservatorium ein weiteres Ensemble: als erweiterte Form des bereits 
bestehenden Blechbl!ser-Ensembles wurde damals von Peter Jakelj aus Studierenden und Absolvent+innen 
das Symphonische Blasorchester des Joseph Haydn Konservatorium gegr"ndet, das am 16.5.1996 zum  
ersten Mal in einem Konzert im Konzertsaal des Joseph Haydn Konservatoriums vor die $% entlichkeit 
trat.

25 Jahre Joseph Haydn Konservatorium

Mit einem Festkonzert des Orchesters (Leitung: A. Hennig), das mit der Groûen Fanfare in F-Dur, Nr. 
1, von Karl Pilss er#% net wurde, beging das Joseph Haydn Konservatorium am 6.6.1996 sein 25j!hriges 
Jubil!um. Die Festansprache hielt Landesr!tin Christa Prets. Im Anschluû daran wurde neben den Rum!-
nischen Volkst!nzen von Bel? Bart@k und der Suite Nr. 1 und 2 von Igor Strawinsky das Musikm!rchen 
Peter und der Wolf von Sergej Proko® e%  mit Gerhard Krammer als Sprecher aufgef"hrt.
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Nach einem Festkonzert des legend!ren Jazz-Musikers Oskar Klein gemeinsam mit der Big-Band des Jo-
seph Haydn Konservatoriums am 30.5.1996, zu dem die Freunde des Joseph Haydn Konservatoriums 
anl!ûlich des 25j!hrigen Bestehens des Joseph Haydn Konservatoriums in den Haydnsaal des Schlosses 
Esterh;zy eingeladen hatten, planten die Verantwortlichen des Konservatoriums gemeinsam mit Kultur-
landesr!tin Christa Prets, einen erweiterten Jazz- und Popularmusikunterricht anzubieten. Bereits im Stu-
dienjahr 1997/98 wurde die bisher als Wahlfach gef"hrte Fachrichtung ausgeweitet, unter der Leitung von 
Tony Perez in einem separaten Lehrgang mit Diplomabschluss als ¹Instrumentalp!dagogik f"r Instrumen-
te des Jazz und der Popularmusikª angeboten und somit ein Zugang zur Kunsthochschule erm#glicht. 
Die neue Klasse bezog R!umlichkeiten im ehemaligen ORF-Geb!ude gegen"ber dem Konservatorium. 
Am 20.5.1998 gestaltete die Big-Band des Joseph Haydn Konservatorium gemeinsam mit jener des Austin 
College Texas ein Konzert unter dem Titel ¹Texas meets Burgenlandª, um damit erneut auf die Jazz-Aus-
bildungsm#glichkeit am Joseph Haydn Konservatorium aufmerksam zu machen. Parallel dazu wurde zur 
F#rderung der zeitgen#ssischen Musik 1988 auf Initiative von T. Nemeth auch die Studienrichtung ¹Ton-
satz und Kompositionª eingef"hrt. 
Zu dieser Zeit befand sich das Joseph Haydn Konservatorium auf einem guten Weg der Entwicklung, 
den Direktor W. Burian folgendermaûen beschrieb: ¹Vieles ist in den letzten Jahren geschehen. Die Ent-
wicklungen im Musikausbildungswesen des Landes sind erfreulich [¼]. Seit der Grenz#( nung zu unseren 
#stlichen Nachbarn [¼ kommen] aus den St!dten der Nachbarschaft, wie Sopron, Szombathely oder Bra-
tislava, in zunehmendem Maûe junge Musiker zum Studium an das Konservatorium nach Eisenstadt oder 
an die Expositur Obersch"tzen der Musikhochschule Graz.ª 15

1997 war man im Joseph Haydn Konservatorium soweit, dass im Rahmen einer zuk"nftigen Serie des 
Konservatoriums von Studierenden die erste CD mit Klaviermusik Joseph Haydns aufgenommen werden 
konnte, die zweite CD entstand 1999 und konnte am 18.2.1999 im Konservatorium der $% entlichkeit 
pr!sentiert werden. Die Initiative ging vom damaligen Klavierlehrer James Mc Chesney aus, f"r den es eine 
p!dagogische Verp ̄ichtung war, dass sich die in- und ausl!ndischen Studenten schwerpunktm!ûig mit der 
Musik von Joseph Haydn (dem Namensgeber der Schule) auseinandersetzen. Als Interpreten w!hlte er die 
besten Sch"ler seiner Klassen.
Da man im Rahmen des Lehrangebotes stets an den neuen (ausl!ndischen) Entwicklungen interessiert war, 
pr!sentierte am 14./15.10.1998 Prof. G*za Szilvay in einem Workshop und Vortrag die ¹ColourString-
Methodeª, die als eine der modernsten Ausbildungsmethoden f"r Streichinstrumente in Finnland ent-
wickelt wurde.  Zur P ̄ege der Auslandskontakte reiste eine Gruppe von Studierenden zwischen 21. und 
24.5.1998 f"r ein Konzert (Leitung: V. Kr#ner) nach Bayreuth und musizierte das Kammerorchester des 
Joseph Haydn Konservatoriums (Leitung: A. Hennig) unter dem Titel ¹Europa musiziertª am National-
feiertag 26.10.1998 in der $sterreichischen Botschaft in Budapest. 
Am 4.11.1998 hatten die Studierenden die Gelegenheit im Rahmen einer Konstruktionsschau einen in 
seine Einzelteile zerlegten Steinway-Fl"gel (Modell B-211) aus der N!he zu betrachten, der ihnen im Rah-
men eines Vortrages vom damaligen Gesch!ftsf"hrer von Steinway-$sterreich, Herrn Christoph Keller, 
erl!utert wurde. 

15 Burian 1996, 17.
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Gr#ûere bautechnische Probleme machten in Verbindung mit zunehmendem Wassereintritt durch das 
Flachdach ab dem Jahr 2000 eine schrittweise durchgef"hrte Generalsanierung des Schulgeb!udes not-
wendig. Parallel dazu erfolgte eine akustische Sanierung des Konzertsaales durch den Architekten Mag. 
Matthias Szauer. Damals beteiligten sich die Studierenden und Lehrer+innen des Joseph Haydn Konser-
vatoriums mit einer Reihe von Veranstaltungen im Rahmen einer zwischen 1. und 4.2.2000 abgehaltenen 
¹ Bach Wocheª an den Feierlichkeiten zum 250. Todestag von Johann Sebastian Bach. 
2001 fertigte der Eisenst!dter Geigenbauer Zoltan Kickinger zwei Kopien des Barytons von F"rst Nikolaus 
I. Esterh;zy, dem Lieblingsinstrument des F"rsten, an, f"r das Joseph Haydn insgesamt 157 Werke kom-
ponierte. Das originale Baryton aus dem Besitz des F"rsten wird heute im Budapester Nationalmuseum 
aufbewahrt. Da dieses Instrument heute eher selten gespielt wird, kam eines der nachgebauten Instrumente 
in das Konservatorium, um in Zukunft im Unterricht eingesetzt werden zu k#nnen. Zudem wurden am 
19.3.2001 in einem Konzert die neuen Klaviere des Joseph Haydn Konservatoriums pr!sentiert.  
Am 8.5.2001 gastierten Studierende der Klarinettenausbildungsklassen des Joseph Haydn Konservato-
riums, die sich unter der Leitung von H. H#dl unter dem Namen ¹The Blackwoodsª zu einem Ensemble 
zusammengefunden hatten, mit einem Konzert ausschlieûlich mit Musik f"r Klarinette im Landeskonser-
vatorium Vorarlberg und am 10.5.2001 in Colmar. 
Dass im Joseph Haydn Konservatorium immer wieder die Musik f"r die Konzerte bearbeitet wurde und 
auch heute immer noch wird, zeigt bereits ein Konzert am 7.6.2001, in dem eine Bearbeitung von Peter 
und der Wolf  von Sergej Proko® e%  zur Au% "hrung gelangte. 
Von 11. bis 13.6.2001 fand das von der Stiftung P!dagogische Akademie Burgenland und dem Joseph 
Haydn Konservatorium des Landes Burgenland gemeinsam veranstaltete Projekt ¹J"disches Leben und 
J"dische Musik im Burgenlandª statt, um den Studierenden und allen anderen Interessierten diese ehemals 
wichtige Kultur des Burgenlandes auf m#glichst vielf!ltige Art und Weise wieder n!her zu bringen. 

30 Jahre Joseph Haydn Konservatorium

2001 feierte das Joseph Haydn Konservatorium sein 30j!hriges Bestehen. Aus diesem Anlaû produzierten 
Sch"ler+innen, Student+innen, Absolvent+innen und Lehrer+innen des Konservatoriums eine weitere CD 
und gestalteten am 15.11.2001 ein Festkonzert im Kulturzentrum Eisenstadt. Aus diesem Anlaû wies 
Kulturlandesrat Helmut Bieler am 13.11.2011 im Rahmen einer Pressekonferenz darauf hin: ¹Das Joseph 
Haydn Konservatorium steht in der groûen musikalischen Tradition des Burgenlandes, es erf"llt einen 
wichtigen kulturellen und gesellschaftspolitischen Auftrag.ª 16 Nach Ansicht von Direktor Walter Burian 
pr!sentierte sich das Joseph Haydn Konservatorium inzwischen als eine moderne Schule, die auch den 
musikalischen Str#mungen unserer Zeit gegen"ber aufgeschlossen ist und eine Ausbildung in Jazz und 
Popularmusik genauso beinhaltet wie die Tonsatz und Komposition. Zudem hat sich das Konservatorium 
neben den traditionellen Spielorten in der Landeshauptstadt Eisenstadt als Zentrum der zeitgen#ssischen 
Musik und des Jazz positionieren k#nnen und war mittlerweile "ber das ¹Erasmusª-Programm mit 64 
anderen Bildungseinrichtungen in 17 L!ndern verbunden.
16 Jahresbericht 2001/02.
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Zu all diesen Partnerschaften kam 2001 eine mit der ¹Capital Normal University Peking ª dazu. H#chste 
Vertreter dieser groûen und wichtigen Universit!t Chinas waren interessiert an der Ausarbeitung gemein-
samer Studienpl!ne und der dadurch gegebenen M#glichkeit f"r chinesische Studierende, einen Teil ihres 
Studiums in Eisenstadt zu absolvieren.
2001-2004 organisierte T. Nemeth am Joseph Haydn Konservatorium einige Veranstaltungen teilweise ge-
meinsam mit dem Verein ¹Komponisten und Interpreten im Burgenlandª (KIBu), um regionaler zeitgen#s-
sischer Musik ein zus!tzliches Forum zu geben: ¹los amoiª (2001-2003), ¹ Klangrede und Musikspracheª 
(2003), ¹ con-takteª (2004).

100. Geburtstag Jen" Tak#cs

Am 24.9.2002 wurde im Joseph Haydn Konservatorium der 100. Geburtstag des burgenl!ndischen Kom-
ponisten Jen# Tak;cs im Rahmen eines f"r ihn veranstalteten Geburtstagskonzertes gefeiert. Bei dieser 
Gelegenheit pr!sentierten Studierende des Konservatoriums sowohl in kleineren Besetzungen, aber auch 
mit dem Klarinettenquartett (Leitung: E. Ivanschitz), dem Kammerorchester ¹Amici Musici ª (Leitung: V. 
Kr#ner) und dem groûen Orchester (Leitung: W. Burian) einen Streifzug durch das musikalische Scha% en 
des Komponisten. Die W"rdigung von Leben und Werk des Jubilars "bernahm Kulturlandesrat Helmut 
Bieler in seiner Festansprache. Im Rahmen der Feierlichkeiten erhielt Jen# Tak;cs von Landeshauptmann 
Hans Niessl und Landesrat Helmut Bieler den Ehrenpreis der Theodor-Kery-Stiftung f"r sein Lebenswerk 
"berreicht. Als besonderes Geburtstagsgeschenk der Burgenl!ndischen Landesregierung enth"llte Landes-
hauptmann Hans Niessl im Rahmen der Feier ein Bronzerelief mit den Gesichtsz"gen von Prof. Tak;cs, 
das der s"dburgenl!ndische K"nstler Josef Lehner gestaltet hat und das heute im Joseph Haydn Konserva-
torium der $% entlichkeit gezeigt wird.

Kulturlandesrat Helmut Bieler und 
Direktor Walter Burian pr!sentierten 

die neue CD
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links oben:
Prof. Jen# Tak+cs erh!lt von Landeshauptmann 
Hans Niessl den Ehrenpreis der Theodor-Kery-
Stiftung "berreicht

rechts oben:
Prof. Jen# Tak+cs wird von Kulturlandesrat Helmut 
Bieler in den Konzertsaal gef"hrt

links:
Bronzerelief von Prof. Jen# Tak+cs als Geburtstags-
geschenk der Burgenl!ndischen Landesregierung
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2003 erhielt das Joseph Haydn Konservatorium als erstes der #sterreichischen Landeskonservatorien von 
der Europ!ischen Kommission in Br"ssel die ¹ERASMUS-Hochschulchartaª verliehen und ist dadurch 
seither berechtigt, an den Bildungsprogrammen der Europ!ischen Union der Terti!ren Bildungsebene auf 
den Gebieten der Studierenden- und Dozentenmobilit!t teilzunehmen. Im Zuge dieser Bildungsprogramme 
wurden Kooperationsvertr!ge mit Konservatorien in Italien (Parma, Trapani und Venezia), Spanien (San 
Sebastian), Portugal (Porto) und Finnland (Lahti) abgeschlossen.  Im selben Jahr wurden die Studienpl!ne 
in Inhalt und Form reformiert und an die Studienpl!ne der Universit!ten f"r Musik angeglichen. Zudem 
besteht ab diesem Jahr die M#glichkeit des Instrumentalstudiums f"r Instrumente des Jazz und der Popu-
larmusik.
Im Rahmen der P ̄ege der traditionellen Musik Ost#sterreichs fand am 6.3.2003 im Konzertsaal des Jo-
seph Haydn Konservatoriums auch ein Konzert der Musikgruppe ¹Die Tanzgeigerª statt, die 30 Jahre 
zuvor im Konzertsaal des Konservatoriums, der damals dem neuen ORF-Landesstudio Burgenland als 
Aufnahmesaal diente, unter dem damaligen Ensemblenamen ¹Heanznquartettª ihre ersten Schallplatten 
aufgenommen hatte.
2004 wurde nicht nur das ECTS-Punkte-System (European Credits Transfer System) am Joseph Haydn 
Konservatorium eingef"hrt, welches den Studierenden die Mobilit!t innerhalb Europas erleichtert, son-
dern das Joseph Haydn Konservatorium auch als erstes #sterreichisches Landeskonservatorium Mitglied 
in der AEC, der ¹ Association Europ/enne des Conservatoires, Acad/mies de Musique et Musikhochschu-
lenª, einer Arbeitsplattform der namhaftesten Musikhochschulen Europas.
Bis zu diesem Zeitpunkt war f"r die Studierenden gesichert, dass der Abschluss des ersten Studienabschnit-
tes eines Konservatoriums gleichwertig behandelt wurde wie ein erster Studienabschnitt an den Universi-
t!ten. Durch das neue Universit!tsorganisationsgesetz von 2004 wurde dies allerdings ge!ndert und diese 
Regelung aufgehoben. Um trotzdem die internationale Anerkennung eines Konservatoriumsabschlusses 
in Eisenstadt sicherstellen zu k#nnen, schloss das Land Burgenland in den Jahren 2006 bis 2016 mit der 
Musik- und Tanzfakult!t der Hochschule f"r Musik und darstellende Kunst in Bratislava einen Vertrag 
"ber eine akademische Zusammenarbeit der Musikhochschule Bratislava mit dem Joseph Haydn Konser-
vatorium ab. Dadurch konnten die Studierenden in Eisenstadt den akademischen Titel ¹Bachelorª erlan-
gen. Dieser Entwicklung ging die kulturpolitische Grundsatzentscheidung voraus, das Konservatorium zu 
festigen und vor allem durch die bauliche Neu- und Umgestaltung noch attraktiver zu machen.
2008 wurde im Joseph Haydn Konservatorium unter dem Titel ¹podium.jazz.pop.rock ...ª ein neuer Wett-
bewerb f"r junge Musiker+innen durch Landesrat Helmut Bieler ins Leben gerufen.
2009-2011 fanden anl!sslich des Haydn- und Lisztjahres die dreij!hrigen Erasmus-Intensiv-Programme 
¹ Haydn, the progressiveª (2009), ¹ The next generationª (2010) und ¹ Liszt, the progressiveª (2011) am 
Joseph Haydn Konservatorium statt. Zu jedem dieser Programme kamen ca. 70 Studierende und Lehrende 
aus mehreren L!ndern Europas an das Joseph Haydn Konservatorium nach Eisenstadt, um sich jeweils 
zwei Wochen intensiv mit der jeweiligen Thematik zu befassen. 2010 wurde das Joseph Haydn Konserva-
torium f"r die hervorragende Qualit!t der Intensiv-Programme von der $sterreichischen Nationalagentur 
¹ Lebenslanges Lernenª f"r den ¹ Lifelong Learning Award ª nominiert.
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Die Generalsanierung 

Infolge der immer wieder auftretenden Probleme mit der Bausubstanz begannen 2007 durch das Archi-
tekturb"ro Rudischer X Panzenb#ck nach einem Architektenwettbewerb Generalsanierungs- und Zu-
bauarbeiten am Hauptgeb!ude. W!hrend der Umbauten wurde der Unterrichtsbetrieb vollst!ndig weiter-
gef"hrt. Am 9.4.2008, nach weniger als einem Jahr Bauzeit, wurde das neue Geb!ude in einem Festakt 
durch Landeshauptmann Hans Niessl und Kulturlandesrat Helmut Bieler er#% net und seiner Bestimmung 
"bergeben.
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Die Neuer"ffnung

Der Neubau ¼

Landeshauptmann Hans Niessl bei seiner Ansprache Landesrat Helmut Bieler bei seiner Ansprache

Direktor Walter Burian bei seiner AnspracheDie Ehreng!ste
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Zwischen 2005 und 2012 wurde der Gesangs- 
und Instrumentalunterricht am Evangelischen 
Musikgymnasium Obersch"tzen durch Lehrende 
des Joseph Haydn Konservatoriums erteilt. Seit  
2012 arbeitet man mit dem Bundesgymnasium 
Kurzwiese in Eisenstadt im Projekt ¹Musikklas-
seª zusammen, bei dem die Sch"ler jeweils einer 
Unterstufenklasse in einem Spezialprogramm am 
Joseph Haydn Konservatorium unterrichtet wer-
den.
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40 Jahre Joseph Haydn Konservatorium

Direktor Walter Burian begr"ût B"rgermeister Thomas Steiner

Die Ehreng!ste

Landesrat Helmut Bieler "berreicht Direktor Walter 
Burian das Groûe Ehrenzeichen des Landes

Prof. Alois Loidl bei seiner Moderation Direktor Burian pr!sentiert die Geschichte des Hauses
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Am 24.11.2011 feierte das Joseph Haydn Konservatorium sein 40j!hriges Bestehen mit einem feierlichen 
Festakt, zu dem wieder viele Vertreter aus Politik und Kultur gekommen waren. Die Gestaltung "bernah-
men ein Schlagwerk-Ensemble (Leitung: U. Stadler), eine Violoncello-Gruppe (Leitung: O. M"ller), ein 
Popensemble (Leitung: W. Wograndl) sowie das Orchester des Joseph Haydn Konservatoriums (Leitung: 
A. Mayr). Unter den Musikst"cken befanden sich die Conclusion von Johann Hausl, die symphonische 
Dichtung Lisztomania des #sterreichisch-!gyptischen Komponisten Bassam Halaka sowie eine Hommage 
an Joseph Haydn f"r Orchester von Wolfgang-Michael Bauer. Vor dem durch die Burgenl!ndische Landes-
hymne eingeleiteten Ende der Festveranstaltung erklang der letzte Satz der Sinfonie Es-Dur Hob. I:103 
(¹ Mit dem Paukenwirbelª) von Joseph Haydn. Die Festansprache hielt Direktor W. Burian, durch die 
Veranstaltung f"hrte A. Loidl. Im Rahmen des Festaktes gab Direktor Burian nicht nur einen 'berblick 
"ber die bewegte Geschichte des Hauses, sondern erhielt selbst von Kulturlandesrat Helmut Bieler f"r seine 
Verdienste um das Musikgeschehen im Burgenland das ¹Groûe Ehrenzeichen des Landesª verliehen.
Am 22.12.2014 veranstaltete das Joseph Haydn Konservatorium ein ¹Franz-Zakall-Ged!chtniskonzert ª.
2015 gedachte man im Burgenland der 100. Wiederkehr des Todestages des bedeutenden j"dischen bur-
genl!ndischen Komponisten Carl Goldmark, der 10 Jahre seines Lebens in Deutschkreutz verbracht hatte 
und sp!ter einer der groûen Komponisten der Wiener Ringstraûenzeit wurde. Aus diesem bedeutenden An-
lass fand am 3.6.2015 im Konzertsaal des Joseph Haydn Konservatoriums ein ¹Carl Goldmark Ged!cht-
niskonzertª (Leitung: Ch. Apostolu) statt, in dessen Rahmen ein Querschnitt durch sein musikalisches 
Scha% en zur Au% "hrung gelangte. 
Mit Ende August 2016 trat Direktor HR Prof. Mag. Dr. h.c. Walter Burian in den Ruhestand. Prof. Mag. 
Tibor Nemeth, ArtD. "bernahm am 1.9.2016 zun!chst die interimistische Leitung.

DIE!"RA!VON!DIREKTOR!TIBOR!NEMETH!#SEIT!2016%

Als Prof. Mag. Tibor Nemeth, ArtD. 2016 die Leitung des Joseph Haydn Konservatoriums zun!chst inte-
rimistisch "bernahm, hatte bereits sein Vorg!nger einige Bem"hungen hinsichtlich der Umgestaltung des 
Konservatoriums zu einer Privat-Musikhochschule oder einer Privat-Musikuniversit!t unternommen, die 
es nun galt, weiterzuf"hren. Auf Grund seiner 'berzeugung, dass dies der absolut richtige Weg der Wei-
terentwicklung des Joseph Haydn Konservatoriums nicht nur im Burgenland, sondern auch innerhalb der 
gesamten #sterreichischen Bildungslandschaft war, begann er nach seiner Ernennung zum neuen Direktor 
des Joseph Haydn Konservatoriums durch die Burgenl!ndische Landesregierung mit 1.2.2017 mit um-
fangreichen Umgestaltungen in Richtung ¹Hochschulreifeª. Zun!chst alleine, ab 1.2.2019 mit tatkr!ftiger 
Unterst"tzung des PR- und Marketing-Managers Mag. Franz Steindl. 
Parallel dazu begann mit dem Wintersemester 2017/18 die Kooperation mit der Universit!t f"r Musik 
und darstellende Kunst Wien, die den Studierenden des Joseph Haydn Konservatoriums im Studienzweig 
Instrumental-(Gesangs-)P!dagogik nun den Studienabschluss mit dem akademischen Titel ¹Bachelorª er-
m#glicht.
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Anl!sslich des Events ¹haydn.201ª fertigte der Schweizer  Bild-
hauer Christian Bolt live aus einem Eichenblock )150 x 80 cm* 
eine B"ste von Joseph Haydn an
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Als neues gr#ûeres Projekt trat am 31.5.2017 die neugegr"nde-
te ¹ Opernwerkstatt ª mit einer Au% "hrung von W.A. Mozarts 
Oper Le Nozze di Figaro erstmals vor die $% entlichkeit, bevor 
sie nach einigen weiteren Au% "hrungen in Eisenstadt 2018 auf 
Tournee durch die Burgenl!ndischen Kulturzentren ging. An die-
sen Erfolg schloss mit der Premiere am 17.5.2019 eine Au% "h-
rung von W.A. Mozarts Oper Cosi fan tutte an.
Unter Beteiligung von Expertinnen und Experten diverser Gre-
mien wurde im Auftrag der Burgenl!ndischen Landesregierung 
2019 am Joseph Haydn Konservatorium eine ,,Haydnstrate-
gie 2025ª ausgearbeitet, um eine Neuorientierung der Kultur-
politik im Burgenland mit der Fokussierung auf Joseph Haydn 
und seiner kulturellen Bedeutung unter Einbindung aller Or-
ganisationen und Institutionen und mit breiter Beteiligung der 
Burgenl! nderinnen und Burgenl! nder zu erreichen. Dabei hatte 
die Bev#lkerung die M#glichkeit, ihre Ideen und Anregungen zu 
Joseph Haydn und dem Burgenland einzubringen. 
Workshops und eine # % entliche Podiumsdiskussion am Joseph 
Haydn Konservatorium behandelten das vielschichtige Wirken 
von Joseph Haydn und die daraus resultierenden M#glichkeiten, 
um die zuk" nftige kulturpolitische Strategie des Burgenlandes zu 
de® nieren und zu formen.
Am 31.5.2019 j!hrte sich der Todestag von Joseph Haydn zum 
210. Mal. Aus diesem Anlass gestaltete das Joseph Haydn Konservatorium das internationale Event 
¹ haydn.210ª mit verschiedenen hauseigenen Beitr!gen und in Verbindung mit acht Kunstinstitutionen 
aus Bologna, Bozen, La Spezia (alle Italien), Iasi (Rum!nien), Ja*n (Spanien), London (England), Sopron 
(Ungarn) und Wien. Einerseits wurden dabei kreative und innovative Interpretationen und Zug!nge zu 
Haydns Werk (in Verbindung mit bildender Kunst, Tanzperformance und experimenteller Musik) live am 
Joseph Haydn Konservatorium geboten, gleichzeitig per streaming online gestellt und als public-viewing 
im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy pr!sentiert und andererseits wurden die Beitr!ge der anderen teil-
nehmenden Institutionen ebenfalls ausgestrahlt. Parallel dazu fertigte der Schweizer Bildhauer Christian 
Bolt live auf der Freilichtb"hne des Joseph Haydn Konservatoriums aus einem Eichenblock (150 x 80 cm) 
eine B"ste von Joseph Haydn an.
Am 19.6.2019 fand am Joseph Haydn Konservatorium ein Geburtstagskonzert im Gedenken an den bur-
genl!ndischen Komponisten und ehemaligen Lehrer des Konservatoriums Otto Strobl statt. 
Ein besonderes Ereignis war in diesem Jahr der Adventkalender des ORF, in dem sich zwischen 1. und 
24.12.2019 jeden Tag f"r die Aktion ¹ Licht ins Dunkel ª und in Zusammenarbeit mit dem ORF-Landes-
studio Burgenland Studierende und Ensembles des Joseph Haydn Konservatoriums in einem kurzen Bei-
trag im Fernsehen pr!sentieren konnten. 

Plakat zur Au( "hrung 
der Opernwerkstatt
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Das darau% olgende Jahr war vor allem durch die Erarbeitung von Unterlagen f"r den Akkreditierungsan-
trag zur Privathochschule in f"nf Focusgruppen mit allen Lehrenden, in der Studienkommission und in der 
¹ 5er-Rundeª mit T. Nemeth, F. Steindl, R. Himmelbauer, M. Bramb#ck und G. Kleidosty gepr!gt. Fach-
lich wurde diese Arbeit durch Veronika Meszarits als externer Consulter begleitet. Im Joseph Haydn Kon-
servatorium selbst war auf Grund der Covid-19-Pandemie nur ein eingeschr!nkter Studienbetrieb m#glich. 
Der gesamte Unterricht der Schule (mit Ausnahme von Ensembles und Orchester) wurde technisch auf 
Distance Learning umgestellt und Online bzw. in Hybridform durchgef"hrt. Aufgrund der strengen haus-
internen Regelungen trat gl"cklicherweise kein einziger Covid-Fall im Konservatorium auf.
Zu dieser Zeit wurde seitens des Franz Liszt-Vereines Raiding die ¹Franz Liszt Akademie Raidingª ge-
gr"ndet, eine Plattform, auf der in Zukunft die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Franz Liszt 
anhand der Materialien des gr#ûten Franz Liszt-Vereines der Welt verst!rkt statt® nden soll. Im Rahmen 
dieser neuen Plattform ist das Joseph Haydn Konservatorium neben der Wiener Musikuniversit!t und der 
Expositur Obersch"tzen der Kunstuniversit!t Graz eine der drei Tr!gerinstitutionen.

Am 4.3.2020 besuchte Landesr!tin Daniela Winkler das Joseph Haydn Konservatorium und wurde musikalisch begr"ût
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Am 24.10.2020 fand im Konzertsaal des Joseph Haydn Konservatoriums in Kooperation mit dem Bruck-
nerhaus Linz der Bechstein-Bruckner-Klavierwettbewerb 2020 statt, bei dem der Publikumspreis vom Ver-
ein der Freunde des Joseph Haydn Konservatoriums gespendet wurde. 
Das ganze Jahr 2021 blieb hinsichtlich des Lehrbetriebes auf Grund der Covid-19-Pandemie ebenfalls 
noch stark gepr!gt vom eingeschr!nkten Studienbetrieb. Auch wenn hausintern immer noch wenig Betrieb 
herrschte, konnten dennoch verschiedene Ensembles (Bl!ser, Streicher, Jazz) f"r diverse #% entliche Auftrit-
te vermittelt werden. Eine dieser Auftrittsm#glichkeiten sind die sogenannten ¹Serenadenkonzerteª, die in 
diesem Jahr erstmals im Haydn Haus Eisenstadt statt® nden konnten und mit einem Konzert der Gitarren-
klasse N. Kuhar am 28.5.2021 starteten. Ausgehend von Au% "hrungen unter teilweiser Verwendung des 
2020 neu restaurierten Hammer ̄"gels von Anton Walter aus dem Jahr 1780/81 gestalteten verschiedene 
Ensembles einmal im Monat ein Konzert, bei dem die Studierenden die M#glichkeit hatten, nicht nur am 
historischen Ort zu musizieren, sondern auch mit dem historischen Instrumentarium des Landes Burgen-
land in Kontakt zu kommen. 
Aus organisatorischer Sicht wurde weiterhin intensiv an den Vorbereitungen zur Akkreditierung zur Pri-
vathochschule gearbeitet. 

Gr$ndung der Joseph Haydn Konservatorium GmbH

Ein wichtiger Schritt in Richtung Privathochschule war die Gr"ndung der Joseph Haydn Konservatorium 
GmbH am 1.1.2021. Von dieser wird das Konservatorium seit 1.9.2021 inzwischen in Form einer gemein-
n"tzigen Gesellschaft mit beschr!nkter Haftung (GmbH) gef"hrt. Mag. Franz Steindl, der seit Jahresbeginn 
2021 interimistischer Gesch!ftsf"hrer der Joseph Haydn Konservatorium GmbH war, ging nach einem 
Ausschreibungsverfahren unter drei Bewerbern als Bestgeeigneter hervor und wurde mit 1.7.2021 f"r f"nf 
Jahre zum Gesch!ftsf"hrer des Unternehmens bestellt. Die Organe der GmbH sind die Gesch!ftsf"hrung 
(Mag. Franz Steindl), die Generalversammlung (Mag. Hans Peter Rucker, Gesch!ftsf"hrer der Landes-
holding Burgenland GmbH) und der Aufsichtsrat (Mag. Georg Pehm als Vorsitzender, Mag. Karl Wessely 
als Vorsitzender-Stellvertreter, Mag.a Viktoria Bachk#nig, Mag. Christian Stiller und Mag.a Doris Pinter). 
Die Personalplanung f"r die zuk"nftige Privathochschule manifestiert sich im Personal- und Stellenplan bis 
zum Jahr 2028< bis dahin konnte auch die Finanzierung mit dem Land Burgenland vereinbart werden. Die 
Sicherung der Qualit!t von Forschung und Lehre der insgesamt 50 Lehrenden, der Studienorganisation 
sowie der Studierendenbetreuung werden von einem eigenen Qualit!tsmanagementsystem gew!hrleistet.
Die gesamte IT-Infrastruktur wurde aus der Landesverwaltung ausgegliedert und erfolgt nun "ber die 
Erste Burgenl!ndische Rechenzentrum GmbH (EBRZ). Das Geb!ude des Joseph Haydn Konservatoriums 
wird von der Landesimmobilien Burgenland GmbH gemietet. Die Ausbildung ist nach wie vor in die Stu-
dienzweige Konzertfach sowie Instrumental- und Gesangsp!dagogik gegliedert, als private Hochschule 
wird es in Zukunft aber auch m#glich sein, Bachelor- und Master-Abschl"sse nach den Bologna-Kriterien 
anzubieten.
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Die Zukunft

Nach diesen ereignisreichen 50 Jahren arbeitet das Joseph Haydn Konservatorium nun an der Akkreditie-
rung zur Privathochschule. Die neue Rolle der Bildungsinstitution wurde auch im Strategiepapier ¹Haydn 
2032ª genau beleuchtet. Dabei wurde festgestellt, dass sich mit der Weiterentwicklung zur Privathoch-
schule und dem Schwerpunkt ¹Haydn & Liszt Researchª f"r das Burgenland eine groûe Chance er#% net, 
den Bildungsstandort Burgenland im terti!ren Bildungsbereich auszubauen und mit Joseph Haydn ein 
starkes Branding f"r das Bundesland zu erreichen.
Nachdem in den letzten Jahren bereits viele Gespr!che mit wichtigen Partnern wie der Burgenl!ndischen 
Landesregierung, der Landesholding Burgenland, der P!dagogischen Hochschule Burgenland, der Fach-
hochschule Burgenland, dem Musikschulwerk Burgenland, dem Franz-Liszt-Zentrum Raiding, der Stif-
tung Esterhazy, der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst Wien und anderen #sterreichischen 
Musikuniversit!ten gef"hrt worden sind, beschloss die Burgenl!ndische Landesregierung am 26.11.2020 
die Ausgliederung des Joseph Haydn Konservatoriums und 'berf"hrung in eine gemeinn"tzige GmbH. 
Damit wurde die rechtliche Grundlage f"r die Akkreditierung zur Privathochschule gescha% en. Nachdem 
die Ausgliederung selbst am 1.9.2021 erfolgt war hat die Joseph Haydn Konservatorium GmbH den Stu-
dienbetrieb des Konservatoriums "bernommen und bereits im Vorfeld um Genehmigung des $% entlich-
keitsrechtes beim Bundesministerium f"r Bildung, Wissenschaft und Forschung sowie um ¹Neuerrichtung 
der Konservatorium GmbHª bei der Bildungsdirektion Burgenland angesucht. Infolgedessen wurde das 
$% entlichkeitsrecht an die gemeinn"tzige GmbH "bertragen. 
Inhaltlich spielen f"r die kulturelle Positionierung des Burgenlandes die beiden Komponisten Joseph 
Haydn und Franz Liszt, mit denen das Burgenland schon jetzt "ber groûe M#glichkeiten f"r zuk"nftige 
musikalische Entwicklungen, die studiert und erforscht werden sollen, verf"gt, eine wichtige Rolle. Da das 
Joseph Haydn Konservatorium aus dieser Haltung heraus 1971 als ¹lebendigesª Denkmal Joseph Haydns 
gegr"ndet wurde, spielen sowohl die P ̄ege und Erforschung seiner Musik als auch eine parallel dazu 
durchzuf"hrende Aufarbeitung im Rahmen von Artistic Research (im k"nstlerischen Bereich) und Action 
research (im p!dagogischen Bereich) eine groûe Rolle. Neben ihm r"ckte in den letzten Jahren vermehrt 
auch Franz Liszt, in seinen musikalischen Innovationen Joseph Haydn verwandt, in den Blickpunkt. Die 
Bedeutung der Werke dieser beiden Meister beschr!nkt sich nicht auf die rein musik!sthetische Wirkung 
ihres Erbes. Die groûe Aufgabe, der sich die Joseph Haydn Privathochschule in Zukunft stellt, besteht da-
rin, ihre interdisziplin!ren M#glichkeiten auszuloten und Querverbindungen zu anderen Wissenschaften 
und K"nsten aufzuzeigen. Als zentrales Material dient dabei das reiche musikalische Erbe des Burgenlan-
des, das bisher erst zum Teil musikwissenschaftlich aufgearbeitet worden ist. Dieses Erbe umfasst auch die 
vielf!ltigen musikalischen Aktivit!ten der anerkannten Volksgruppen, die in ihrer historischen Dimension 
noch unzul!nglich eine genauere Betrachtung erfahren haben. Mit der Joseph Haydn Privathochschule 
er#% net sich die M#glichkeit, die Forschungsaktivit!ten zu b"ndeln und dar"ber hinaus die zahlreichen 
Musikalien aus den Archiven wieder zum Klingen zu bringen.
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Die zuk"nftige Joseph Haydn Privathochschule (JHP) ist pr!destiniert, ein internationales Zentrum der 
Haydn- und Lisztforschung zu werden, internationale Kooperationen als zuk"nftige Privathochschule 
st!rker einzugehen, mit den angrenzenden L!ndern und geeigneten Institutionen eine eigene ¹Haydnregi-
onª laut dem Strategiepapier ¹Haydn 2032ª des Landes Burgenland zu entwickeln sowie die Ausbildung 
der landeseigenen Festspielmusiker+innen zu garantieren. Dar"ber hinaus setzt sie Akzente in der Vermitt-
lung musikalischer Kompetenzen an die n!chsten Generationen. Sie soll eine kleine, aber wirkungsvolle 
Hochschule mit regionaler und internationaler Bedeutung werden, mit einem Fokus auf Joseph Haydn, 
Franz Liszt, Ethnomusikologie, zeitgen#ssischer Musik und auch Popularmusik sowie deren p!dagogi-
schen Vermittlungsformen. Aufbauend auf der reichen musikalischen Tradition des Burgenlandes sollen 
auch die bisher weniger erforschten musikhistorischen Entwicklungen erforscht und daraus Neues und 
Experimentelles auf Basis der Freiheit der Kunst und ihrer Lehre entwickelt werden.
Durch die Eingliederung in die Burgenl!ndische Landesholding ist gew!hrleistet, dass die Joseph Haydn 
Privathochschule sich als hochschulische Bildungseinrichtung entwickeln und die vielen in der Holding 
geb"ndelten Bildungs- und Kulturangebote nutzen kann. Einerseits bildet die Joseph Haydn Privathoch-
schule K"nstler+innen sowie Instrumental- und Gesangslehrer+innen aus, wobei k"nstlerische und p!d-
agogische Kompetenzen gleichrangig nebeneinanderstehen. Andererseits dokumentiert und analysiert die 
Forschung an der neuen Hochschule die vielf!ltigen musikp!dagogischen Vermittlungsformen, sieht sich 
aber auch als Impulsgeberin f"r ad!quate Lehr- und Lernformen in einem sich st!ndig wandelnden ge-
sellschaftlichen und bildungspolitischen Kontext. In diesem Rahmen wird die Joseph Haydn Privathoch-
schule u.a. mit wichtigen Archiven wie dem Musikalienarchiv im Schloss Esterh;zy in Eisenstadt, dem 
Domarchiv, dem Landesarchiv sowie der 1993 gegr"ndeten Internationalen Joseph Haydn Privatstiftung 
Eisenstadt zusammenarbeiten und gemeinsam mit den Tr!gern der Archive die Best!nde bearbeiten. Dabei 
wird in den kommenden Jahren der institutionelle Forschungsbereich ausgebaut, an dem sich die Studie-
renden in vielf!ltiger Weise einbringen k#nnen. Im Zentrum steht dabei das reiche Musikscha% en des 
Landes Burgenland als Ergebnis einer demogra® schen Entwicklung, die durch die Vielfalt der deutschen, 
ungarischen, kroatischen und romanesen Bev#lkerungsgruppen gepr!gt und einmalig ist. Der Auftrag der 
P ̄ege, Forschung und Weiterentwicklung des musikalischen Erbes des Landes beinhaltet in einem ganz 
besonderen Maûe die Auseinandersetzung mit musikethnologischen Fragen, ihrer Bedeutung in Geschichte 
und Gegenwart und als Grundlage f"r eine ¹Burgenl!ndische Musikgeschichteª. Ausgehend von einer Be-
standsaufnahme und deren Auswertung, aus der sich dann konkrete historische Forschungsschwerpunkte 
ergeben, soll diese Musikgeschichte als ein zentrales Ziel der Forschung erstellt werden und dazu im Artis-
tic Research bzw. in einzelnen Lehrveranstaltungen eine vertiefende Auseinandersetzung mit der Geschich-
te und den Kompositionstechniken der betre% enden Jahrhunderte, vor allem des 18. und 19. Jahrhunderts, 
statt® nden. Die Erkenntnisse werden auf k"nstlerischen, wissenschaftlichen und p!dagogischen Gebieten 
umgesetzt und ® nden Anwendung sowohl im Unterricht als auch in konkreten Projekten.
Nach auûen hin baut die Joseph Haydn Privathochschule ihre Dokumentation und Publikation auf zwei 
Standbeinen auf, basierend auf einer ad!quaten physischen und virtuellen Infrastruktur: einer o% enen 
Publikationsreihe, die sich nach der Besch!ftigung mit der Geschichte des Hauses gleichermaûen der His-
torischen Musikwissenschaft, Artistic und Action Research widmet, sowie einem Science Repository, das 
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als Pr!sentationsplattform f"r Audio- und Videoaufnahmen neben der Verbreitung von Forschungsergeb-
nissen auch diverse Projekte und ihre Prozesse archiviert. Die Ergebnisse der Forschung gehen inhaltlich in 
den erg!nzenden Lehrveranstaltungen auf, erm#glichen zeitgen#ssische Kompositionen nach technischen 
Dispositionen Haydns bzw. Liszts zu verfassen und beinhalten die M#glichkeit im Rahmen des Studiums 
einen Haydn- bzw. Liszt-Schwerpunkt zu w!hlen.
Mit dem Beginn als Privathochschule ab Herbst 2022 wird das bisherige Konservatorium um zwei R!ume 
f"r wissenschaftliche Arbeiten, drei R!ume f"r Verwaltungspersonal, sieben Musikzimmer unterschied-
licher Gr#ûe und einen Kammermusiksaal mit Regieraum erweitert und verf"gt damit nach Fertigstellung 
u.a. "ber einen Konzertsaal f"r 200 Personen, einen Kammermusiksaal f"r 70 Personen, einen Regieraum, 
drei H#rs!le, eine Bibliothek, zwei R!umlichkeiten f"r wissenschaftliche Mitarbeiter+innen, 32 Musik-
r!ume, zwei 'bungsr!ume f"r Schlagwerk, sechs R!ume f"r die Administration, einem Konferenzraum f"r 
die Lehrenden, einen Info-Point f"r Studierendenvertreter, einen Pausenraum mit Bu% etm#glichkeit sowie 
einen Innenhof samt Sitzgelegenheit f"r kleine Open-Air-Konzerte. Zudem werden die Einrichtungen mo-
dernisiert und die IT- Infrastruktur auf den neuesten Stand der Technik gebracht.

Direktor T. Nemeth am historischen Hammer ̄"gel von Anton Walter im Haydn Haus Eisenstadt. Die Joseph Haydn Konservato-
rium GmbH plant den Ankauf eines Nachbaues eines solchen Instrumentes f"r Unterrichts- und ;bezwecke
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MITARBEITERINNEN!UND!MITARBEITER!DES!
JOSEPH!HAYDN!KONSERVATORIUMS!1971$2021

DIREKTOREN

1.4.1965-31.3.1988 Schitzhofer Franz Prof. Mag.
1.10.1988-31.8.2016 Burian Walter HR Prof. Mag.
seit 1.2.2017  Nemeth Tibor Prof. Mag. ArtD

PROVISORISCHE!LEITUNG

1.9.1987-31.8.1988 Neuhold Gertrude Prof.
1.9.1988-30.9.1988 Horvath Angela Mag.
1.9.2016-31.1.2017 Nemeth Tibor Prof. Mag. ArtD

MARKETING!&!PR 

Steindl Franz Mag.

VERWALTUNG

Reinigung 
Bobich Beatrix, Fromwald Berta, Fuchs Sigrid, Fuhrmann Annemarie, Gerdenich Silvia, Haberl Susanne, 
Klikovits Katharina, Nemeth Gerda, Piller Margarete

Schulwart 
Fuhrmann Franz, Horvath Christian, Zakall Franz

Sekretariat 
Biskup Gabriele, Czerwenka Paul, Kornfehl Helga, Maad Gertraud, Schneeberger Ines, Supper Helga, 
Trimmel Ewald, Tschank Michael

Bibliothek  
Sallagar Walter, Trimmel Ewald, Wallner Michael
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LEHRKR"FTE!1971$2021

AMBROS Reinhold ± Trompete, Ensemble, Lehrschule, Kammermusik
APOSTOLU Chariklia Prof. MA ± Ensembleleitung, Generalbasspraktikum, Klavierpraktikum, (Solo-)

Korrepetition, Orchester, Partiturspiel, Prima Vista
ARZILLI Olga Prof. ± Haltungs- und Bewegungserziehung
AUNER Diethard Prof. (Karenzvertretung) ± Violoncello 
A\MANN Cornelia MMag. PhD ± Selbstmanagement / Rechtsgrundlagen
BALABICHEVA Yuliya Prof. MMus. ± Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger, Solokorrepetition
BAMMER Josef Prof. ± Trompete
BARA Gertraud Prof. ± Block ̄#te, Orgel
BAUER Wolfgang-Michael B.A. ± Akustik, Angewandter Tonsatz, Computerpraktikum, Formenlehre und 

Musikanalyse (auch f"r Jazz und Popularmusiker), Instrumentenkunde, Kompositionspraktikum
BAUERST=TTER, Irmgard ± Block ̄#te
BEDENIK Renate ± Block ̄#te
BEDENIK Richard ± Gitarre 
BERNDL Gerhard Mag. (Karenzvertretung) ± Trompete 
BIEBER Erwin Prof. ± Schlagzeug, Rhythmische Erziehung, Didaktik / Lehrpraxis (Schlagzeug), Ensemble, 

Geschichte des Spiels und der Literatur (Schlagzeug)
BIERBAUM Dietmar Mag. (Karenzvertretung) ± Schlagwerk 
B$HM Clemens Prof. Mag. ± Fagott, Kammermusik 
BRAMB$CK Martin Prof. Mag. ± Horn, Ensemble (Horn, Brass), Lehrpraxis (Horn), Chor und Chor-

leitung, Musiklehre und Geh#rbildung (auch f"r Sch"ler), Kammermusik Musikgeschichte, Orchester 
BRANDST=TTER Ursula Dr. Mag. ± didaktisch-methodische F!cher, allgemeine Musikerziehung, Di-

daktik des musikalischen Gestaltens, Musik- / Kulturgeschichte, Formenlehre und Musikanalytik
BROCZA Pia ± Stilkunde und Au% "hrungspraxis
BUDIMAIER Katarina ± Selbstmanagement / Rechtsgrundlagen
BURIAN Walter Dir. Prof. Mag. ± Akustik, Chordirigieren, Einf"hrung in die Musikethnologie, Einf"h-

rung in die wissenschaftliche Arbeitstechnik, Ensembleleitung, Formenlehre, Geh#rbildung, Improvisa-
tion, Instrumentenkunde, Kammermusik, Musik- / Kulturgeschichte, Praxisbezogene Musiktheorie, 
Stimmbildung

CZERNIN Martin Mag. Dr. ± Historische Musikwissenschaft, Stilkunde und Au% "hrungspraxis
DEMATTIO Camillo Prof. Mag. ± Gitarre
DOPF Hubert Dr. ± Kirchenmusik
EGGNER Georg (Karenzvertretung) ± Violine
EHRENHOFER Werner ± Violine, Viola, Kammermusik, Didaktik (Violine)
EITZINGER Andreas Prof. ± Posaune, Kammermusik
EQUILUZ Manfred ± Gesang 
FAULHAMMER Thomas Prof. ± Jazz-Saxophon, Didaktik / Lehrpraxis, Jazz-Improvisation
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FEICHTINGER Herta ± Block ̄#te 
FERNANDES Marialena Mag. ± Klavier, Kammermusik
FILZ Richard Prof. MA ± Jazz-Schlagwerk, Jazz-Rhythmik, Didaktik / Lehrschule (Jazz-Schlagwerk), Per-

cussion, Drum-Set und lateinamerikanische Rhythmusinstrumente
FUCHS Friedrich Prof. ± Klarinette, Saxophon
GARTNER Sigrid MMMag. ± Generalbasspraktikum
GASTAGER Wolfgang (Karenzvertretung) ± Posaune
GEITZENAUER Hemma ± Block ̄#te, Big Band (Block ̄#te), Didaktik (Block ̄#te), Ensemble (Block ̄#-

te), Geschichte des Spiels und der Literatur (Block ̄#te), 
GERNER Magdalena BA BA ± Italienisch
GIEFING Maria ± Klavier 
GMASZ Josef Mag. ± Volksmusikkunde
GRADWOHL Cornelia Prof. Mag. ± Kammermusik
GRADWOHL Dorothea Prof. ± Violine, Kinderorchester
GRADWOHL Gerald Prof. ± Jazz-Gitarre, Jazz-Instrumentalpraxis (Gitarre), E-Gitarre, Jazz-Improvisa-

tion, Jazz-Ensemble, Didaktik / Lehrpraxis (Jazz-Gitarre), Studiopraxis, Studiopraktikum, Auftritts-
praxis, Praktikum E-Gitarre

GRAF Franz Monsignore Prof. ± Orgel
GUILLEN NAVARRO Gabriel Prof. Mag. ± Gitarre, Prima Vista, Ensemble, Praktikum Alte Musik / 

Neue Musik / Musik der Gegenwart, Stilkunde und Au% "hrungspraxis f"r Gitarristen  
GUTMANN Joseph Prof. ± Viola, Ensemble (Viola), Lehrpraxis (Viola)
HAGENEDER Karin BBBA (Karenzvertretung) ± Block ̄#te, Block ̄#tenensemble, Didaktische und me-

thodische Probleme des Musikschulunterrichts, P!dagogisches Laboratorium
HAGER Eva ± Gitarre, Ensemble, Instrumentalpraxis / Fr"herziehung, Lehrpraxis (Gitarre), Lehrschule, 

Musiklehre und Geh#rbildung f"r Sch"ler
HASELBERGER Elisabeth ± Block ̄#te
HAUSL Johann Prof. ± elektronische Tasteninstrumente, Jazz-Klavier, Klavier f"r Instrumentalisten und 

S!nger, Korrepetition, Instrumentalpraxis Jazz (Klavier), Jazz-Geschichte und Stilkunde, Jazz-Kom-
position und Arrangement, Didaktik des Jazz-Pianos, Komposition und Arrangement Popularmusik, 
Jazz-Harmonielehre, Einf"hrung in Jazz und Popularmusik, Geschichte der Popularmusik, Geh#rbil-
dung Jazz und Popularmusik, Basic-Swing-Ensemble, Big Band, Solokorrepetition

HEIBER Ralph Prof. Mag. ± Klavier, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger, Lehrpraxis (Klavier), 
Grundfragen des Klavierbaus und der Klavierp ̄ege, Kammermusik

HENNIG Adolf o. Univ. Prof. ± Dirigieren, Ensembleleitung, Leitung des Orchesters und des Kinderor-
chesters, Korrepetition f"r Pianisten, Geschichte des Spiels und der Literatur (Klavier), Didaktik des 
Klaviers, Vokal-/Instrumentalpraktikum, Generalbaûpraktikum, Begleitung vokal / instrumental, Pri-
ma Vista (Tasteninstrumente), Partiturspiel, Klavierbaukunde

HIMMELBAUER Regina Prof. Mag. (FH) MMag. ± Block ̄#te, Musik- / Kulturgeschichte (auch f"r Jazz 
und Popularmusiker), Allgemeine Musikerziehung, Didaktik des musikalischen Gestaltens, Block ̄#-
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tenensemble, Stilkunde und Au% "hrungspraxis, Didaktik / Lehrpraxis (Block ̄#te), Geschichte des 
Spiels und der Literatur (Block ̄#te), Improvisation und Ornamentik, Musikwerkstatt, Didaktische 
und methodische Probleme des Musikschulunterrichts, P!dagogisches Laboratorium, Kammermusik

H$DL Helmut Prof. Mag. ± Klarinette, Lehrpraxis (Klarinette), Kammermusik
H$SSL Christiane Prof. Mag. Dr. MEd. MSc. ± Einf"hrung in die P!dagogische Psychologie und Entwick-

lungspsychologie
HOFBAUER Gert ± Trompete
HOLMES Mary ± Fl#te, Ensemble, Didaktik (Fl#te), Geschichte des Spiels und der Literatur (Fl#te), Kla-

vier f"r Instrumentalisten und S!nger
HOPFNER Rudolf Dr. ± Stilkunde und Au% "hrungspraxis
HORVATH Angela Mag. ± Klavier, Block ̄#te, Geschichte der Block ̄#te, Klavier f"r Instrumentalisten 

und S!nger, Geschichte des Spiels und der Literatur (Gitarre)
HRASE Brigitta Prof. ± Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger, Kammermusik
HRASE Max Prof. Mag. ± Gitarre, Ensemble, Didaktik / Lehrpraxis (Gitarre), Geschichte des Spiels und 

der Literatur (Gitarre), Prima Vista, Instrumentalpraxis Gitarre (auch als Fr"herziehung), Gitarreprak-
tikum Alte Musik, Improvisation, Praktikum Musik der Gegenwart, Kammermusik

IVANSCHITZ Ewald Prof. Mag. ± Klarinette, Saxophon, Didaktik (Klarinette, Fl#te, Saxophon), Ge-
schichte des Spiels und der Literatur (Klarinette, Saxophon), Kammermusik, Lehrpraxis (Klarinette), 
Ensemble (Klarinette)

JAKELJ Peter Prof. MMMag. Dr. ± Posaune, Tuba, Akustik, Instrumentenkunde, Ensemble (Blechbl!ser, 
Posaunen), Jazz-Instrumentalpraktikum, Didaktik (Blechblasinstrumente), Geschichte des Spiels und 
der Literatur (Blechblasinstrumente), Sinfonisches Blasorchester, Lehrpraxis (Posaune), Einf"hrung in 
die wissenschaftliche Arbeitstechnik, Kammermusik

J$RG-$. Ewald ± Einf"hrung in den Klavierbau
KANDINSKAYA Anna Prof. B.A. ± Violine, Kammermusik 
KARACSONYI Andreas ± Gitarre
KARACSONYI Christian Prof. ± Fagott, Rohrbau, Kammermusik, Orchester
KASCHMITTER Walter Prof. Dr. Mag. ± Musikgeschichte, Formenlehre und Musikanalyse
KENYERI Helene Prof. Mag. ± Oboe, Kammermusik, Orchester
KLEIDOSTY G"nther Prof. Mag. Dr. M.A.S. ± Akustik und Instrumentenkunde, Einf"hrung in die wis-

senschaftliche Arbeitstechnik, Kammermusik, Musikgeschichte (auch f"r Jazz und Popularmusiker), 
allgemeine Musiklehre, Didaktik der Musiktheorie, Selbstmanagement / Rechtsgrundlagen

KOCSIS Stefan Prof. ± Tonsatz, Chorleitung, Chor
KOHS Elise ± Korrepetition, Klavier
KOLLER Christoph ± Klavierbaukunde
KORNBERGER Wolfgang Mag. - Klarinette
KOSTUJAK Wolfgang ± Stilkunde und Au% "hrungspraxis
KR$NER Veronica Prof. Mag. ± Violine, Lehrpraxis (Violine), Geschichte des Spiels und der Literatur 

(Violine), Kammerorchester, Kammermusik
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KROPFITSCH Elisabeth PD Prof. Mag. ± Violine
KROPFITSCH Johannes Dr. ± Selbstmanagement und Rechtsgrundlagen
KROPFITSCH Stefan Ao. Univ. Prof. Mag. ± Violoncello
KUHAR Nejc Prof. Mag. MA ± Gitarre, Ensemble (Gitarre), Kammermusik, Prima Vista (Gitarre)
LERMER Firmian Prof. Mag. ± Viola, Orchester, Kammermusik
LIAO Jocelyn C. ± Fl#te
L$SCHER Cornelia Prof. Mag. ± Violine, Kinderensemble, Kammermusik
LOIDL Alois Mag. ± Trompete, Didaktik, Geschichte des Spiels und der Literatur (Trompete)
LOIDL Elise Prof. ± Korrepetition, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger, Lehrpraxis (Klavier), Kam-

mermusik, Klavierpraktikum
LOIDL Engelbert ± Trompete
LUKSCHANDER Thomas Prof. ± Klarinette, Saxophon
LUTZ Sonja Prof. Mag. ± Gesang, IGP-Stimmbildung, Lehrpraxis (Gesang), Operngeschichte
MACH Nikola Prof. Mag. ± Didaktik und Praxis der musikalischen Fr"herziehung, Lehrpraxis der ele-

mentaren Musik- und Bewegungserziehung, Einf"hrung in das ORFF-Instrumentarium, Eltern-Kind-
Gruppe, Vokalpraxis, Rhetorik und Kommunikation, Elementares musikalisches Gestalten, Kinder-
stimmbildung, Fl#te

MALINA Lieselotte Prof. Mag. ± Gesang, Sprecherziehung, Vokalensemble, Atemgymnastik, Stimmbil-
dung (IGP, Kinder), Didaktik (Gesang), Lehrschule / Sologesang, Geschichte der Literatur der Stimme, 
Italienisch, Geschichte des Spiels und der Literatur (Gesang), Lehrpraxis (Gesang), Kammermusik

MALOVITS Marialuise Prof. ± Klavier, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger
MASHAYEKHI-BEER Gisela ao. Univ. Prof. ± Fl#te, Kammermusik, Orchester, Haltungs- und Bewe-

gungserziehung
MAYER Guido (Karenzvertretung) ± Orgel, Ensembleleitung, Korrepetition
MAYER Johannes Leopold Dr. ± Stilkunde und Au% "hrungspraxis
MAYR Alexander Prof. MMMMag. ± Gesang, Didaktik / Lehrpraxis (Gesang), Vokalensemble, IGP-

Stimmbildung, Sprecherziehung f"r S!nger, Orchester, Kulturgeschichte, Lied- und Oratoriumsge-
schichte, Musikgeschichte, Operngeschichte

Mc CHESNEY James ± Klavier 
MEZERA Christine ± Viola
MEZERA Helmut Prof. ± Oboe, Orchester, Ensemble (Oboe), Rohrbau, Didaktik / Lehrpraxis (Fagott, 

Oboe), Geschichte des Spiels und der Literatur (Oboe), Geschichte des Spiels und der Literatur (Fa-
gott), Kammermusik

M'LLER Othmar Prof. ± Violoncello, Didaktik / Lehrpraxis (Violoncello), Geschichte des Spiels und der 
Literatur (Violoncello), Orchester, Kammermusik

M'LLER-DENNHOF Martha ± Violoncello
NEMETH Tibor Prof. Mag. ArtD. ± Klavier, Tonsatz, Komposition, Kompositionspraktikum, Klavier 

(f"r Instrumentalisten und S!nger, f"r Komponisten und Musiktheoretiker), Praktikum Musik der 
Gegenwart, Grundlagen selbst!ndigen kompositorischen bzw. musiktheoretischen Arbeitens, Theorie 
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und Praxis der Improvisation, Formenlehre und Musikanalyse, Haydnseminar, Didaktik der Musik-
theorie, Angewandte Musiktheorie, Kammermusik, Kammermusikpraktikum, Ensemble Neue Musik, 
Komposition und Arrangement, Formenlehre und Musikanalyse f"r Jazz- und Popularmusiker

NEUHOLD Gertrude Prof. ± Klavier
NEW Nicholas ± Violoncello (Vertretung von Stefan Krop® tsch vom 1.9.1993-28.2.1994)
OTTENSAMER Cecilia Lucia ± Violoncello
PACHINGER Gerald ± Klarinette, Saxophon
PAIRITS Harald ± Studiopraxis
PERISKIC Anton Dipl. Ing. ± Saxophon, Jazz-Saxophon, Einf"hrung in Jazz und jazzverwandte Musik, 

Jazz- und Popularmusik, Jazz (Ensemble, Harmonielehre, Improvisation, Instrumentalpraxis, Rhyth-
musschulung, Theorie und Arrangement), Geh#rbildung, Ensemble-Improvisation, Big Band, Saxo-
phon-Ensemble 

PIETSCH Rudolf Dr. ± Einf"hrung in die Volksmusik und Ethnomusikologie 
PINTER Brigitte Prof. ± Akkordeon, Block ̄#te, Musiklehre, Didaktik (Akkordeon), Geschichte des Spiels 

und der Literatur (Akkordeon), Didaktik der elementaren Musik- und Bewegungserziehung, Didaktik 
und Praxis der musikalischen Fr"herziehung, Ensemble (Akkordeon), Musiklehre und Geh#rbildung 
f"r Sch"ler, Lehrpraxis, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger, Einf"hrung in das ORFF-Instrumen-
tarium

PLENNINGER Josef ± Gitarre
POURSADEGHIAN Mary (sp!ter: HOLMES, Mary) ± Fl#te, Block ̄#te, Geschichte des Spiels und der 

Literatur (Fl#te), Didaktik
PROBST Hermann Mag. ± Horn
RAUNIGG Manfred ± Fl#te
RAUCHBAUER Helga ± Block ̄#te, Musikalischer Vorbereitungskurs
RAUS-WEIDINGER Karin ± Korrepetition, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger
REITER Hans ± Klarinette
RIEGLER Franz ± Klarinette
RITTER Thomas (Karenzvertretung) ± Jazz-Schlagzeug, Didaktik (Jazz-Schlagzeug), Lehrpraxis (Jazz-

Schlagzeug), Computerpraktikum
SALLAGAR Walter ± Fagott, Ensemble, Geschichte des Spiels und der Literatur (Fagott)
SCHADENBAUER Johann, Milit!rkapellmeister ± Klarinette
SCHEIDEL Dorothea ± Klavier
SCHMIDL Franz Prof. Mag. ± Fl#te, Lehrpraxis (Fl#te)
SCHNEIDER Heinrich Prof. ± Gesang
SCHOLL Inge ± Gitarre
SCHRUMPF Rudolf, Milit!rkapellmeister ± Posaune, Tuba
SEMSEY Maria ± Klavier
SIEGL Florian ± Klarinette
SPULLER Wilhelm Prof. Mag. MA ± Tonsatz, angewandter Tonsatz, Instrumentation, Komposition, 
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Praktikum Neue Musik / Musik der Gegenwart
STADLER Ulrike PD Prof. Mag. ± Schlagwerk, Ensemble (Schlagwerk), Praktikum Neue Musik
STADLER-FROMME Katharina Mag. ± Schlagwerk, Ensemble (Schlagwerk)
STADLMANN Elfriede ± Orgel
STEINER Johann ± Trompete
STERNISA Marcella ± Italienisch
STROBL Otto Prof. Mag. ± musiktheoretische F!cher
STROBL-ZUCHTRIEGL Inge Mag. MAS. MSc ± P!dagog. Psychologie und Entwicklungspsychologie
SUPPER Karin Prof. ± Korrepetition, Solokorrepetition, Italienisch, Klavier f"r Instrumentalisten und S!n-

ger, Klavierpraktikum
SYLVESTRE Marie-France Mag. ± Didaktik (der musikalischen Fr"herziehung, der elementaren Musik- 

und Bewegungserziehung), Lehrpraxis der elementaren Musik- und Bewegungserziehung, Einf"hrung 
in das ORFF-Instrumentarium

TICHONOW Stanislaw Prof. Dr. ± Klavier, Kammermusik, Lehrpraxis (Klavier)
TRIMMEL Ewald B.A. M.A. ± Trompete
VIGILANTE Marie Prof. Mag. ± Korrepetition, Solokorrepetition, Klavier f"r Instrumentalisten und S!n-

ger, Klavierpraktikum
VODICKA Anna Prof. ± Klavier
WAGNER-EGERMANN Elisabeth ± Block ̄#te, Didaktik und Praxis der musikalischen Fr"herziehung, 

Didaktik der elementaren Musik- und Bewegungserziehung, Ensemble, Lehrpraxis (Block ̄#te), Ge-
schichte des Spiels und der Literatur (Block ̄#te)

WALDNER Hubert Mag. ± Jazztheorie, Jazz- und Popularmusik
WEGELE-KEFER Ulrike-Theresia Prof. Mag. ± Orgel, Improvisation, Orgelbaukunde, Ensembleleitung, 

Korrepetition, Cembalo f"r Organisten, Didaktik / Lehrpraxis, Geschichte des Spiels und der Literatur 
(Orgel), Orgelkammermusik, Generalbasspraktikum, Kammermusik, Prima Vista

WENINGER Martin (Karenzvertretung) ± Schlagzeug / Jazz und Popularmusik
WIEDER Albert Prof. ± Tuba
WILSCHER Florian (teilweise Karenzvertretung) ± Improvisation, Violine, Kammermusik
WINKLBAUER Viktor ± Akkordeon
WINKLER Christine Prof. ± Violine, Viola, Didaktik, Geschichte des Spiels und der Literatur (Violine)
WINKLER Ewald Prof. ± Violoncello
WINKLER Gerhard Dr. ± Stilkunde und Au% "hrungspraxis
W$LFER Wolfgang Prof. Mag. ± Viola
WOGRANDL Wolfgang Prof. ± E-Bass, Ensemble Popularmusik, Didaktik (E-Bass), Lehrpraxis (E-Bass), 

Ensemble Popularmusik und Ensembleleitung, Studiopraktikum f"r Klassiker
WOLF Michael ± Kontrabass
WOLFF Uwe ± Klavier, Klavier f"r Instrumentalisten und S!nger
ZIEGLER Bernhard Prof. Mag. ± Kontrabass, Ensemble (Kontrabass), Didaktik / Lehrpraxis (Kontra-

bass), Geschichte des Spiels und der Literatur (Kontrabass), Kammermusik
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DAS!JOSEPH!HAYDN!KONSERVATORIUM!#JHK%!IN!DEN!
VERGANGENEN!50!JAHREN

Auf den nachfolgenden Seiten ist die Geschichte des JHK nach einzelnen Schlagworten, die in alphabeti-
scher Reihenfolge angeordnet sind, beschrieben. Bei der Vielzahl an Ereignissen und Veranstaltungen kann 
es sich dabei nur um einen ;berblick und nicht um eine absolute Vollst!ndigkeit handeln.

ADVENTKONZERTE!/!WEIHNACHTSKONZERTE

Advent- bzw. Weihnachtskonzerte ® nden regelm!ûig im JHK, manchmal aber auch an anderen Veranstal-
tungsorten auûerhalb des Konservatoriums, wie z.B. in der Basilika Frauenkirchen (1990), in verschiede-
nen Pensionistenheimen (1992, 1994) oder auch im Rahmen des Burgenl!ndischen Adventes im Schloû 
Kittsee (1992) statt. 1992 wurde das Weihnachtsoratorium von J.S. Bach in der P!dagogischen Akademie 
Eisenstadt sowie den Pfarrkirchen Neusiedl/See und Oberpullendorf aufgef"hrt. 
Ein besonderes Ereignis war der Adventkalender des ORF, in dem sich zwischen 1. und 24.12.2019 jeden 
Tag f"r die Aktion ¹ Licht ins Dunkel ª und in Zusammenarbeit mit dem ORF-Landesstudio Burgenland 
Studierende und Ensembles des JHK in einem kurzen Beitrag im Fernsehen pr!sentieren konnten.

Konzert des Kinderorchesters ¹Amici Musiciª im Haydnsaal des Schlosses Esterh+zy unter der Leitung von A. Hennig
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AMICI!MUSICI!/!KAMMERORCHESTER

Aus dem Orchester des JHK wurde auch ein eigenes Kammerorchester gebildet, das unter der Leitung von 
V. Kr#ner und A. Hennig bis heute unter dem Namen ¹Amici Musici ª wiederholt bei verschiedenen An-
l!ssen auch auûerhalb des Konservatoriums musiziert, wie z.B. in Bayreuth (1992) bzw. Gols (1995) oder 
als 1994 das Konservatorium vom #sterreichischen Botschafter Dr. Maximilian Pammer in Bratislava ein-
geladen wurde, am Nationalfeiertag in der slowakischen Hauptstadt $sterreich zu pr!sentieren. 1995 
gestaltete das Ensemble die Er#% nung der Burgenl!ndischen Landesausstellung und wirkte zudem an den 
$sterreichischen Orchestertagen der Hochschulen und Konservatorien mit. Seit 1998 musiziert das Kam-
merorchester immer wieder im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy, 2001 mit einem Konzert unter dem 
Motto ¹ Rhythmus Internationalª. 

ANTIPHON

Am 3.5.1995 fand am JHK auf Initiative von T. Nemeth eine damals vielbeachtete Konzertveranstaltung 
nach dem Bombenattentat in Oberwart namens ¹Antiphon ± Wort & Ton gegen Gewalt, Terror und Aus-
l!nderhaû ª statt, in deren Rahmen Maria Urban und Georg Kusztrich Texte lasen und Lehrer sowie Stu-
dierende des Konservatoriums mit G!sten musizierten.

AUSSTELLUNGSER FFNUNGEN

Ausstellungen geh#ren von Anfang an zu wichtigen Begleitern der Ausbildung. Dies begann bereits 1973, 
als im JHK anl!ûlich eines Fortbildungsseminars f"r nebenberu ̄iche Musiklehrer, gestaltet von der Uni-
versal-Edition und dem Musikverlag Hohner, eine Instrumenten- und Notenausstellung f"r Akkordeon 
stattfand, in der sich die Interessenten einen 'berblick "ber die existierende Akkordeon-Literatur verschaf-
fen und Informationen "ber die aktuelle Situation auf dem Instrumenten-Markt erhalten konnten.
Sp!ter begannen die Studierenden sich regelm!ûig in unterschiedlichen Ensembles bei der musikalischen 
Umrahmung von Ausstellungser#% nungen zu beteiligen, wie z.B. der Fotoausstellung ¹Sergej Prokofjew 
± Das Leben des Komponistenª (15.10.1991) oder der Burgenl!ndischen Landesausstellung (27.4.1995). 
Diese Tradition wird bis heute vor allem bei den Ausstellungen des Landesmuseums Burgenland in Zu-
sammenarbeit mit den Kulturbetrieben Burgenland (KBB) gep ̄egt.

BIG$BAND

Jazz-Ensemble, das sich seit den 1990er-Jahren aus Studierenden des JHK zusammensetzt. Die Leitung 
hatte urspr"nglich T. Perez. Derzeit wird das stark erweiterte Ensemble von J. Hausl betreut, mit dem das 
Ensemble u.a. auch im Rahmen der ¹Big Band Daysª in Bad Sauerbrunn (2017) oder in Bratislava (2019) 
auftrat. 
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BL"SERKREIS!/!BLECHBL"SERENSEMBLE

Im Rahmen des Bl!ser-Unterrichtes entstand im JHK in den 1980er-Jahren unter der Leitung von P. Jakelj 
ein eigenes Blechbl!ser-Ensemble, das wiederholt in verschiedenen Konzerten auftrat: Neben den Konzer-
ten im JHK z.B. auch im Pfarrsaal Neckenmarkt (1993), im Schloû Esterh;za in Fert#d (1994), im Leinner-
Haus in Eisenstadt (1997), am Conservatorio di Musica ¹Arriga Boito ª in Parma (2005), im Festsaal der 
Wirtschaftskammer Burgenland (2015) oder im Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt (2017). 

Big-Band des Joseph Haydn Konservatoriums unter der Leitung von J. Hausl
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BLASMUSIKAUSBILDUNG

Am 6.3.1972 begann am neuen Joseph Haydn Konservatorium in Zusammenarbeit mit dem Burgenl!ndi-
schen Blasmusikverband ein zweij!hriges Seminar f"r Kapellenleiter. 29 Musiker aus dem n#dlichen und 
mittleren Burgenland lernten von Direktor Prof. Franz Schitzhofer, Musikschuldirektor Karl Meûner und 
Milit!rkapellmeister Johann Schadenbauer nicht nur die Theorie, sondern auch die Praxis des Dirigierens. 
1976 verzeichnete bereits der zweite Kapellenleiterkurs, den das Joseph Haydn Konservatorium "ber drei 
Semester wieder gemeinsam mit dem Burgenl!ndischen Blasmusikverband veranstaltete, mit 34 Teilneh-
mern eine Rekordteilnehmerzahl. Den Unterricht "bernahmen damals Direktor Franz Schitzhofer, Landes-
kapellmeister Karl Messner und die Milit!rkapellmeister Johann Schadenbauer und Rudolf Schrumpf. 
1980 begann erneut ein Seminar f"r Kapellenleiter "ber vier Semester, diesmal veranstaltet vom Burgen-
l!ndischen Blasmusikverband in Zusammenarbeit mit der Hochschule f"r Musik und darstellende Kunst, 
Expositur Obersch"tzen, und dem JHK. 1982 folgte ein zweij!hriges Seminar f"r Leiter von Blasmusik-
kapellen. 

B SENDORFER$STIPENDIUM

Das Stipendium der Firma B#sendorfer zur Anerkennung f"r besondere Fortschritte im Rahmen des Kla-
vierstudiums wurde auch an Studierende des JHK verliehen. Dazu fanden die Auswahlspiele und in man-
chen Jahren auch die Preisverleihung im Konzertsaal des JHK statt.

BRUSTKREBSVORSORGE

Im Rahmen einer burgenl!ndischen Initiative zur Brustkrebsvorsorge fanden zwischen 2006 und 2014 
auch mehrere Bene® zkonzerte statt. Leitung: K. Raus-Weidinger (2006), K. Supper (seit 2007). Die Kon-
zerte 2013 und 2014 fanden im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy statt. 

BURGENL"NDISCHE!INSTRUMENTALTAGE

Seit 2006 beteiligt sich das JHK an Intensivtagen f"r spezielle Instrumente, wie z.B. dem ¹Burgenl!ndi-
schen Horntagª (2006), dem ¹ Burgenl!ndischen Block ̄#tentagª (2010, 2012-2018) oder dem ¹ Burgen-
l!ndischen Block ̄#tenMiniTag ª (2019). 

CHOR

Das gemeinsame Singen im Chor des JHK geh#rt zum ® xen Bestandteil der Ausbildung. Der Chor wirkte 
wiederholt bei Chor-Orchesterkonzerten mit, wie z.B. 1991 im Rahmen eines unter dem Motto ¹Stabat 
Materª stehenden Konzertes in Deutschkreutz und Eisenstadt. Geleitet wird der Chor von M. Bramb#ck 
und N. Mach.
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CD$AUFNAHMEN

1997 war man im JHK soweit, dass im Rahmen der zuk"nftigen Serie ¹Joseph Haydn Klaviermusikª von 
Studierenden die erste CD mit Klaviermusik Joseph Haydns aufgenommen werden konnte. Die Initiative 
ging dabei vom damaligen Klavierlehrer James Mc Chesney aus, f"r den es eine p!dagogische Verp ̄ich-
tung war, dass sich die in- und ausl!ndischen Studenten schwerpunktm!ûig mit der Musik von Joseph 
Haydn (dem Namensgebers der Schule) auseinandersetzen. Als Interpreten w!hlte er die besten Sch"ler 
seiner Klassen. Die zweite CD wurde am 18.2.1999 im JHK pr!sentiert. Die dritte CD entstand im Rah-
men der 30-Jahr-Feiern des JHK und wurde am 13.11.2001 im Rahmen einer Pressekonferenz durch 
Landesrat Helmut Bieler der $% entlichkeit pr!sentiert.

CON!:!TAKTE

Mit dieser von T. Nemeth initierten und organisierten Reihe von insgesamt drei Konzerten beabsichtigte 
das JHK in Zusammenarbeit mit dem ¹Verein der Komponisten und Interpreten im Burgenlandª (KIBu) 
2004 ein Podium zu scha% en, das dem interessierten H#rer die M#glichkeit bot, mit heutigen Komponis-
ten und ihrer Musik in direkten Kontakt zu treten und dadurch einen pers#nlichen Zugang zu ® nden. 
Dabei wurde an konkreten Werken erl!utert und diskutiert, wie die sch#pferischen Vorstellungen ± im 
Spannungsfeld von Tradition und Innovation ± individuell umgesetzt werden. Die ersten beiden Veranstal-
tungen setzten Themenschwerpunkte und besaûen einen Workshopcharakter mit anschlieûendem Kon-
zert. Die erste Veranstaltung stand unter dem Titel ¹Volksmusik als Kompositionsmaterialª (21.4.2004), 
der Workshop der zweiten Veranstaltung (22.4.2004), der unmittelbar vor der ¹Langen Nacht der Neuen 
Musikª stattfand, wurde im ORF-Landesstudio Burgenland veranstaltet und live im Programm ¹$1ª ge-
sendet. Die dritte Veranstaltung mit der Pr!sentation eines Querschnittes durch die Aktivit!ten zeitgen#s-
sischer Musik im Burgenland war gleichzeitig ein Konzert der Reihe ¹Los amoiª (23.4.2004).

DAS!ETWAS!ANDERE!KONZERTERLEBNIS

Diese Konzertreihe fand zwischen 1997 und 2000 im Konzertsaal des JHK statt und wurde von C. Demat-
tio geleitet.

ERASMUS

2003 erhielt das JHK als erstes #sterreichisches Landeskonservatorium von der Europ!ischen Kommission 
in Br"ssel die ¹ ERASMUS-Hochschulchartaª verliehen und ist seither berechtigt, an den Bildungspro-
grammen der EU der Terti!ren Bildungsebene auf den Gebieten der Studierenden- und Dozentenmobilit!t 
teilzunehmen. Daf"r wurden Kooperationsvertr!ge mit Konservatorien in Italien (Parma, Trapani und 
Venezia), Spanien (San Sebastian), Portugal (Porto) und Finnland (Lahti) abgeschlossen.  
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Neben der M#glichkeit f"r Lehrende und Studierende ausl!ndische Institutionen zu besuchen, fanden auch 
mehrere Workshops und Projekte, die "ber das ERASMUS-Programm ® nanziert wurden, im JHK statt 
bzw. beteiligte sich das JHK an solchen. Dazu z!hlen u.a. Workshops mit Ruiz Rodriguez (1.3.2012), 
Workshop und Konzert der Musikschule West-Helsinki / Finnland (17.10.2012), Block ̄#ten-Workshop 
mit Jostein Gundersen / Universit!t Bergen (30.1.2013), Block ̄#ten-Workshop mit Gudrun Heyens / Folk-
wang Universit!t Essen (23.3.2013), ¹Melody and Poetry in contemporary music in Boulogne-Billan-
courtª (20.4.2013), ¹ Barocke Kammermusikª mit Petr Zejfart / Konservatorium Parma (6.6.2013), ¹ Pro-
bespiel f"r Streicherª mit Niels Ullner / Conservatory Esbjerg (19.9.2013), ¹ Body Percussionª mit Maria 
Grazia Armaleo / Conservatorio di Messina (23./24.9.2013), ¹Rhythmik ª mit Claudia Mattiotto / Con-
servatorio di Messina (27./28.9.2013), ¹Block ̄#te ª mit Bolette Roed / Conservatory Copenhagen (29.9.-
1.10.2013), Gitarre-Workshop mit Piero Bonaguri / Bologna (17.9.2015), Improvisation f"r Klassiker mit 
Gianni Lenoci (22./23.9.2015), Workshop f"r Fl#te mit Carlo Ipata (19.2.2016), Workshop f"r Block ̄#te 
mit Daniele Salvatore (25.-27.2.2016), ¹Voice and Stage Coachingª mit Angela Sindeli und Filip Ristovs-
ki / Bukarest (15.5.2016), Gitarre-Workshop mit Iwona Bodziak (10.-12.5.2016), Gitarre-Workshop mit 
Giovanni Grano / Verona (2.3.2017), Gitarre-Workshop mit Istvan Beke / Gheorghe Dima Music Acade-
my, Cluj Napoca (25.1.2018), Klavierduo ¹ The Dibattista-Liso Piano Duo ª / Conservatorio di musica 
Bari (1.6.2018), ¹ Die Welt der Gitarre in Eisenstadt und Italienª mit Umberto Carfagna / Conservatoium 
Bari (29.5.-1.6.2018), Workshop mit Ruiz Rodriguez (29.3.2019).
Erg!nzend dazu fanden auch Meisterkurse mit ausl!ndischen Lehrenden statt: Gitarre-Meisterkurs und 
Gespr!chskonzert mit Prof. Piero Bonaguri / Bologna (27.9.2017), Klavier-Meisterkurs mit Prof. Giuseppe 
Bruno / Conservatorio Giacomo Puccini, La Spezia (29.11.2018), Cello-Meisterkurs mit Prof. Niels Ullner 
/ Danish National Academy of Music (23.1.2019), Violine-Meisterkurs mit Seppo Reinikainen / Helsinki 
(8.2.2019), Orgel-Meisterkurs mit Massimilliano Raschietti / Verona (5.2.2019), Gitarre-Meisterkurs mit 
Istvan Beke / Cluj-Napoca (27.2.2019), Orgel-Meisterkurs mit Carlos Patterson / Valencia (26.2.2019), 
Kammermusik-Meisterkurs mit dem Duo Melos (Titus Flueras / Violine und Constantin Andrei / Gitarre< 
25.-29.3.2019). Weiters fand auch ein Konzert mit dem ¹The Dibattista-Liso Piano Duo ª / Conservatorio 
di musica Bari (30.5.2018) statt.
Neben all diesen Aktivit!ten wurden noch ERASMUS-Intensivprogramme organisiert: ¹Haydn ± the Pro-
gressiveª (8.5.2009), ¹ The Next Generationª (7.5.2010), ¹ Liszt the Progressiveª (10.5.2011-21.5.2011) 
und ¹ VOXearlyMUS ª (siehe dazu die eigenen Eintr!ge).

ERSTAUFF'HRUNG

Im Rahmen des zweiten Jahres des dreij!hrigen Projektes ¹Haydn, the Progressiveª, das unter dem Titel 
¹ The next Generationª stand, wurden nicht nur bisher allgemein bekannte Werke aufgef"hrt. Den k"nst-
lerischen H#hepunkt dieses Intensivprogrammes bildete die #sterreichische Erstau% "hrung des Oratori-
ums Der Durchgang durch das Rote Meer von J. N. Hummel, das sowohl thematisch als auch komposito-
risch eine Fortsetzung der Sch#pfung Joseph Haydns darstellt, am 7.5.2010 im Haydnsaal des Schlosses 
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Esterh;zy in Eisenstadt. Weitere Au% "hrungen fanden im Festsaal der Savaria Universit!t Szombathely 
(Ungarn) und im Sendesaal des Slowakischen Rundfunks Bratislava (Slowakei) statt.

ERSTE!BURGENL"NDISCHE!KOMPOSITIONSKLASSE

1998 initiierte T. Nemeth die Einf"hrung des Tonsatz- und Kompositionsstudiums und erm#glichte durch 
die Gr"ndung der ¹ Ersten Burgenl!ndischen Kompositionsklasseª erstmals ein Kompositionsstudium auf 
burgenl!ndischem Boden, das von vielen Studierenden im In- und Ausland gen"tzt wird und wurde, die 
nunmehr regional und international erfolgreich t!tig sind.

FERIENSPIEL

Seit mehr als 15 Jahren ist das Eisenst!dter Ferienspiel zu Gast am JHK. Zwischen 30 und 70 Kinder er-
leben mitten in den Sommerferien einen spannenden Vormittag mit viel Musik und interessanten Musik-
instrumenten. Daf"r stellen sich Lehrende des Konservatoriums unter der Organisation von M. Bramb#ck 
gerne zur Verf"gung, denn es ist eine gute M#glichkeit, das JHK als o% en f"r alle zu pr!sentieren und 
Kindern Lust auf Musik zu machen. Dabei ist die Stadt Eisenstadt als Veranstalter des Ferienspiels seit 
vielen Jahren ein verl!ûlicher Partner des Konservatoriums. Diese Zusammenarbeit ist wichtig und soll 
auch in Zukunft gep ̄egt werden.

Das Eisenst!dter Ferienspiel zu Gast im JHK
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FESTKONZERTE!/!JUBIL"UMSKONZERTE

Konzerte zu feierlichen Anl!ssen fanden anl!sslich der Pr!sentation des renovierten Vortragssaals mit dem 
¹ Jess-Trio-Wienª (4.3.1995), der Weihe der neuen Gollini-Orgel (10.12.1996), des 25j!hrigen Jubil!ums  
der Ausbildungsklasse f"r Posaune und Tuba von P. Jakelj (27.1.1999), der Pr!sentation der neuen Kla-
viere (19.3.2001), der Neuer#% nung nach der Generalsanierung (2008) sowie des 10j!hrigen (1981), 
20j!hrigen (1991), 25j!hrigen (1996), 30j!hrigen (2001, im Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt), 40j!h-
rigen (2011) und 50j!hrigen (2021) Bestehens des JHK statt.
Auch auûerhalb des JHK gestalteten Ensembles Festkonzerte, wie z.B. die Kammermusikklasse C. L#scher 
anl!ûlich der Er#% nung des Festzyklus ¹400 Jahre Esterh+zy ± Ankunft in Westungarnª im Schloss La-
ckenbach (4.5.2012).

GASTKONZERTE

Nicht nur Studierende des JHK waren in den vergangenen Jahrzehnten im Konzertsaal des Konservatori-
ums zu h#ren. Immer wieder traten hier auch G!ste auf, um das Publikum zu begeistern, wie z.B. M. 
Equiluz (28.6.1992), die Gruppe Para Guitarra (9.12.1993), Karin Weidinger (Klavier, 17./18.5.1993, 
27.9.1994), Armin Egger (Gitarre, 15.2.1995), das Joseph Haydn-Trio Eisenstadt (6.10.1995), Studieren-
de der staatlichen Musikschule Zabrze / Polen (8.6.1996), das Symphonieorchester des Konservatoriums 
der Stadt Colmar (17.2.1997), das Conservatorio di Musica di Salerno / Italien (7.5.1997), das SBS Radio 
and Television Youth Orchestra Sydney (1.10.1997), die Gitarreklasse J. Panetsos des Prayner Konserva-
toriums Wien (15.12.1998), das Choate Rosemary Hall Jugendorchester und Chor aus Connecticut / USA 
(9.3.1999), die Gitarrenklasse Josef Zsapka des Konservatoriums Bratislava (17.6.1999), die Klavierklas-
sen Johannes Kutrowatz und Eduard Kutrowatz der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst Wien 
(1.7.1999), Gitarrestudenten der Musikhochschule L"beck (30.3.2000), die Gitarrenklasse J. Palier des 
J.-J.-Fux Konservatoriums Graz (29.5.2000), das Ensemble AMARCORD (25.10.2000), die Klavierklasse 
J. Kutrowatz der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst Wien (22.11.2000), die ¹ vienna clarinet 
connectionª (17.1.2001), die Musikuniversit!t Wien (5.3.2001), das Konservatorium Salerno / Italien 
(13.12.2001), das ¹Kons-Gitarrenensembleª des Badischen Konservatoriums Karlsruhe (23.5.2002), Raul 
Olmos / Mexiko und das L"becker Gitarrentrio (25.10.2002), Carles Pons / Spanien (26.6.2003), Paul 
Gulda und Michael Dangl (17.3.2005), das Kammermusik-Ensemble des ¹Savaria Symphonieorchesters 
Szombathelyª (19.10.2005), Studierende der Posaunenklasse Josef K"rner der Anton Bruckner Privatuni-
versit!t Linz (16.11.2005), Arkady Shilkloper (6.5.2006), Eriko Tomita / Japan (23.4.2007), James Hun-
tingford (5.10.2010), Katie Mahan (Klavier, 30.11.2011), Yi Liu (Marimbaphon) X Eduard Kutrowatz 
(Klavier) (14.12.2011), J. Francisco Ortiz (4.10.2013), Ruben Parejo (Gitarre, 13.5.2016), das Belgrader 
Kammerorchester ¹Ljubica Maric ª (14.11.2016), das Oklahoma University Hornensemble (28.5.2018), 
das ¹The Dibattista-Liso Piano Duo ª des Conservatorio di musica Bari (30.5.2018), das ¹Ambassador 
Brass Quintettª der Indiana State University (4.6.2018), Mak Grgic / Zagreb, Los Angeles (24.10.2018), 
Tsutsumi Tsuyoshi und Dorothy Khadem-Missagh (8.10.2019). Zu all dem ® nden regelm!ûig Auftritte 
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von Studierenden der Musikschule Eisenstadt sowie der Preistr!ger des Wettbewerbes ¹Prima la Musicaª 
statt. 

GEBURTSTAGS$!/!GED"CHTNISKONZERTE

Das JHK veranstaltete wiederholt Konzerte, um an bedeutende burgenl!ndische Musiker-Pers#nlichkeiten 
zu erinnern: F"r den #sterreichischen Komponisten Arnold R#hrling, der in Bad Tatzmannsdorf seine Ju-
gendzeit verbracht hat, ein Ged!chtniskonzert im Kurzentrum Bad Tatzmannsdorf (31.5.1994) und im 
Saal des Volksbildungswerks in Eisenstadt (7.6.1994)< Konzerte f"r den Komponisten Jen# Tak;cs anl!û-
lich seines 95. (20.3.1997, 15.10.1997) und 100. Geburtstages (24.9.2002) sowie ein Konzert ¹In memo-
riam Jen# Tak+csª (30.11.2005)< Ged!chtniskonzerte f"r Carl Goldmark in Deutschkreutz (8.6.1992) und 
f"r Franz Zakall (22.12.2014) sowie anl!sslich des 50. Jahrestages des Todes von B*la Bart^k (4.10.1995) 
und des 100. Todestages von Antonin Dvorak (30.3.2004) und Carl Goldmark (3.6.2015). Weiters gab es  
ein Geburtstagskonzert f"r Hans Hausl (9.11.2017) sowie ein Gedenkkonzert f"r den ehemaligen Lehrer 
des JHK Otto Strobl (19.6.2019).  

GEMEINSCHAFTSKONZERTE

Neben den "blichen Gemeinsachaftskonzerten mit Studierenden der Musikschule Eisenstadt und anderer 
Musikschulen des Burgenlandes wurden immer wieder gemeinsame Konzerte mit Studierenden anderer 
Institutionen veranstaltet: der Musikschule der Stadt Bayreuth (1993), dem Burgenl!ndischen Blasmusik-
verband (2017), dem Konservatorium Bratislava (2014), der \VI.ker Racz Aladar Zeneiskola ± Budapest 
(1989), der Kunstuniversit!t Graz / Expositur Obersch"tzen (1999, 2011), der Musikhochschule Graz 
(1998), der Musikuniversit!t Graz (2000, 2002-2004), der Liszt Ferenc Zeneiskola / Gy#r (2013), dem 
Konservatorium Klagenfurt (2016, 2018), dem Brucknerkonservatorium Linz (1999, 2005, 2015), der 
Anton Bruckner Privatuniversit!t Linz (2005, 2015, 2016, 2018, 2019), dem ¹Conservatorio di Musica di 
Salernoª / Italien (1997, 2001), der Musikschule Tulln (2011), der Musikschule Margareten / Wien (2016), 
der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst Wien (1999, 2019).

GESPR"CHSKONZERTE

1995 und 1996 gestaltete der Dirigent und Pianist L;szlo Szel*nyi (teilweise gemeinsam mit T. Nemeth) 
unter dem Motto ¹ Mittwoch um 17.00 Uhr ª Eisenst!dter Gespr!chskonzerte und widmete sich dabei 
folgenden Themen: ¹Gottfried von Einem ± Der Klassiker unter den zeitgen#ssischen Komponisten %ster-
reichsª (2.3.1995), ¹ Franz Liszts Virtuosen-Reisejahreª (21.6.1995), anl!ûlich des 50. Jahrestages des 
Todes von B*la Bart^k den ¹Bart<k-Spiegelungenª (gemeinsam mit T. Nemeth< 4.10.1995), anl!ûlich des 
100. Geburtstages von Paul Hindemith dem Liederzyklus ¹Das Marienlebenª (nach R. M. Rilke) und 
seinen beiden Fassungen von 1923 und 1948  (8.11.1995), ¹Die Klaviersonate As-Dur, op. 110ª von L. v. 
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Beethoven mit Analysen und Studien v. Heinrich Schenker, J"rgen Uhde u.a. (14.12.1995), ¹Zoltan Koda-
lys Klaviermusik und ihren Quellenª (17.1.1996), ¹ =kos B+nlaki ± Ein Ungar in Wien ª (14.2.1996), 
¹ Joseph Haydn ± Die Baryton-Trios in der Fassung f"r ein Tasteninstrumentª (13.3.1996), ¹ Istv+n Szel/-
nyi )1904-1972*: Portraitkonzert des Komponistenª (17.4.1996), ¹ J"rgen Baur ± ein Komponistenport-
rait ª (8.5.1996), ¹ Franz Liszt: ,Weinen, Klagen, Sorgen, Zagenª (12.6.1996), ¹ Wie sich Glauben, Musik 
und Ausdrucksmittel in J. S. Bachs Kantatenwerk gegenseitig durchdringen und vereinigenª (22.10.1996), 
¹ Der Komponist Ernst Peppingª (5.11.1996). 
2003 folgte ein Gespr!chskonzert mit ¹ vienna ® veª, 2008 ein Hummel-Gespr!chskonzert sowie eines zum 
Thema ¹Johann Nepomuk Hummel, Nachfolger Haydns in Eisenstadtª und 2009 ein weiteres zu ¹Haydn 
± Lieferant der b"rgerlichen Musikliteratur seiner Zeit ª. Im Rahmen eines Meisterkurses f"r Gitarre ge-
staltete P. Bonaguri aus Bologna 2017 ein Gespr!chskonzert.

GRADUS!AD!PARNASSUM

Der vom ORF durchgef"hrte Wettbewerb ¹ Gradus ad Parnassumª wurde am 23.10.1999 in Eisenstadt 
durchgef"hrt.

HAYDN!(!SEMINAR

Um den Studierenden und allen Interessenten die M#glichkeit zu geben, sich am Joseph Haydn Konserva-
torium erwartungsgem!û auch tats!chlich praktisch und theoretisch mit Haydn, seiner besonderen Kom-
positionsweise, seinem Werk und seiner Person und Zeit auseinandersetzen zu k#nnen, wurde unter der 
Leitung von T. Nemeth das ¹Haydn-Seminarª als Schwerpunkt-Modul in die Studieng!nge integriert.

HAYDN,!THE!PROGRESSIVE

Anl!sslich des Haydn-Jahres 2009 veranstaltete das JHK unter diesem 
Titel gemeinsam mit 10 weiteren Musikinstitutionen ein dreij!hriges 
Erasmus-Intensivprogramm. Ziel war es, einen nachhaltigen Beitrag 
zur Demontage des Images von ¹Papa Haydnª zu leisten und seiner 
neuen, besonderen Art des Komponierens einen besseren Stellenwert zu verscha% en. Das Konzept beinhal-
tete eine theoretische und !sthetische Auseinandersetzung mit den Werken Joseph Haydns (und in weiterer 
Folge auch mit denen der Nachfolgegeneration bis zu Franz Liszt) im direkten, unmittelbaren Bezug zur 
praktisch-klanglichen Realisation, aber auch in der Konfrontation mit Werken der Moderne bzw. der zeit-
gen#ssischen Musik. Die k"nstlerische Abgrenzung zwischen Theorie und Praxis wurde aufgehoben und 
historische Distanzen auf geistig-k"nstlerischer Ebene als unbedeutsam erkannt. Daraus resultierend wur-
den auch Fragen des Fortschrittes in der Kunst thematisiert und der humanistische Stellenwert der Musik 
diskutiert, der die ethische Bedeutung des Kunstwerks gleichwertig neben die !sthetische stellt ± was f"r 
Haydn selbstverst!ndlich war, f"r den heutigen ¹Kunstbetriebª aber wieder notwendig erscheint.
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!2009!±!Perceptions

Den Ausgangspunkt des Projektes bildeten Leben und Werk Joseph 
Haydns. Mit seinem neuartigen, tief im Geiste der Aufkl!rung wur-
zelnden Umgang mit dem musikalischen Material, entwickelte 
Haydn eine Grammatik der ¹ Weltsprache Musikª, die gleichzeitig 
die Grundlage zur Entstehung der sog. ¹absoluten Musikª bildete. 
Der weitreichende Ein ̄uss zeigt sich nicht nur in den folgenden Ge-
nerationen (Beethoven, Hummel, Brahms), sondern ist bis in die 
Moderne und zeitgen#ssische Musik wirksam. Die Kenntnisse die-
ser Kompositionstechnik und besonderen musikalischen ¹Den-
kungsartª erschlieûen ungeahnte M#glichkeiten einer neuartigen 
Interpretation und Rezeption ± sowohl der Werke Haydns als auch 
der Neuen Musik. Einen Schwerpunkt bildeten deshalb die Urauf-
f"hrungen von Werken junger Komponisten der teilnehmenden Ins-

titutionen, die sich in freier Assoziation mit Haydn sch#pferisch auseinandersetzten. Musiktheoretiker, 
Historiker, Komponisten und Interpreten erarbeiteten in Vortr!gen, Workshops und Proben entsprechende 
Werke und Programme, die in Konzerten pr!sentiert wurden. Exkursionen zu Lebens- und Wirkungsst!t-
ten Haydns (Eisenstadt, Wien, Rohrau usw.) rundeten das Programm ab.

2010!±!The!Next!Generation

Im Mittelpunkt des zweiten Jahres standen die verschiedenen, indi-
viduellen Auspr!gungen der von Haydn gelegten grammatikali-
schen Basis in der Komposition am Beispiel dreier Sch"ler bzw. 
Nachfolger und ihre Bedeutung f"r die stilistische, technische und 
!sthetische Weiterentwicklung des ¹klassischen Idealsª und seiner 
Transformierung im 'bergang zum ¹romantischen Individualis-
musª. Inhaltlich ging es um die Erarbeitung der Werke Pleyels, 
Hummels, Beethovens u.a. Zeitgenossen in Kammermusikgruppen 
und Orchesterprojekten, begleitet von Vortr!gen und Workshops. 
Zwei Schwerpunkte bildeten Klavierwerke und Gesangskomposi-
tionen (sowohl Sololieder mit Klavierbegleitung als auch Kammer-
chorkompositionen) in Gegen"berstellung zu Neusch#pfungen 
junger Komponisten und deren Urau% "hrung. Den k"nstlerischen 
H#hepunkt dieses Intensivprogrammes bildete die #sterreichische 

Erstau% "hrung des Hummelschen Oratoriums Der Durchgang durch das Rote Meer (ein Werk, das so-
wohl thematisch als auch kompositorisch eine Fortsetzung der ¹Sch#pfungª Haydns darstellt) am 7. Mai 
2010 im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy in Eisenstadt. Weitere Au% "hrungen fanden im Festsaal der 
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Savaria Universit!t Szombathely (Ungarn) und im Sendesaal des Slowakischen Rundfunks Bratislava (Slo-
wakei) statt. Die Auseinandersetzung auf dem Gebiet der zeitgen#ssischen Musik mit dem Erbe Haydns, 
das einen zentralen Stellenwert im Projekt ¹Haydn, the progressiveª einnahm, hatte h#chst originelle Ur-
au% "hrungen der teilnehmenden Komponisten zur Folge, die sich haupts!chlich avantgardistischer Tech-
niken und Tendenzen verp ̄ichtet f"hlten. Die verschiedenen historischen, theoretischen und vergleichen-
den Ann!herungen an Haydns Erbe machten die Veranstaltungen, nicht zuletzt durch ihre individuellen 
nationalen Pr!gungen, zu einer bunten Mannigfaltigkeit an Perspektiven und Impulsen, die sich in der 
Untermauerung des Progressiven in Haydns Musik verdichteten. Damit war ein weiterer Beitrag zum Ver-
st!ndnis seiner ¹Weltspracheª und ihrer Bedeutung f"r die nachfolgenden Generationen bis zur heutigen 
Zeit gebildet.

2011!±!Liszt,!the!progressive

Das zentrale Thema des dritten Jahres bildete ± dem "bergeordne-
ten Motto des Intensiv-Programms entsprechend ± der diesj!hrige 
Jahresregent als ¹Liszt, the progressiveª. =hnlich wie bei Haydn ist 
man sich in der allgemeinen Rezeption auch bei Liszt der innovati-
ven Bedeutung seines Scha% ens kaum bewusst. Seine k"hnen har-
monischen Experimente beein ̄ussten nicht nur Richard Wagner 
nachweislich und lieûen ihn ¹Liszts Werk wie einen Steinbruch 
brauchbarer Motive pl"ndern ª, sondern nehmen in manchen seiner 
Kompositionen bereits die Klangwelt des Impressionismus voraus. 
Die Verwendung von ¹Volksmusikª als Kompositionsmaterial (z.B. 
die ¹Zigeunertonleiterª) und die daraus resultierenden Erweiterun-
gen des melodischen und harmonischen Systems, f"hrt in Folge di-
rekt zu B*la Bart^k und weist noch dar"ber hinaus. Die (nun poe-
tisch und ideell aufgeladene) Monothematik und motivische Arbeit 

(Liszt empf!ngt unbewusst ¹ Haydns Geist aus Beethovens H!ndenª) hat bei Liszt auch neuartige Konse-
quenzen in der formalen Disposition zur Folge. Die Auseinandersetzung mit diesen innovativen Impulsen 
auf die ¹Sprache der Musikª, ihre ambivalente Umsetzung im Werk und ihr Ein ̄uss auf die Entwicklung 
neuer Kompositionsverfahren (Skrjabin, Debussy, Sch#nberg, Bart^k) standen im Zentrum des Intensiv-
Programms, das auch Teil des o_  ziellen burgenl!ndischen Jahresprogramms ¹Lisztomania 2011ª war.

Die Ergebnisse des gesamten Erasmus-Intensivprogramms ¹Haydn, the progressiveª wurden in 3 Publika-
tionen in Wort, Bild und Ton (jeweils mit inkludierter CD) dokumentiert. 2010 wurde das Projekt unter 
die besten drei der europaweiten ¹Good Practice of Dissermination and Valorization of Educational Pro-
jectsª gereiht und f"r den Lifelong Learning Award nominiert.
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HAYDN$STRATEGIE!2025

Unter Beteiligung von Expertinnen und Experten diverser Gremien wurde im Auftrag der Burgenl!ndi-
schen Landesregierung 2019 am JHK eine ,,Haydnstrategie 2025ª ausgearbeitet mit dem Ziel, eine Neu-
orientierung der Kulturpolitik im Burgenland mit der Fokussierung auf Joseph Haydn und seine kulturelle 
Bedeutung unter Einbindung aller Organisationen und Institutionen und mit breiter Beteiligung der 
Burgenl! nderinnen und Burgenl! nder zu erreichen. Eine Online-Initiative unter der Internet-Adresse www.
bistduhaydn.at gab der Bev#lkerung die M#glichkeit, ihre Ideen und Anregungen zu Haydn und dem Bur-
genland einzubringen. Workshops und eine # % entliche Podiumsdiskussion am JHK behandelten das viel-
schichtige Wirken von Joseph Haydn und die daraus resultierenden M#glichkeiten um die zuk" nftige 
kulturpolitische Strategie des Burgenlandes zu de® nieren und zu formen. 
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HAYDN.210

Am Todestag von Joseph Haydn, der sich am 31. 5. 2019 zum 210. mal j!hrte, veranstaltete das Joseph 
Haydn Konservatorium Eisenstadt als ¹lebendigesª Denkmal seines Namensgebers ein besonderes Event 
internationaler Pr!gung:
Kreative und innovative Neuinterpretationen und Zug!nge zu Haydns Werk (in Verbindung mit bildender 
Kunst, Tanzperformance und experimenteller Musik) wurden live am Konservatorium geboten, gleichzei-
tig aber auch per streaming online gestellt und als public-viewing im Haydnsaal des Schlosses Esterh;zy 
pr!sentiert. Zwischen den Beitr!gen des Hauses werden von verschiedenen Kunstinstitutionen europaweit 
ebenfalls Live-Beitr!ge per online-streaming verf"gbar gemacht und somit auch an jedem teilnehmenden 
Standort live ausgestrahlt. Zus!tzlich wurden Videoclips der Haydn-H!user Eisenstadt und Wien und des 
Haydnsaales im Schloss Esterh;zy eingespielt. Dadurch entstand ein gemeinsames, mehrst"ndiges Haydn-
Event im Sinne ¹Our Language is understood throughout the Worldª unter der Moderation von Adi 
Hirschal. Teilnehmende Institutionen kamen aus Wien (A), Sopron (H), Bozen (I), Bologna (I), La Spezia 
(I), Iasi (RO), Ja*n (E), London (GB). 
Parallel dazu fertigte der Schweizer Bildhauer Christian Bolt live auf der Freilichtb"hne des JHK aus einem 
Eichenblock (150x80) eine Haydnb"ste.

HIMMEL!UND!HAYDN

Als Vorbereitung zum Haydn-Jahr 2009 fand in der Pfarre Eisenstadt Oberberg eine Veranstaltungsreihe 
statt, in der das musikalische Scha% en von Joseph Haydn in Bezug zu Glaube und Religion gesetzt wurde. 
In einer Zusammenarbeit zwischen JHK und P!dagogischer Hochschule haben mehr als 40 Studierende 
beider Institutionen das zweisemestrige Programm ¹Haydn ± WER?ª entwickelt, an dessen Ende die Er-
gebnisse gemeinsam mit Kindern am 13.6.2008 in der Bergkirche Eisenstadt vorgestellt wurden. Anschlie-
ûend wurden daraus Unterrichtsmaterialien erstellt und online zur Verf"gung gestellt.

JAZZ!/!JAZZ$ENSEMBLE

Jazzmusik wurde bereits sehr fr"h am JHK angeboten. Das Jazz-Ensemble des JHK umrahmte u.a. am 
18.11.1994 die Er#% nung des Informationsb"ros des Tourismusb"ros Eisenstadt. Nach einem Konzert des 
legend!ren Jazz-Trompeters Oscar Klein gemeinsam mit der Big-Band des JHK (Leitung: T. Perez) am 
30.5.1996 planten die Verantwortlichen des JHK gemeinsam mit Kulturlandesr!tin Christa Prets einen 
erweiterten Jazz- und Popularmusikunterricht anzubieten. Bereits im Studienjahr 1997/98 wurde die bis-
her als Wahlfach gef"hrte Fachrichtung ausgeweitet, unter der Leitung von Tony Perez in einem separaten 
Lehrgang mit Diplomabschluss als ¹Instrumentalp!dagogik f"r Instrumente des Jazz und der Popular-
musikª angeboten und somit ein Zugang zur Kunsthochschule erm#glicht. Die neue Klasse bezog R!um-
lichkeiten im ehemaligen ORF-Geb!ude gegen"ber dem Konservatorium. Am 18.10.1999 gestaltete Rick 
Latham einen Jazz-Workshop.
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Seit 2006 fanden unter der Leitung von G. Gradwohl regelm!ûig JA(ZZ)M ± Sessions der Abteilung Jazz 
statt, gelegentlich auch mit Beteiligung der Sessionbands ¹Fritz Phantomª (2011, 2012) und ¹ Jazzheadsª 
(2019) sowie 2018 im ¹ Jazzclub 1019ª. Ab 2007 fanden zudem Jazz-Klavier-Veranstaltungen der Klasse 
J. Hausl (¹Jazz-Piano in concertª, ¹ Jazz-Piano-Powerª, ¹ Jazz-Fr"hst"ckª, ¹ Jazz-Piano-Eveningª) statt.  
2008 wurde im JHK unter dem Titel ¹ podium.jazz.pop.rock ...ª ein neuer Wettbewerb f"r junge Musi-
ker+innen durch Landesrat Helmut Bieler ins Leben gerufen, der seither alle zwei Jahre in Form eines 
Landeswettbewerbes statt® ndet.

JOHANN!SEBASTIAN!BACH

Anl!ûlich des 250. Todestages von Johann Sebastian Bach (28.7.2000) gestalteten Lehrende und Studie-
rende des JHK zwischen 1. und 4. Februar 2000 eine Reihe von Veranstaltungen, in deren Rahmen die 
verschiedensten Zugangsweisen zur Musik Bachs dargestellt wurden. Geboten wurden Vortr!ge "ber 

Das JHK beim Stadtfest 2018
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¹ Bachs kontrapunktischen Gottesbeweisª (T. Nemeth) und ¹ Stilistische Fragen zu Bachs Klavierwerkª (J. 
Mc Chesney), eine Unterrichtsvorf"hrung ¹ Bach am Klavierª (J. Mc Chesney), unter den Mottos ¹Aus 
Bachs Klavierwerkª bzw. ¹ Junge K"nstler ± alte Konzerteª Au% "hrungen von Studierenden der Klassen J.  
Mc Chesney bzw. V. Kr#ner, mit ¹ Bachs Lautenwerkª ein Workshop mit G. Guillen und anschlieûend ein 
Konzert mit Studierenden seiner Gitarrenklasse. Den Abschluss bildete ein Chor- und Orchesterkonzert. 
Am 21. M!rz 2000 wurde anl!ûlich von Bachs Geburtstag Das musikalische Opfer zur Au% "hrung ge-
bracht. Am 22.11.2000 f"hrten Studierende der Klavierklassen des JHK und der Klasse von Johannes und 
Eduard Kutrowatz der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst Wien Das wohltemperierte Klavier 
(Band 1) auf. 

JUGEND!MUSIZIERT

Studierende des JHK, vor allem jene der Klarinettenklasse E. Ivanschitz, nahmen wiederholt am Bundes-
wettbewerb ¹ Jugend musiziertª teil. Am 10.12.1989 wirkten sie auch im Rahmen des Konzertes mit den 
Preistr!gern des Wettbewerbes im Schloû Kittsee mit, das f"r das Fernsehen und den Rundfunk mitge-
schnitten wurde.

JUGENDSTREICHORCHESTER

Ensemble, das seit 1992 wiederholt im Rahmen von Konzerten musizierte. Am 26.11.1992 umrahmte das 
Orchester u.a. die Er#% nung der Sonderausstellung ¹Adventkalender und Krippenª im Burgenl!ndischen 
Landesmuseum. Die Leitung hatte D. Gradwohl. 

KINDER

Die musikalische Fr"herziehung von Kindern geh#rt zu einem wesentlichen Bestandteil der Ausbildung am 
JHK. In diesem Rahmen gestaltete das Kinderorchester mehrere Konzerte (z.B. am 26.11.1992), wirkte 
beim ¹ Burgenl!ndischen Adventª im Schloû Kittsee (6.12.1992) und beim Faschingskonzert des Kammer-
orchesters Joseph Haydn (29.1.1995) mit.
In der Reihe ¹Kinder musizieren f"r Kinder ª fanden auch immer wieder Konzerte statt, in denen Kinder 
der Violinklasse V. Kr#ner f"r Volksschulkinder musizierten (19.6.2000), einen ¹ Blick "ber die Schulter 
des Komponistenª wagten (30.9.2002), am Weihnachtskonzert des JHK mitwirkten (19.12.2004, 
18.12.2005) oder auch unter dem Motto ¹ eine feurige musikalische Reiseª im Caritas Altenwohn- und 
P ̄egezentrum Haus St. Martin f"r Senior+innen musizierten (10.6.2021). 
Zudem trat auch der Kinderchor des JHK unter der Leitung von N. Mach wiederholt in Konzerten vor die 
$% entlichkeit (z.B. 31.5.2012).
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Seit mehr als 15 Jahren beteiligt sich das JHK auch am Eisenst!dter Ferienspiel, in dessen Rahmen Kinder 
im Alter zwischen 6 und 12 Jahren w!hrend der Sommerferien ein abwechslungsreiches Programm gebo-
ten bekommen. Dabei erfahren sie nicht nur spannende Geschichten "ber Musik, sondern kommen auch 
mit teils kuriosen Instrumenten und deren Klang in Kontakt und sollen auch selbst musizieren.

KIRCHENKONZERTE

Neben den landesweit durchgef"hrten Orgelkonzerten fanden Kirchenkonzerte des JHK in der Basilika 
Loretto (1999) sowie im Eisenst!dter Dom (1999, 2000, 2003) statt. Zudem musizierten Studierende im 
Rahmen der ¹Langen Nacht der Kirchenª (2012) und der ¹ Langen Nacht der Museenª (2013, 2014) in 
der Bergkirche sowie der ¹Langen Nacht der Kirchenª (2015) im Eisenst!dter Dom. 

Kinder der Violinklasse V. Kr#ner musizieren f"r Volksschulkinder
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Neben diesen Konzerten fand auch ein gemeinsames Kirchenkonzert mit dem Conservatorio di Musica di 
Salerno (Italien) statt (1997).

KONTRABASS$AKTIONSTAG

Seit 2006 beteiligt sich das JHK am Kontrabass-Aktionstag, der von der P!dagogischen Arbeitsgemein-
schaft Kontrabass veranstaltet wird. 2006 wurde der Aktionstag von B. Ziegler geleitet.

KONZERTE!AUSSERHALB!DES!JHK

Ausserhalb des JHK pr!sentierten sich die Studierenden neben den zahlreichen Konzerten im Eisenst!dter 
Leinner-Haus (1997, 1998, 2000-2002, 2011) und an anderen Orten der Stadt (1988, 1989, 1991, 1993-
1998, 2000-2003, 2011, 2012, 2015-2021) auch beim Stadtfest Eisenstadt (1995, 2000, 2015, 2017), bei 
dessen feierlicher Er#% nung sie 2015 mitwirkten. Zudem musizierten sie in Bad Sauerbrunn (2017), Bad 
Tatzmannsdorf (1994), Deutschkreutz (1991), Jennersdorf (2002), Kittsee (1995, 1998, 2018), Kleinh#f-
lein (2007, 2012), Marz (1993), Mattersburg (1992, 1993), Neckenmarkt (1993), Neusiedl/See (1994), 
Oberpullendorf (1995), Obersch"tzen (2001, 2007, 2009), Raiding (2011, 2013, 2018), Rust (1994, 
2013), Schloû Lackenbach (2009, 2012), Trausdorf (2011) und Wien (1999). Auûerdem organisierten der 
Lions-Club Mariazell 1995 ein Konzert des ¹Amici Musici ª-Kammerorchesters des JHK sowie der Lions-
Club Neusiedlersee 1990 und 1995 jeweils ein Konzert mit Sch"lern und Studierenden des JHK. Der Ro-
tary Club pr!sentierte 2011 seine Stipendiatin Magdalena Ondicova im Rahmen eines Konzertes der $f-
fentlichkeit. Der Soroptimistenclub Oberpullendorf veranstaltete 1989 ein Konzert mit Studierenden des 
JHK im Schloû Oberpullendorf. 
Im Bereich der Orgeln wurden im Rahmen des Unterrichtes seit 1989 Vorspielabende / Konzerte f"r Orgel 
der Klasse E. Stadlmann und U. Wegele-Kefer nicht nur im JHK durchgef"hrt sondern auch an den Orgeln 
der evangelischen Kirche in Oberwart, der lutherischen Stadtkirche Wien (Dorotheergasse), der Bergkirche 
Eisenstadt, der Basilika Frauenkirchen, der katholischen Pfarrkirchen von Horitschon, Neckenmarkt, 
Neusiedl/See, Stegersbach sowie im Jen# Tak;cs-Saal in Obersch"tzen und dem Wiener Konservatorium.
Advent- bzw. Weihnachtskonzerte fanden in der Bergkirche Eisenstadt (14.12.2019), der Basilika Frauen-
kirchen (15.12.1990), in Oberpullendorf (29.11.1992) sowie im Pensionistenheim Schloûpark  (10.12.1994) 
statt.
Ausserhalb des Burgenlandes musizierte das Joseph Haydn Konservatorium in Bayreuth (1992, 1998), 
Bratislava (1994, 1995, 1998, 2014, 2019), Budapest (1998), Colmar (2001), Feldkirch (2001), Fert#d 
(1994), F"rstenfeld (2015), Gr"nbach am Schneeberg (2016), Karlsruhe (2001), Knittelfeld (1992), Klos-
terneuburg (2003), Ober#sterreich (1996), Parma (2005, 2006), Rom (2014), Sopron (2002), Wien (1998), 
Szombathely (2013), Wien (2014), Wiener Neustadt (1992, 2011) sowie Zabrze (Polen, 1995).
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KONZERTE!IM!SCHLOSS!ESTERH)ZY

Seit 1988 fanden verschiedene Konzerte, an denen das JHK beteiligt war, im Empiresaal des Schlosses Es-
terh;zy in Eisenstadt statt: mit dem Eisenst!dter Gitarrenquintett (1993), Andreas Kar;csonyi ± Gitarre 
(1988, 1989), Mary Poursadeghian ± Fl#te (1989), Stefan Feingold ± Gitarre, Fl#te (1989), Uwe Wol%  ± 
Klavier (1988), der Gitarreklasse M. Hrase (1989) sowie dem Jugendorchester ¹Amici Musici ª (1998, 
1999). Zudem fand ein Konzert mit Werken #sterreichischer zeitgen#ssischer Komponisten (1988), ein 
Vortragsabend der Klasse E. Wagner ± Block ̄#te (1989) sowie eines im Rahmen der Konzertserie ¹Bur-
genl!ndische Haydninterpretenª (1989) im Schloss statt. 1989 wurde auch das Absolventenkonzert, die 
'berreichung der Lehrbef!higungszeugnisse sowie ab 2000 die Verleihung des Esterh;zy-Stipendiums hier 
abgehalten. 2003 gestaltete das JHK eine Matinee im Rahmen der Sonderausstellung ¹Haydn und Beetho-
venª des Haydn Hauses Eisenstadt. Ab 2009 fanden verschiedene Instrumental- und Orchesterkonzerte 
(2009, 2011) sowie ein Bene® zkonzert f"r ¹Pink Ribbonª ebenfalls hier statt.
Im Haydnsaal beteiligten sich die Studierenden des JHK 1997 beim Trompetenfestival. 2001 musizierte 
hier das Jugendorchester ¹Amici Musici ª, 2016 das Orchester des JHK. 
Unter dem Motto ¹ Haydn deliziosoª erklang 2016 ein Pasticcio aus verschiedenen Haydn-Opern im Mo-
reau-Saal des Schlosses. Dieser Au% "hrung ging 2013 unter dem Motto ¹Gotteslob und Vogelsangª eine 
Pr!sentation von barocken Arien und Konzerten in der Kapelle des Schlosses voraus.
Anl!ûlich der Er#% nung des Festzyklus ¹400 Jahre Esterh+zy ± Ankunft in Westungarnª wurde durch die 
Kammermusiklasse von C. L#scher 2012 im Esterh;zy-Schloss Lackenbach ein Festkonzert gestaltet.

KONZERTE!ZEITGEN SSISCHER!KOMPONISTEN

Mit der zeitgen#ssischen Musik (des Burgenlandes) setzt man sich schon lange nicht nur im Tonsatz- und 
Kompositionsunterricht des JHK, sondern auch im Rahmen von eigenen Konzerten und Konzertreihen 
auseinander. Dabei konnten und k#nnen die Studierenden die modernen Werke kennenlernen und auch bei 
Urau% "hrungen mitwirken. 

LANGE!NACHT!...

In den letzten Jahren wirkten Lehrende und Studierende des JHK vermehrt bei den verschiedenen Formen 
der ¹ Langen Nachtª mit. Am wichtigsten ist dabei die ¹ Lange Nacht der Kirchenª, in deren Rahmen ver-
schiedene Ensembles in der Bergkirche (2012-2014) bzw. die Studierenden der Klasse von R. Himmel-
bauer im Eisenst!dter Dom (2015) mitwirkten. Als Beitrag zur ¹ Lange Nacht der Museenª, fand im JHK 
¹ Die lange Nacht der Klaviereª (2002) statt, wirkten Studierende von R. Himmelbauer im Rahmen des 
allgemeinen Programmes (2012) und auch bei der Er#% nung in der Bergkirche (2013) mit bzw. gestaltete 
die Musikklasse des JHK ein Konzert im Haydnhaus in Eisenstadt (2013).
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¹LOS!AMOIª!$!NEUE!MUSIK!IM!BURGENLAND

Zwischen 2001 und 2003 fand einmal pro Jahr ein Konzert statt, das ganz im Zeichen der Neuen Musik 
im Burgenland stand. Dabei kamen Werke von Keiko Abe, Georg Ar;nyi-Aschner, Christian Berg, John 
Cage, Bernd Gradwohl, Johann Hausl, D. Kim, Stefan Kocsis, Eckhard Kopetzki, Gerhard Krammer, Mi-
chel Lysight, Bozana Meidl-Brajic, Tibor Nemeth, Mario Pillai, Werner Pirchner, Otto Strobl, Jen# Tak;cs, 
Franz Zebinger, Jaime Mirtenbaum Zenamon sowie Nebojsa Jovan Zivkovic zur Au% "hrung.

MEISTER!VON!MORGEN

Konzertreihe, die zwischen 2002 und 2009 stattfand und in deren Rahmen die ¹Kleinenª der musikali-
schen Fr"herziehung vor die $% entlichkeit traten. Moderiert wurden die Veranstaltungen von M. Bram-
b#ck und C. Demattio.

Studierende des JHK musizieren im Rahmen der Langen Nacht
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MEISTERKLASSEN

Zus!tzlich zum gesamten Lehrangebot fanden immer 
wieder Meisterkurse im JHK statt, zu denen wiederholt 
auch ausw!rtige Lehrende eingeladen wurden: ¹Trombo-
ne and Tubaª mit Randall Mitchell, P. Jakelj (25.3.1998), 
mit dem Dirigenten Carlos Kalmar (30.4.2018), ¹ Gitar-
reª mit Mak Grgic / Kroatien (24.10.2018), ¹ Klavierª 
mit Prof. Giuseppe Bruno / Conservatorio Giacomo Puc-
cini, La Spezia / Italien (27.-29.11.2018), ¹Celloª mit 
Prof. Niels Ullner / Danish National Academy of Music 
(21.-23.1.2019), ¹ Orgelª mit Massimilliano Raschietti / 
Verona (5.2.2019), ¹ Violineª mit Seppo Reinikainen / 
Helsinki (5.-8.2.2019), ¹ Gitarreª mit Istvan Beke / Cluj-
Napoca (25.-27.2.2019), ¹ Orgelª mit Carlos Patterson / 
Valencia (26.2.2019), ¹Kammermusikª mit dem ¹ Duo 
Melosª Titus Flueras (Violine) und Constantin Andrej 
(Gitarre) (25.-29.3.2019), ¹ Gitarreª mit Piero Bonaguri / Bologna (26./27.9.2017, 8./9.4.2019), ¹ Lied-
gesangª mit Eduard Kutrowatz (26.9.2019), ¹ Celloª mit Tsutsumi Tsuyoshi (10.10.2019).

MOZART$MARATHON

Anl!sslich des Mozartjahres 2006 (250. Geburtstag) veranstaltete das JHK am 11.5.2006 unter der Lei-
tung von T. Nemeth einen ¹Mozart-Marathon ª, in dessen Rahmen den Zuh#rern einen ganzen Tag lang 
ohne Unterbrechung verschiedenste Ann!herungsweisen an das ¹Ph!nomen Mozartª geboten wurden. 
Das Programm bestand aus Gespr!chskonzerten, Vortr!gen, Workshops, einer konzertanten Au% "hrung 
der ¹ Zauber ̄#te von Kindern f"r Kinder ª, einem Improvisationskonzert ¹ Mozart ,verjazzt ª̀, einem ¹ Mo-
zartbu( et ª und vielem mehr.

MUSIKKLASSE

In einer Kooperation mit dem BG/BRG/BORG Eisenstadt und dem Musikschulwerk werden bei diesem 
Projekt f"r die Unterstufe (Klasse 1-4) begabte und interessierte Kinder besonders gef#rdert. Die Musik-
klasse pr!sentierte sich dabei im Rahmen des ¹Tages der o( enen T"rª (2012), gestaltete ein Herbst- (2013) 
bzw. Weihnachtskonzert (2012), unter dem Titel ¹Heldenhaft. ± Wozu?ª das Abschluûprojekt des Jahres 
2015/16 sowie j!hrliche Konzerte und Semestervorspiele. Aufgebaut wurde dieses Programm von R. Him-
melbauer, derzeit koordiniert es N. Mach.  

Seppo Reinikainen aus Helsinki w!hrend seines Meisterkurses
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MUSIK!DER!JUDEN!

Gemeinsam mit der P!dagogischen Akademie Burgenland veranstaltete das JHK am 11. und 13.6.2001 
das Projekt ¹J"disches Leben und j"dische Musik im Burgenlandª, um den Studierenden beider Ausbil-
dungsst!tten und allgemein Interessierten diese f"r das Land Burgenland fr"her wichtige Kultur auf viel-
f!ltige Weise in Erinnerung zu bringen. 
Um sich mehr mit dieser wichtigen Kultur auseinanderzusetzen fand im JHK ein Workshop und ein Sym-
posien zur ¹Musik der Juden im Burgenlandª (12.10.2002) statt.
Am 17.11.2013  fand unter dem Titel ¹ A Meeting Of Jewish & Chrtistian Baroque Music ª (Leitung: R. 
Himmelbauer) in der Synagoge Szombathely ein Konzert statt, dem ein weiteres am 6.11.2014 folgte, bei 
dem sich Studierende gemeinsam mit R. Himmelbauer an einem Konzert mit j"discher und christlicher 
Barockmusik unter dem Titel ¹ MECHAYE HAMETIM ± Der die Toten auferweckt ª beteiligten, das an-
l!sslich des 76. Jahrestages der Novemberpogrome 1938 in der Ruprechtskirche Wien stattfand. Eine 
weitere Begegnung mit der j"disch-christlichen Tradition, bei der sich das JHK beteiligte, fand am 
10.12.2014 im J"dischen Museum in Wien statt.
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe ¹himmel X haydnª und in Zusammenarbeit mit dem $sterreichi-
schen J"dischen Museum Eisenstadt beteiligten sich Studierende des JHK am 6.11.2016 an einer Gedenk-
veranstaltung f"r die Novemberpogrome in der Bergkirche Eisenstadt. 

MUSIK!DER!ROMA

Im Rahmen der Besch!ftigung mit allen im Burgenland vertretenen Kulturen fand auch ein Workshop und 
ein Symposium zur ¹Musik der Roma im Burgenlandª (5./6.10.2001) statt.

MUSIKWERKSTATT

Diese Konzertreihe fand im Studienjahr 2009/2010 unter der Leitung von R. Himmelbauer statt.

OPER!/!ORATORIUM

Im Rahmen der musikalischen Ausbildung bilden auch die szenischen Kompositionen einen wichtigen Teil 
des Unterrichtes im JHK. Wiederholt wurden Teile aus Oper, Operette und Musical in Konzerten sowie 
ganze Werke, wie z.B. die Oper Die Zauber ̄#te  (1999) und das Singspiel Bastien und Bastienne von W. A. 
Mozart (2005) oder das Oratorium Der Durchzug durchs Rote Meer von J. N. Hummel (2010) konzertant 
aufgef"hrt. Weiters wurde ein Pasticcio aus verschiedenen Haydn-Opern unter dem Titel ¹Haydn delizio-
soª im Moreau-Saal des Schlosses Esterh;zy in Eisenstadt (2016) aufgef"hrt. Dies f"hrte schlieûlich zur 
Gr"ndung einer eigenen ¹Opernwerkstattª, in deren Rahmen W. A. Mozarts Opern Die Hochzeit des Fi-
garo (2017< mit nachfolgenden Au% "hrungen in den Burgenl!ndischen Kulturzentren 2018) und Cosi fan 
tutte (2019) mit groûem Erfolg von den Studierenden des JHK auch szenisch im Konzertsaal des JHK und 
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im Kultur Kongress Zentrum Eisenstadt umgesetzt wurden. Die musikalische Leitung der Produktionen 
hatte Ch. Apostolu.

ORCHESTER

In den letzten 50 Jahren kam es im JHK zur Gr"ndung von mehreren wichtigen Ensembles. Eines davon, 
das Symphonieorchester, entstand 1990 durch das Zusammenwirken von 40 Lehrern und Studierenden 
und wurde viele Jahre von Professor Adolf Henning, dem Leiter einer Ausbildungsklasse ¹Klavier und 
Dirigierpraxis f"r Dirigenten und Komponisten ª an der Grazer Musikhochschule, geleitet. Die einzelnen 
Werke wurden dabei stets von V. Kr#ner einstudiert. Das Orchester trat am 19.2.1990 im Festsaal der 
P!dagogischen Akademie in Eisenstadt zum ersten Mal mit einem Konzert vor die $% entlichkeit. Laut 
Presse besaû das Burgenland damit neben dem Orchester der Hochschulexpositur Obersch"tzen und dem 
Kammerorchester ¹Joseph Haydnª nun ein drittes, leistungsf!higes musikalisches Groûensemble, das sich 
zur Aufgabe gesetzt hat, h#chstens zwei Konzerte im Jahr zu geben, die aber in gewissenhaftesten Proben 
gr"ndlich vorbereitet werden sollten. Sp!ter wurde das Orchester auch von R. Zielinski, A. Mayr und seit 
2012 von Ch. Apostolu geleitet.

Das Orchester des JHK im Franz Liszt-Zentrum Raiding
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ORCHESTERKONZERTE

Im Rahmen der Ausbildung ® nden auch immer wieder Orchesterkonzerte statt, in deren Rahmen die Stu-
dierenden auch gr#ûere Werke kennenlernen. Diese Konzerte fanden neben dem Konzertsaal des JHK auch 
in Deutschkreutz, im Festsaal der P!dagogischen Akademie Eisenstadt, in der Fuûg!ngerzone und im 
Kultur- und Kongresszentrum Eisenstadt, im Schloss Esterh;zy, in der Stadthalle F"rstenfeld, in Gr"nbach 
am Schneeberg, in der Stadtpfarrkirche Neusiedl/See, in der Pfarrkirche Oberpullendorf sowie im Franz 
Liszt-Zentrum Raiding statt. Geleitet wurden die Konzerte von Ch. Apostolu, P. G"lke, A. Hennig, V. 
Kr#ner, A. Mayr und R. Zielinski (University of Oklahoma).
Im Rahmen des ¹Pannonischen Forums Kittsee 1995 ± Talente stellen sich vorª wirkten Studierende des 
JHK im Rahmen eines Orchestersymposiums mit Lord Yehudi Menuhin mit (3.9.1995) und im darauf-
folgenden Jahr beim Orchestersymposium geleitet von Sandor Vegh in Ober#sterreich mit (12.9.1996). 
Weitere Orchesterworkshops und Konzerte fanden mit R. Zielinski von der University of Oklahoma 
(26.1.2018), dem Dirigenten Trevor Pinnock (17.9.2003) sowie im Franz Liszt-Zentrum Raiding unter der 
Leitung von Peter G"lke statt (9.5.2018). 2021 wirkten Studierende auch im Rahmen der Feierlichkeiten 
zu ¹ 100 Jahre Burgenlandª beim Festakt in der Burg Schlaining mit (14.8.2021).

ORGEL

1994 wurde seitens des JHK bei der Wiener Orgelbau® rma Herbert Gollini der Bau einer Orgel f"r den 
Konzertsaal in Auftrag gegeben. Die feierliche Weihe durch Generalvikar Kan. Pr!lat Dr. Johannes Kohl 
und Superintendentin Mag. Gertraud Knoll fand am 10.12.1996 statt. Die Disposition der neuen Orgel 
enth!lt folgende Register: Im Hauptwerk Principal 8{, Gedackt 8{, Octave 4{, Octave 2{, Mixtur 1 1/3{, 
Trompete 8{, im Brustwerk Holzgedackt 8{, Rohrfl#te 4{, Waldfl#te 2{, Nasat 2 2/3{, Terz 1 3/5{, Quinte 1 
1/3{ und im Pedal Subbaû 16{, Oktave 8{, Choralbaû 4{ sowie Posaune 8{.

OUT!OF!THE!BOX

Versuche mit Live-streaming-Konzerten und Aufzeichnung von Urau% "hrungen zeitgen#ssischer Kompo-
sitionen auf YouTube wurden von der Kompositionsklasse T. Nemeth unter dem Titel ¹Out Of The Box ª 
ab 2016 unternommen.

POSAUNE!HOCH!3

Unter diesem Titel ® nden seit 2016 immer wieder gemeinsame Konzerte der Ausbildungsklassen f"r Po-
saune und Tenorhorn der Anton Bruckner Universit!t Linz, des Landeskonservatoriums Klagenfurt und 
des JHK statt.

FS Lay-Out NEU.indd   86 30.09.2021   13:10:16



87

PRIMA!LA!MUSICA

Seit 1995 nehmen Studierende des JHK regelm!ûig am j!hrlich ab-
gehaltenen  Landeswettbewerb ¹Prima la Musicaª teil und versu-
chen sich dabei f"r eine Teilnahme am Bundeswettbewerb zu quali-
® zieren. Im Anschluû daran treten die Preistr!ger des Landeswett-
bewerbes (meistens im Konzertsaal des JHK, manchmal auch im 
Eisenst!dter Leinner-Haus oder im Konzertsaal des Franz Liszt-Zen-
trums Raiding) in einem eigenen Konzert vor die $% entlichkeit. 
1996 fand in Eisenstadt im JHK auch der Bundeswettbewerb und 
1999 im Leinner-Haus das Konzert der Preistr!ger des Bundeswett-
bewerbes statt. 
Im Rahmen des Wettbewerbes war es lange "blich, dass auch neue 
Kompositionen entstehen, die von den Teilnehmer+innen aufgef"hrt 
werden. Eines dieser Werke sind die 5 Violinst"cke Colori e Multi-
forme, die Irene Malizia f"r die Studierenden von V. Kr#ner kompo-
nierte und die 2015 im Verlag Doblinger in Druck erschienen sind.

CD-Aufnahme der Preistr!ger
des Wettbewerbes 2005

Irene Malizia, 
Colori e Multiforme, Wien 
2015> 
entstanden f"r den Wettbewerb 
Prima La Musica
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¹SAUSCHNEYDER$PROJEKTª

Das 100-Jahr-Jubil!um des Landes Burgenland 2021 f!llt zusammen mit dem 50. Geburtstag des JHK. 
Mit dem ¹ Sauschneyderª-Cross-Over-Projekt m#chte das JHK als ¹lebendigesª Denkmal Joseph Haydns 
im Rahmen der Feierlichkeiten ein h#rbares Zeichen setzen, wie die ¹Sprache, die man durch die ganze 
Welt verstehtª, auch "ber Zeiten und Stile hinweg aktuell bleibt. Dabei erklingt das burgenl!ndische 
Volkslied Acht Sauschneyder miassns sein vom originalen Gesangsduo, Joseph Haydns Verwendung im 
Capriccio f"r Klavier "ber Variationen im modernen Streichquartett und Jazz/Rock-Verarbeitungen bis zur 
Fassung f"r Bigband& Dazu entsteht auch ein Videoclip, der zus!tzlich zu den akustischen auch die regio-
nalen Reize ins rechte Licht r"ckt und so als kleines Gesamtkunstwerk einen h#r- und sehenswerten Bei-
trag zum doppelten Jubil!um bildet.

SERENADENKONZERTE

Nach der erfolgreich durchgef"hrten Restaurierung des aus dem Jahre 1780/81 stammenden historischen 
Hammer ̄"gels des Wiener Klavierbauers Anton Walter im Haydn Haus Eisenstadt durch das Landesmu-
seum Burgenland begannen 2021 in Kooperation mit den Kulturbetrieben Burgenland die Serenadenkon-
zerte, in deren Rahmen die Studierenden des JHK nicht nur am historischen Schauplatz musizieren, son-
dern auch mit dem historischen Instrumentarium des Landes Burgenland in Kontakt kommen k#nnen. Das 
erste dieser Konzerte gestaltete die Gitarrenklasse N. Kuhar am 28.5.2021. Bei den weiteren Konzerten, 
die einmal pro Monat statt® nden, erklingt mehrmals im Jahr auch der historische Hammer ̄"gel.

Erstes Serenadenkonzert, gestaltet von der Gitarrenklasse N. Kuhar am 28.5.2021
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SINFONISCHES!BLASORCHESTER

Als erweiterte Form des bereits bestehenden Blechbl!ser-Ensembles wurde im Studienjahr 1995/96 von P. 
Jakelj aus Studierenden und Absolvent+innen das Symphonische Blasorchester des JHK gegr"ndet, das am 
16.5.1996 sein erstes Mal in einem Konzert im Konzertsaal des JHK vor die $% entlichkeit trat. Unter dem 
derzeitigen Leiter M. Bramb#ck musizierte das Orchester nicht nur im JHK sondern auch im Kultur Kon-
gress Zentrum Eisenstadt (2017, 2019, 2020). 

THE!BLACKWOODS

Unter der Leitung ihres Lehrers H. H#dl hatten sich Studierende der Klarinettenklassen unter dem Namen 
¹ The Blackwoodsª zu einem Ensemble zusammengeschlossen und traten nicht nur im Burgenland, son-
dern am 8.5.2001 im Rahmen eines Konzertes ausschlieûlich mit Musik f"r Klarinette im Landeskonser-
vatorium Vorarlberg und am 10.5.2001 in Colmar auf. 

VEREIN!DER!FREUNDE!DES!JHK

Um die $% entlichkeitsarbeit des Joseph Haydn Konservatoriums zu verbessern sowie als Eltern-, Unter-
st"tzungs- und Absolventenverein wurde ein ¹Verein der Freunde des Joseph Haydn Konservatoriumsª 
gegr"ndet. Die Konstituierung des Vereines erfolgte am 19.2.1994, anschlieûend fand im Empiresaal des 
Eisenst!dter Schlosses ein Gr"ndungskonzert mit ehemaligen und gegenw!rtigen Studierenden des Konser-
vatoriums als Musiker+innen statt. 
In den darau% olgenden Jahren trat dieser Verein mehrmals auch als Veranstalter von Konzerten auf, indem 
er z.B. am 4.3.1995 anl!ûlich der Pr!sentation des neuen Saales am JHK zu einem Konzert mit dem Jess-
Trio Wien einlud oder am 1.1.1997 das SBS Radio and Television Youth Orchestra Sydney (das 1988 an-
l!sslich der 200-Jahr-Feier Australiens gegr"ndet wurde) in einem Konzert, teilweise mit Werken #sterrei-
chischer Komponisten, pr!sentierte. 
Der Verein der Freunde des Joseph Haydn Konservatoriums ist nach der Wahl des neuen Vorstandes am 
18.1.2019 mit der =nderung des Vereinsstatuts neu aufgestellt worden:

 Obmann:   Mag. Tibor Nemeth, ArtD
 Obmann- Stv.:   Mag. Thomas Steiner
 Gesch!ftsf"hrer:   Mag. Franz Steindl
 Schriftf"hrer:    Helga Kornfehl
 Kassier:    Mag. Franz Steindl
 Weitere Vorstandsmitglieder: Mag. Martin Bramb#ck, Dir. Leopold Buchmayer, 
     Mag.art. Wolfgang- Michael Bauer, BA
 Rechnungspr"fer:  LMS Gerhard Gutschik und Dr. Manfred Zetter
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Der Verein hat in den letzten drei Jahren das JHK bestm#glich unterst"tzt und mit einem Finanzbetrag von 
insgesamt 20.000,-- vielen Studierenden in Covid-Zeiten helfen k#nnen.
Seit Beginn des neuen Vorstandes hat sich die Zahl der Mitglieder von 43 (2019) auf 76 erh#ht.
Folgende Veranstaltungen des Konservatoriums sind ® nanziell unterst"tzt worden:

 Sinfonisches Blasorchester 
 Int. Big-Band-Workshop im Schloss Kittsee mit Studierenden aus Eisenstadt und Bratislava
 Operproduktionen Cosi fan tutte und Die Hochzeit des Figaro
 Otto Strobl-Geburtstagskonzert
 Cello-Meisterkurs mit Tsutsumi Tsuyoshi
 Weihnachtskonzert mit dem hauseigenen Sinfonieorchester
 Operettenabend 
 Teilnahme des Orchesters anl!sslich ¹100 Jahre Burgenlandª in Schlaining
 Herausgabe einer Festbrosch"re anl!sslich ¹50 Jahre JHKª
 Festakt ¹50 Jahre JHKª

Die Budgetmittel sind "ber Sponsoring und Mitgliedsbeitr!ge aufgebracht worden.

VORTR"GE

Seit 1994 fanden neben den Konzerten wiederholt auch Vortr!ge am JHK statt "ber: ¹Bart<ks Komposi-
tionstechnikª am Beispiel der Contrasts f"r Violine, Klarinette und Klavier / Vortragender: T.  Nemeth 
(3.2.1994), ¹ Die junge Generationª ± Str#mungen in der zeitgen#ssischen #sterreichischen Musikszene / 
Vortragender: Christian Heindl, Wiener Zeitung (5.5.1994), ¹ Atemtechnik f"r Bl!ser und S!nger ª / Vor-
tragender: Robert Kreutzer (20.12.1996), ¹Die ColourString-Methodeª / Vortragender: Prof. Geza Szilvay 
(15.10.1998), ¹ Bachs kontrapunktischer Gottesbeweisª (Vortragender: T. Nemeth (im Rahmen der Bach-
Woche< 1.2.2000), ¹Stilistische Fragen zu Bachs Klavierwerkª / Vortragender: J. Mc Chesney (im Rahmen 
der Bach-Woche< 2.2.2000), ¹Musiktraditionen in Groûpolen ª / Vortragende: Katarzyna Helpa 
(24.1.2005), ¹ Einf"hrung in das modale arabische Musiksystemª (mit Demonstration auf der arabischen 
Laute) / Vortragender: Bassam Nuredjen (18.11.2009), ¹Aus Klavierspiel wird Musik ª / Vortragender: 
Walter Fleischmann (13.12.2017).

VOXearlyMUS

An dem dreij!hrigen Projekt, das zwischen 2015 und 2018 "ber das ¹ERASMUS|ª-Programm der Euro-
p!ischen Union ® nanziert wurde, haben sich neben dem JHK noch 7 weitere Institutionen in Belgien (As-
sociation Europ*enne des Conservatoires ± AEC), Italien (Parma: ¹Arrigo Boito ª-Konservatorium< Rom: 
Fondazione Italiana per la Musica Antica, Vicenza: ¹Arrigo Pedrollo ª-Konservatorium), den Niederlan-
den (Den Haag: K#nigliches Konservatorium) und Rum!nien (Bukarest: Nationale Musikuniversit!t [als 
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Projektkoordinator], National Choir Association) beteiligt. Der Schwerpunkt des Projektes lag auf einer 
grenz"berschreitenden Zusammenarbeit im Bereich vokaler alter Musik. 
Ziel von VO\earlyMUS war, die Qualit!t und Relevanz der Musikhochschulausbildung durch die Schaf-
fung eines gemeinsamen Masterstudiengangs f"r kleine Vokalensembles f"r Alte Musik auf exzellentem 
Niveau zu verbessern. In diesem Rahmen haben sich renommierte Lehrende, Studierende und Fachleute 
europ!ischer Konservatorien und potenzieller Besch!ftigungseinrichtungen getro% en, um bew!hrte Ver-
fahren zu innovativen Methoden und Ans!tzen beim Lehren, Lernen, Bewerten und Au% "hren von alter 
Vokalmusik unter Ber"cksichtigung der vier wichtigen Dimensionen Internationalisierung, Gesangsp!da-
gogik, k"nstlerische Darbietung und beru ̄iche Eingliederung auszutauschen. 
Junge spezialisierte Fachkr!fte f"r vokale Alte Musik zu haben scheint heutzutage ein o% ensichtliches Be-
d"rfnis zu sein: Qualit!t, Professionalit!t, wahre !sthetische Werte sind die Alternativen, die diese Musik 
bietet. Auf europ!ischer Ebene gibt es ein wachsendes Interesse von Sch"lern, Lehrern und Fachleuten, den 
Reichtum des Repertoires der Alten Musik mit seinen eigenen Besonderheiten in Bezug auf technische, 
!sthetische und stilistische Aspekte zu erforschen und zu verstehen. Unter diesen Umst!nden ergab sich als 
gemeinsames Bed"rfnis der Partnerinstitutionen, Alte Musik f"r kleine Vokalensembles im Curriculum der 
Hochschulen ± als gemeinsames Masterprogramm ± zu implementieren. Dieses neue Lernangebot in der 
Musikp!dagogik f"hrt die Studierenden und Absolventen dazu, neue beru ̄iche Kompetenzen und breitere 
Karrierechancen zu erkennen.

WORKSHOPS!/!SEMINARE

Neben den Workshops mit ausl!ndischen Lehrenden, die "ber das ERASMUS-Programm ® nanziert wur-
den, fanden im JHK auch zahlreiche Veranstaltungen mit regionalen Lehrenden statt:
Workshops wurden veranstaltet zum Thema ¹Trombone and Tubaª mit R. Mitchell und P. Jakelj 
(25.3.1998), ¹ Jazzª mit Rick Latham (18.10.1999), 
¹ Workshop-Konzertª in Zusammenarbeit mit dem 
Kuratorium f"r Musikschulwesen mit Walter Grass-
mann, Woody Schabata, Stephan Maass und Uwe Ur-
banowski (23.11.1999), ¹ Karl Weigl zum 50. Todes-
tagª mit dem Artis-Quartett (24.11.1999), ¹ Bach auf 
der klassischen Gitarreª mit G. Guillen (4.2.2000), 
¹ Gitarreª mit Albert Aigner / Musikhochschule L"-
beck (29.3.2000), Workshop mit Menahem Breuer 
(15.11.2000), Workshop mit Prof. Giovanni Grano / 
¹ C. Pollini ª-Konservatorium Padova (18.4.2002), 
¹ Fr"hinstrumentaler Gruppenunterricht auf dem tie-
fen Blechª mit Prof. Rudolf Tschabrun (23.5.2002), 

Gemeinsames Arbeiten mit dem Dirigenten Trevor Pinnock
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Didaktikseminar mit Helga Matzner-Engel / Konservatorium und Musikschule Innsbruck (4.4.2003), Or-
chesterworkshop mit Trevor Pinnock (17.9.2003), ¹Block ̄#ten-Bigband ª (23.11.2003), Workshop und 
Konzert mit Li Songwen / Klavier (3.12.2003), ¹ Block ̄#ten-Bigband ª (17.4.2004), ¹ Drums & Percus-
sionª mit Fernando Paiva, Gerhard Reiter und Mamadou Diabate (23.3.2006), ¹Schlagzeugª mit Jojo 
Maier (11.12.2006), ¹ Didaktik der Violine ª mit Prof. Seppo Reinikainen / Finnland (12.3.2007), ¹ Mo-
ving Voicesª ± Workshop und Performance (12.11.2008), Olivier Messiaen: Quatuor pour la ® n du temps 
± Workshop und Konzert (4.12.2008), Drum-Workshop mit Bernd Galane (14.12.2009), Workshop X 
Live-Gigs mit B. Galane, G. Gradwohl, H. Weinkum (14.3.2011), ¹ Alte Musik ª (23.-25.3.2011), ¹ Zeit-
gen#ssische Klarinettenmusikª (7.11.2011), ¹ Gitarreª mit Evgeni Finkelstein (25.11.2011), Seminar 
¹ St"tze''? Atemtechnik f"r Bl!ser, S!nger und Sprecher ª mit Robert Kreutzer (1.3.2013), ¹ Brazilian-
Drumming ª mit Christiano Rocha (8.5.2013), Workshop f"r Klarinettisten mit Hanstoni Kaufmann 
(11.10.2013), Atemworkshop mit Eva Furrer (25.10.2013), Traverso-Workshop mit Carlo Ipata / Conser-
vatory Pesaro (8.1.2014), Abschlussworkshop der Musikklasse 1c (24.4.2015), ¹Block ̄#te ª mit Drora 
Bruck (11.5.2016), Workshop und Rezital mit Hidehiro Fujita, Tuba / Singapore Symphony Orchestra 
(31.1.2017), ¹ Posaune hoch 3ª (6.3.2018), Cello-Workshop Tsutsumi Tsuyoshy (10.10.2019).

ZEITGEN SSISCHE!KOMPONISTINNEN!UND!KOMPONISTEN

Seit den 1980er-Jahren widmet sich das JHK mindestens einmal im Jahr in einem Konzert den Werken 
zeitgen#ssischer Komponist+innen, besonders des Burgenlandes, als Gegensatz zur sonst "blichen P ̄ege 
des historischen Erbes des Landes. Die Kompositionsklassen am JHK laden einmal im Semester zur Pr!-
sentation des Komponist+innen-Nachwuchses im Land ein.

Musikalische Fr"herziehung am JHK mit 5-j!hrigen Kindern
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Benjamin Gold, Julia Unger und 
Daniel Unger )alle Violine*

Eines der zahlreichen Beispiele f"r 
eine musikalische Ausbildung am JHK 
von der musikalischen Fr"herziehung

bis zur Matura 

¹Triolinoª
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ABSOLVENT*INNEN DES JHK IN MUSIK-BERUFEN

Nach der Ausbildung am JHK haben zahlreiche ehemalige Studierende sp!ter im Bereich der Musik weiter 
gearbeitet:

Klaus Ambrosch (E-Gitarre)  Professor am Johann-Joseph-Fux Konservatorium Graz
Katharina Bammer    Direktorin der Musikschule Mannersdorf
Wolfgang Bauer    Professor am JHK
Bernhard Beibl (E-Gitarre)  Konzert-Gitarrist
Renate Benedik     Direktorin der Zentralmusikschule Eisenstadt
Gunter Benedikt (Schlagwerk)  N$. Tonk"nstler-Orchester
Nina Bernsteiner-Licht (Gesang)
Johannes Biegler (Trompete)  Kapellmeister der Polizeimusik Burgenland / Bundeskapell-
     meister der Polizei
Markus Bratusa (Gitarre - JuP)  Professor an verschiedenen Musikschulen des Burgenlandes
Valentin Br#derbauer (E-Gitarre)  Gitarrist, Komponist, Arrangeur
Gerhard Cernek    Direktor der Musikschule Steinfeldklang
Camillo Demattio   Professor am JHK
Maximilian Dobrovich (Violine)  Wiener Symphoniker
Werner Ehrenhofer   Professor am JHK
Lukas Ehrenh#fer (Schlagzeug) 
Leopold Eibl    Direktor der Musikschule Ternitz
Andreas Enne     Direktor der Musikschule Triestingtal
Johanna Ensbacher    Direktorin der Zentralmusikschule Neusiedl/See
Nora Feigl     Direktorin der Zentralmusikschule Neusiedl/See
Michael Fink (E-Gitarre)   Professor an verschiedenen Musikschulen im Burgenland
Edeltraud Floiger    Direktorin der Zentralmusikschule Mattersburg
Gertraud Frank (Klarinette)   D"sseldorfer Philharmonie
Clara Fr"hst"ck (Fl#te)    Konzertpianistin
Johann Gager    Direktor der Musikschule Schneebergklang
Ernst Gersthofer    Direktor der Musikschule Ternitz
Michael Gieler (Violine)    K#nigliches Concertgebouw Orchester Amsterdam
Margaretha Gisch-Lass    Direktorin der Musikschule Frauenkirchen
Anita G#tz (Gesang)   Volksoper Wien
Katrin Gst#ttenbauer    Direktorin der Zentralmusikschule Mattersburg
Benedikt Gunter (Schlagwerk)  N$. Tonk"nstler-Orchester
Verena Gunz (Gesang)
Thomas Hammerschmidt (Trompete)  Duisburger Philharmoniker
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Johann Hausl (Klavier)    Professor am JHK / Komponist
Franz Hautzinger (Trompete)  Jazzmusiker
Julian Yo Hedenborg (Klavier)   Hedenborg Trio
Stefan Helige (Gitarre)   Professor an der Musikschule Edlitz
Benedikt Hellsberg (Violoncello)  Orchesterakademie Brucknerorchester Linz
Peter Hofmann     Direktor der Musikschule Staatz
Brigitte Hrase    Professorin am JHK
Ewald Ivanschitz   Professor am JHK
Martin Ivanschitz    Direktor der Zentralmusikschule Eisenstadt
Roza Kadyrova (Bratsche)  Grazer Opernorchester
Johann Kausz (Schlagwerk)   Kapellmeister der Gardemusik Wien
G"nther Kleidosty    Direktor der Musikschule Frauenkirchen, Professor am JHK
Andreas Kocsis (Violoncello)  Volksoper Wien
Harald Kosik (Klavier)   Professor an der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst 
     Wien, Haydn Trio Eisenstadt
Birgit K#lbl     Direktorin der Musikschule Hof am Leithagebirge
Gerhard Krammer (Orgel)  Komponist, Intendant
Gerhard Kraûnitzer (Klarinette)   Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Bence Kulcsar (Schlagwerk)  N$. Tonk"nstler-Orchester
Elisabeth Kulman (Gesang)  Internationale Operns!ngerin
Eduard Kutrowatz (Klavier)  Professor an der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst
      Wien, Intendant des Franz Liszt-Festivals Raiding
Johannes Kutrowatz (Klavier)  Professor an der Universit!t f"r Musik und darstellende Kunst
      Wien, Intendant des Franz Liszt-Festivals Raiding
Yang Lei (Klavier)   Konzertpianist, Professor an der Kunstuniversit!t Nanjing
Le Liu (Klavier)    Konzertpianistin, Professorin an der Universit!t f"r Musik und 
     darstellende Kunst Wien
Walter Loibl     Direktor der Musikschule Region Schallaburg
Alois Loidl (Trompete)    Professor am JHK, Unterhaltungschef ORF Burgenland, 
     Obmann des Burgenl!ndischen Blasmusikverbandes
Elise Loidl    Professorin am JHK
Rudolf Ludwig     Direktor der Musikschule Schattendorf
Thomas Lukschander   Professor am JHK
Thomas Machtinger (Oboe)  Wiener Symphoniker
Hans Miertl (Trompete)    Kapellmeister Milit!rmusik Burgenland
Judith M"hlfellner (Klarinette)  Bruckner Orchester Linz
Lukas Neudinger (Violine)  Orchester Vereinigte B"hnen Wien
Johann Pinter (Klavier)   Vokalakademie
Peter Raus (Horn)    Niederbayerische Philharmonie Passau, Musikakademie Passau
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Andreas Reiner (Violine)   RSO Luxemburg, D"sseldorfer Symphoniker, M"nchner 
     Philharmoniker, Professor an der Folkwang Hochschule Essen
Franz Riegler    Professor am JHK
Robert Rother     Direktor der Musikschule Wr. Neudorf
Thomas Scherrer (E-Gitarre)  Konzert-Gitarrist
Johannes Schneider (Schlagwerk)  Orchester der Staatsoper Wien, Wiener Philharmoniker
Martin Sch#pfer (Horn)   Royal Stockholm Symphonic Orchester, Oper Graz
Peter Schreiber (Oboe)   Wiener Symphoniker
Karl Spenger    Direktor der Musikschule Bucklige Welt
Wilhelm Spuller    Professor am JHK
Franz Steiner (Schlagwerk)   Vereinigte B"hnen Wien
\iaoyang Sun (Klavier)   Konzertpianistin
Karin Supper    Professorin am JHK
Doris Szinovatz     Direktorin der Musikschule Hornstein
Dominik Taschler (Horn)   Vereinigte B"hnen Wien
Alexander Tremmel (Gesang)  Theater L"neburg
Ewald Trimmel    Professor am JHK
Stefan Vohla (Klarinette)   N$. Tonk"nstler-Orchester 
Huihui Weng-Skweres (Klavier)  Konzertpianistin, Professorin am Prayner Konservatorium Wien
Andrea Werkovits   Direktorin der Zentralmusikschule Jennersdorf
Adalbert Wieder    Direktor der Musikschule Deutschkreutz
Raidmund Winkler (Violine)  Grazer Philarmonisches Orchester
Wolfgang Wograndl   Professor am JHK 
Lishan \ue (Klavier)   Konzertpianistin
Ines Zeitlhofer (Posaune)   Soloposaunistin Volksoper Wien
Liming Zhang-Sowa (Klavier)  Konzertpianistin, Komponistin, Klavierlehrerin
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VERLEIHUNG!VON!PREISEN!UND!STIPENDIEN

B SENDORFER$STIPENDIUM

Das Stipendium der Firma B#sendorfer zur Anerkennung f"r besondere Fortschritte im Rahmen des Kla-
vierstudiums wurde an Sungsuk Ko (1990), Markus Mc Laren (1992), Carol Dodge (1993), Park Sun-mi 
(1994), Marcus Mc Laren (1995), Kim Goo-Hyon (1996), Helena Lloyd (1997), Yang Jin Yi (1998), Zsolt 
Horvath (1999), Kim Eun-Kyeong (2000), Clara Fr"hst"ck (2001), Ji Eun Kim (2002), Liu Le (2003), 
Yang Lei (2004), Sun \iao Yang (2005), Liang Zi Ian (2006), Mehrdokht Manavi (2007) und Chin-Hung 
Chang (2008) verliehen.

ESTERH)ZY$STIPENDIUM

Das Stipendium der Esterh;zy Stiftung bekamen 1999 Martin Jagenbrein (Klavier) und 2001 Rene Biller  
(Horn), Anna Petersen (Violine), Mario Pillai (Komposition), Viktor Saxinger (Fl#te), Dominik Taschler 
(Horn).

FIDELIO!WETTBEWERB!DER!HUGO$BREITNER$GESELLSCHAFT

Beim Fidelio-Wettbewerb erhielt Christian Leal-Ojeda (Klavier) 2014 ein Stipendium von HFP Steuerbe-
rater und 2016 ein Stipendium der Tsuzuki-Stiftung.

JUGENDKULTURPREIS

Den Jugendkulturpreis erhielt 1999 Clara Fr"hst"ck (Klavier). 

JEN !TAK)CS$STIPENDIUM!¹YOUNG!ARTISTSª!DES!LANDES!BURGENLAND

2013 1. Preis: Patricia Kie ̄ (Trompete)
 2. Preis: Stefan Weninger (Schlagwerk)
2014 1. Preis: Dena Taherianfar (Klavier)
 2. Preis: Hannah Job (Violine)
2015 1. Preis: Laura Divosch (Klarinette)
 3. Preis: Nina Altenburger (Block ̄#te)
2016 2. Preis: Sonja Equiluz (Klarinette) / Verena Plank (Bassklarinette) / Veronika Oberleitner (Klari-

nette) ± als Klarinettenensemble ¹KLARIVERSUMª 
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2018 1. Preis: Gabriel Tritremmel (Klavier)
 2. Preis: Ferdinand Pfeil (Violine)

PREIS!DER!THEODOR!KERY!BURGENLAND!STIFTUNG

2013 Wolfgang-Michael Bauer (Tonsatz / Komposition)

PREISTR"GER*INNEN!BEI!WETTBEWERBEN

B+LA!BART-K$KLAVIERWETTBEWERB!WIEN

2013 2. Preis: Johanna Nemeschkal
2015 1. Preis: Jingfang Tan

¹BRNENSK)!KLAVIRNI!SOUTEZª

2013 1. Preis: Bohuslava Jelinkov; (Klavier)

BUNDES$WETTBEWERB!¹JUGEND!MUSIZIERTª

1971 Lobende Anerkennung: Andreas Reiner (Violine)
1973 2. Preis: Andreas Reiner (Violine)
  3. Preis: Heidemarie Thiel (Klavier)
1975 2. Preis: Johann Hofer (Posaune)

3. Preis: Andreas Reiner / Maximilian Dobrovich / Wolfgang Lehner /  Irmgard Gradwohl (alle 
Violine) ± als Streichquartett

Lobende Anerkennung: Claudia Knorr / Michael Knorr / Susanne Ofner (alls Block ̄#te) ± als 
Block ̄#tenensemble), Andreas Reiner (Violine), Franz Schitzhofer (Oboe)

1977 Lobende Anerkennung: Georg Dragschitz (Klavier), J#rg Prieler (Block ̄#te)
1979 2. Preis: Harald Graf (Trompete), Andreas Kocsis (Violoncello), G"nter V#lkerer / Ernst 
              Ramsauer (Gitarren) ± als Gitarrenduo
  3. Preis: Beata Werner (Block ̄#te)
  Sonderpreis: Elise Kohs (Klavierbegleitung)
1981 1. Preis: Bernd Gradwohl (Violine), Hannes Gradwohl (Violoncello), Barbara Moser (Klavier) ±  

  als Klaviertrio
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2. Preis: Bl!serkreis unter Leitung von P. Jakelj, Hannes Gradwohl (Violoncello), Ernst Ramsauer 
(Gitarre), Peter Schreiber (Oboe), Edmund Schumich (Trompete)

  3. Preis: Michael Gieler (Violine), Stefan Schumich (Trompete)
1983 1. Preis: Peter Schreiber (Oboe)
  2. Preis: Wolfgang G#llner (Violine), Hannes Gradwohl (Violoncello)
  3. Preis: Michael Gieler (Violine), Stefan Schumich (Trompete), Wolfgang W#lfer (Violine)
1985 2. Preis: Bernd Gradwohl (Violine) / Hannes Gradwohl (Violoncello) ± als Streichduo

3. Preis: Marion Dunda (Orgel), Bernd Gradwohl (Violine), Ernst Ramsauer / G"nter V#lker 
(beide Gitarre) ± als Gitarrenduo

  Gute Beurteilung: Beata Werner (Klavierbegleitung)
1987 2. Preis: Ulrike Albeseder (Block ̄#te), Norbert Fr"hauf (Violoncello), Gerald Jaksch (Trompete)
  3. Preis: Heinz Peter Linshalm (Klarinette)
  Sehr guter Erfolg: Eva Kopf (Klavierbegleitung)
1989 1. Preis: Karin Frey (Block ̄#te), Thomas Machtinger (Oboe), Eva-Maria Tessarek (Block ̄#te)
  2. Preis: Martin Ivanschitz (Trompete), J"rgen Neuwirth (Klarinette), Andrea Supper (Block ̄#te)
  3. Preis: Christian Hellmich (Violine)
1991 1. Preis: Katrin Hombauer (Klarinette), Heinz-Peter Linshalm (Klarinette), Thomas Machtinger   

  (Oboe) 
2. Preis: Ulrike Albeseder (Oboe), Eva Maria Tessarek (Block ̄#te), Thomas Machtinger / Karin 

Starkl / Ulrike Albeseder (alle Oboe) ± als Oboentrio
1999 1. Preis: Karina Gollubits (Trompete), Anna Schre ̄ (Block ̄#te)
  2. Preis: Rene Biller (Horn)
  3. Preis: Barbara Titz (Block ̄#te)

Mit gutem Erfolg teilgenommen: Frank Fuchs (Klavierkammermusik), Katharina Katter (Klavier-
kammermusik)

2000 2. Preis: Anna Schre ̄, Barbara Titz, Katrin Hauk, Martina Hausmann (alle Block ̄#te) ± als  
  Block ̄#tenquartett

2001 1. Preis: Rene Biller (Horn)
  3. Preis: Carmen Nyitrai (Oboe)

BUNDESWETTBEWERB!¹PRIMA!LA!MUSICAª

1995 1. Preis ± mit hervorragendem Erfolg teilgenommen: Karina Schnedl (Oboe)
Mit gutem Erfolg teilgenommen: Karin Frey (Block ̄#te), Katrin Hombauer (Klarinette), Eva M. Tessarek (Block-

 ̄#te)
  Mit Erfolg teilgenommen: Katrin Hauk (Block ̄#te)
1996 1. Preis: Sigrid Gartner (Orgel)
  2. Preis: Barbara Titz, Katrin Hauk (beide Block ̄#te) ± als Block ̄#tenduo
  3. Preis: Andreas Ivanschitz, Carmen Nyitrai, Carina Schnedl (alle Oboe) ± als Oboentrio
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  Mit Erfolg teilgenommen: Clara Fr"hst"ck (Klavier), Frank Fuchs (Klavier)
1997 2. Preis: Rene Biller (Horn)
  3. Preis: Clemens Ivanschitz (Horn)
1998 1. Preis: Sigrid Gartner (Orgel)
  Mit gutem Erfolg teilgenommen: Christoph Spath (Gitarre)

  Mit Erfolg teilgenommen: Clara Fr"hst"ck (Klavier), Frank Fuchs (Klavier)
2000 2. Preis: Anna Schre ̄ / Barbara Titz / Katrin Hauk / Martina Hausmann (alle Block ̄#te) ± als   

 Block ̄#tenquartett
2001 1. Preis: Rene Biller (Horn)
  3. Preis: Carmen Nyitrai (Oboe)
2002 2. Preis: Barbara Sattler (Klavier)
  3. Preis: Magdalena Pr#tsch (Klavier)
2003 1. Preis: Rene Biller (Horn), Dominik Prieler (Schlagwerk)
  2. Preis: Barbara Katter / Katharina Katter / Harald Pinter / Luisa Schmidt (alle Violine) ± als 
   Violinquartett, Shelley Burg (Violine) / Anna Niemiec (Violoncello) / Barbara Sattler 
   (Klavier) ± als Klaviertrio, Thomas Lukschander (Klarinette)
  3. Preis: Anna Schre ̄ (Block ̄#te)
2004 2. Preis: Christiane Gartner (Orgel), Anna Maria Niemiec (Klavier), Konstantin Sch#ner 
   (Violoncello)
  Mit Erfolg teilgenommen: Barbara Sattler (Klavier)
2005 1. Preis: Dominik Prieler (Schlagwerk)
  2. Preis: Raphaela Sch"tz (Block ̄#te)
  3. Preis: Luisa Schmidt / Barbara Katter (beide Violine) ± als ¹Duolinenª
2006 2. Preis: Michaela Sch"tz / Raphaela Sch"tz / Kristina Kropf (alle Block ̄#te) ± als Block ̄#tentrio,
    Anna Maria Niemiec (Violoncello)
2007 1. Preis: Johannes Schneider (Schlagwerk), Leona Siber (Klarinette)
  3. Preis: Stefanie Hombauer (Oboe)
2008 1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Patricia Hu (Klavier)
  2. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Christine Hecher (Violine)
  Mit gutem Erfolg teilgenommen: Felix Watzek (Gitarre)
2009 2. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Patricia Kie ̄ (Trompete)< Anna Herist / Julian 
               Frischherz (Klavier vierh!ndig)
2010 2. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Hannah Job (Violine)
2011 2. Preis: Patricia Kie ̄ (Trompete)
  3. Preis: Eva-Maria Rezsni (Klarinette)
2012 1. Preis: Jakub Podhoransky (Klavier)
  2. Preis: Hannah Job (Violine)
  3. Preis: Trias Harmonica, Julian Pu_  ng (Horn)
2013 1. Preis: Nina Altenburger (Block ̄#te), Stefan Weninger (Schlagwerk)
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2. Preis: Viktoria Kremsl (Block ̄#te), Nina Altenburger (Block ̄#te) / Jana Gr#bl (Block ̄#te) /   
Viktoria Kremsl (Block ̄#te) ± als NIMM 3: Ensemble f"r Neue Musik, Giulia Rath 
(Trompete)

2014 1. Preis: Hannah Job (Violine), Dena Taherianfar (Klavier), Gabriel Tritremmel (Klavier) 
  2. Preis: Jakub Podhoransky (Klavier)
2015 1. Preis: Gabriel Tritremmel (Klavier) ± mit dem ¹Sigami-Trioª
  3. Preis: Nina Altenburger (Block ̄#te), Laura Divosch (Klavier)
2016 1. Preis: Darya List (Violine), Nikolaos Permiakov (Klavier), Lilien Tan (Klavier), Gabriel 
               Tritremmel (Klavier) 

2. Preis: Milena D#r ̄er (Violine), Sonja Equiluz (Klarinette) / Verena Plank (Bassklarinette) /  
Veronika Oberleitner (Klarinette) ± als KLARIVERSUM

2017 1. Preis: Agnes Egger (Violine)
  2. Preis: Sonja Equiluz (Klarinette)
  3. Preis: Katharina L#}  er (Klarinette), Veronika Oberleitner (Klarinette)
2018 3. Preis: Julian B!rhold (Gitarre)
  Mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Gabriel Tritremmel (Klavier)
  Mit gutem Erfolg teilgenommen: Francesca Cattaneo (Gesang), Ferdinand Pfeil (Violine)
2019 1. Preis: Sebastian Moritz (Trompete)
  2. Preis: Vincenta Pr"ger (Block ̄#te)
  Silber ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Jacob Bauer (Schlagwerk)
2021 2. Preis: Sebastian Moritz (Trompete)
  Gold ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Anna P#lzer (Oboe), Vincenta Pr"ger 
               (Block ̄#te)
  Silber ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Tanja Weiss (Klarinette)
  Bronze ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Nina Reichl (Klarinette)

BUNDESWETTBEWERB!¹PODIUM.JAZZ.POP.ROCKª

2012 2. Preis: STRM Jazz Quartett, Alexander Meller (E-Bass), Peter Ringhofer (Schlagzeug), Roland 
  Schalken (Klavier), Angelo Tatone (E-Gitarre) 
2016 2. Preis: Ismael Nyul (Gitarre) / Jakob Bauer (Schlagzeug) ± als BLUES GUYS
2018 2. Preis: POP-BOCK-BAND, Vincenta Pr"ger (Recorder)

¹CITT)!DI!BARLETTAª

2009 1. Preis: Anna Herist (JHK Eisenstadt) / Julian Frischherz (KUG Institut Obersch"tzen) (Klavier 
  vierh!ndig)
2012 1. Preis (Primo Premio assoluto): Andreas Wildner (Klavier)
2013 2. Preis: Endo Keiichiro (Klavier)
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¹CITT)!DI!PESAROº

2013 3. Preis: Endo Keiichiro (Klavier)

CONCORSO!VIOLINISTICO!INTERNAZIONALE!¹ANDREA!POSTACCHINIª

2013 3. Preis: Polina Bolotova

CONCORSO!PIANISTICO!INTERNAZIONALE!IN!ROM

2009 3. Preis: Yunus Hermann
2011 2. Preis: Matias Alzola
2012 2. Preis (Kategorie A): Nikolaus Guschlbauer, Patricia Ziyi Hu
2017 1. Preis: Lizaveta Bormotova

CONCOURS!INTERNATIONAL!DE!PIANO!JUNIOR!BRIN!D4HERBE!IN!ORL+ANS

2015 Prix d{Excellence: Jing Fang Tan
 Sonderpreis f"r das Auftragswerk von Michel Decoust: Jing Fang Tan

¹FLAME!2011ª!IN!PARIS

2011 1. Preis: Dena Taherianfar (Klavier)

FRANZ!LISZT$KLAVIERMUSIKFESTIVAL!IN!GY R

2001 1. Preis: Clara Fr"hst"ck

¹GRADUS!AD!PARNASSUMª!IN!EISENSTADT

1999 3. Preis: Sigrid Gartner (Orgel)

INTERMUSICA!BIRKFELD!/!WETTBEWERB!F'R!BL"SERSOLISTEN

2011 3. Preis: Thomas Lukschander (Klarinette)
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IM!RAHMEN!DES!INTERNATIONALEN!FORUMS!¹INTERPRETACAO!MUSICAL!E!
PEDAGOGIAª!IN!FUNCAL!/!MADEIRA

2013 Grand Prix: Julian Yo Hedenborg (Klavier)
 1. Preis: Iris Marina Wefers (Klavier)

INTERNATIONAL!MUSIC!COMPETITION

2014 3. Preis: Mush® g Guliyev (Klavier)

INTERNATIONAL!STOCKHOLM!MUSIC!COMPETITION

2012 1. Preis: Julian Hedenborg (Klavier)
2015 1. Preis: Julian Hedenborg (Klavier)
2017 2. Preis: Yunus Hermann (Klavier)
2019 1. Preis: Dena Taherianfar (Klavier)
2021 1. Preis: Jack Dauner (Klavier), Gabriel Tritremmel (Klavier)

INTERNATIONALER!B+LA!BART-K$KLAVIERWETTBEWERB!WIEN

2016 1. Preis: Jingfang Tan

INTERNATIONALER!KLAVIERWETTBEWERB!IN!BROUMOVE

2011 3. Preis: Bohuslava Jelinkov;

INTERNATIONALER!KLAVIERWETTBEWERB!JA+N!

2003 Sonderpreis f"r die beste Interpretation des zeitgen#ssischen P ̄ichtst"ckes: Liu Le

INT.!KLAVIERWETTBEWERB!¹MUSIKALISCHES!FEUERWERKº!BADEN$W'RTTEMBERG

2021 Assoluto prize: Nikolaos Permiakov
 1. Preis: Jack Augustin Dauner, Gabriel Tritremmel 
 2. Preis: Dana Assylbekkyzzy
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INTERNATIONALER!MUSIKWETTBEWERB!IN!ALBENA

2021 1. Preis: Nikolaos Permiakov (Klavier), Gabriel Tritremmel (Klavier)
 Sonderpreis f"r die beste Interpretation: Nikolaos Permiakov (Klavier), Gabriel Tritremmel 
  (Klavier)

¹JURICA!MURAIª!IN!VARAZDIN

2015 1. Preis: Viktor Jugovic (Klavier)

LANDESWETTBEWERB!¹JUGEND!MUSIZIERTª

1989 1. Preis: Ulrike Albeseder (Block ̄#te), Florian Berger (Violine), Karin Frey (Block ̄#te), Verena 
  Funovits (Gitarre), Hannes Gradwohl (Violoncello), Christian Hellmich (Violine), Martin 
  Ivancsits (Trompete), Petra Kiss (Block ̄#te), Eva Kopf (Klavier), Petra Krajasich (Block-
   ̄#te), Thomas Machtinger (Oboe)

2. Preis: Ulrike Albeseder (Oboe), Thomas Fritz (Gitarre), Katrin Hombauer (Klarinette), Claudia 
Kaschmitter (Violoncello), Martin Kocsis (Klavier), J"rgen Neuwirth (Klarinette), Marti-
na Sch!% er (Gitarre), Andrea Supper (Block ̄#te), Eva Maria Tessarek (Block ̄#te), Bern-
hard Unger (Gitarre), Werner Verzely (Klarinette)

3. Preis: Leopold Eibl (Fl#te), Karin Starkl (Oboe)
1991 1. Preis: Ulrike Albeseder (Block ̄#te), Heinz-Peter Linshalm (Klarinette), Thomas Machtinger   

 (Oboe), Roland Peiszer (Klarinette), Eva Maria Tessarek (Block ̄#te), Ulrike Albeseder /  
 Karin Starkl Karin / Thomas Machtinger (alle Oboe) ± als Oboentrio

 2. Preis: Katrin Hombauer (Klarinette), Johann Ibersperger (Horn), Andreas Lang (Klarinette)
3. Preis: Ulrike Albeseder (Oboe), Karin Frey (Block ̄#te), Dunja Klein (Klarinette), Manfred 

Rindler (Klarinette), Karin Starkl (Oboe)
1993 1. Preis: Barbara Titz (Block ̄#te) , Eva Maria Tessarek (Block ̄#te) , Sigrid Gartner (Orgel)

2. Preis: Ulrike Albeseder (Oboe), Martina Sch!% er (Gitarre), Michael Gmasz / Karin Frey (Duo 
Violine / Klavier)

3. Preis: Ulrike Albeseder (Block ̄#te), Veronica Dax (Orgel), Karin Frey (Block ̄#te), Katrin 
Hombauer (Klarinette), Andres Lang (Klarinette), Irene Neumann (Violine), J"rgen Neu-
wirth (Klarinette)

Lobende Anerkennung: Andrea Supper (Block ̄#te), Clara Fr"hst"ck (Klavier), Karin Holzkorn 
(Klavier)
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LANDESWETTBEWERB!¹JUGEND!MUSIZIERTª!IN!KOPENHAGEN

2014 1. Preis: Jakub Podhoransky (Klavier)

LANDESWETTBEWERB!¹PODIUM.JAZZ.ROCK.POPª

2014 1. Preis ± mit Berechtigung für den Bundeswettbewerb: Nicole Brandstätter (Saxophon) ± mit Wilhelms 
  Sprung, Markus Bratusa (Gitarre), Arthur Darnhofer-Demàr (E-Bass), Stefan Helige (Gitarre - 
  JuP), Nick Koch (Schlagzeug) 
 1. Preis: Gernot Brandl (E-Bass), Peter Janisch (Gitarre - JuP), Teresa Müllner (Schlagzeug - JuP) ± als 
  „Jazz-Formulation“
2016 1. Preis ± mit Berechtigung für den Bundeswettbewerb: Jakob Bauer (Schlagzeug) / Ismael Nyul 
  (Gitarre) ± als „Blues Guys“
2018 1. Preis ± mit Berechtigung für den Bundeswettbewerb: Vincenta Prüger (Block! löte) ± mit Pop-Rock-
  Band
 2. Preis: Paul Kahlig (Bass) ± mit JHQ

LANDESWETTBEWERB!¹PRIMA!LA!MUSICAª

1995 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Karin Frey (Block ̄#te), Katrin Hauk 
   (Block ̄#te), Katrin Hombauer (Klarinette), Karina Schnedl (Oboe), Eva Maria Tessarek  

  (Block ̄#te)
  1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Clara Fr"hst"ck (Fl#te), Sandra Neumann / 
   Katharina Katter (beide Violine) ± als Violinduo, Irene Neumann / Elisabeth Ortner 
   (beide Violine) ± als Violinduo), Carmen Nyitrai (Oboe)

2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Andreas Ivanschitz (Oboe), Clemens Ivanschitz (Horn),   
Wilfried Jung (Klarinette), Martina Sch!% er / Waltraud Rosner (beide Gitarre) ± als Gitar-
renduo, J"rgen Neuwirth (Klarinette), J"rgen Suranyi (Trompete)

3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Andreas Lang (Klarinette)
Jugendlicher Klavierbegleiter ± mit ausgezeichnetem Erfolg: Elodie Weisz INSTRUMENT FEHLT

1996 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Clara Fr"hst"ck (Klavier), Frank Fuchs
   (Klavier), Sigrid Gartner (Orgel), Andreas Ivanschitz / Carmen Nyitrai / Karina Schnedl 
  (alle Oboe) ± als Oboentrio, Barbara Titz / Katrin Hauk (alle Block ̄#te) ± als 
  Blockfl#tenduo 

1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Katharina Katter (Violine), Jakob Petsovits (Klavier)
2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Walter Burian (Violoncello), Barbara Katter (Violine), Lu-

kas Neudinger (Violine), Harald Pinter (Violine)  
Mit Erfolg teilgenommen: Christoph Spath (Gitarre)
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Teilgenommen: Astrid M"hlgassner (Gitarre), Claudia Panzenb#ck (Gitarre)
Jugendlicher Klavierbegleiter ± mit gutem Erfolg: Helen Brockett INSTRUMENT FEHLT

1997 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Rene Biller (Horn), Clemens Ivanschitz 
  (Horn)

2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Martina Hausmann (Block ̄#te), Theresia Melichar (Oboe), 
Petra Schaller (Fl#te), Carina Schnedl (Oboe)

 3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Carmen Nyitrai (Oboe)
 Mit Erfolg teilgenommen: Nina Mayer / Anja Reicher / Theresia Strobl (alle Gitarre) ± als 
  Gitarrentrio
 Jugendlicher Klavierbegleiter ± mit hervorragendem Erfolg teilgenommen: Frank Fuchs
1998 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Clara Fr"hst"ck (Klavier), Frank Fuchs 
  (Klavier), Sigrid Gartner (Orgel), Harald Pinter (Violine), Christoph Spath (Gitarre)

1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Elisabeth Ackerler (Klavier), Luisa Schmidt (Violine), 
ANKABA Block ̄#tentrio

2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Stefanie G#llner (Violine), Beate Schmidt (Klavier) 
3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Anna Frohnwieser (Violine), Barbara Katter (Violine), Da-

vid Knittl (Klavier)
1999 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Rene Biller (Horn), Frank Fuchs (Klavier),   
  Karina Gollubits (Trompete), Katharina Katter (Violine), Anna Schre ̄ (Block ̄#te), 
  Barbara Titz (Block ̄#te) 

1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Philipp Karajev (Violine), Petra Lang (Klarinette), 
Harald Pinter (Violine) 

2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Birgit Haiden (Klarinette), Katrin Hauk (Block ̄#te), Josef 
Sch#ll (Trompete)

3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Michael Golacz (Trompete), Martina Hausmann (Block-
 ̄#te) 

 Jugendlicher Klavierbegleiter ± mit hervorragendem Erfolg teilgenommen: Frank Fuchs
2000 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Anna Schre ̄ / Barbara Titz / Katrin Hauk 
  / Martina Hausmann (alle Block ̄#te) ± als Block ̄#tenquartett 

1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Magdalena Pr#tsch (Klavier) 
2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Frank Fuchs (Klavier), Judith Gsertz (Orgel), David Knittl 

(Klavier), Sabine Pleninger (Klavier) 
3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Sarah Maria Jungmayr (Gitarre), Miriam Katter (Violine), 

Markus Lentsch (Violoncello), Harald Pinter (Violine)
Mit Erfolg teilgenommen: Katharina Katter (Violine), Nina Mayer (Gitarre)

2001 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Rene Biller (Horn), Carmen Nyitrai 
  (Oboe)
 1. Preis ± mit hervorragendem Erfolg teilgenommen: Frank Fuchs (Jugendlicher Klavierbegleiter)
 

FS Lay-Out NEU.indd   106 30.09.2021   13:10:18



107

 1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: David Knittl (Jugendlicher Klavierbegleiter), 
  Dominik Prieler (Schlagwerk), Karina Schnedl (Oboe), Anna Schre ̄ (Block ̄#te)
 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Martina Hausmann (Block ̄#te)
2002 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Magdalena Pr#tsch (Klavier), Barbara
  Sattler (Klavier)
 1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Christiane Gartner (Orgel)
 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Sarah Jungmayr (Gitarre)
 3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Sabine Clauss (Gitarre), Miriam Meixner (Gitarre)
2003 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Rene Biller (Horn), Thomas Lukschander 
  (Klarinette), Dominik Prieler (Schlagwerk), Anna Schre ̄ (Block ̄#te), Shelley Burg 
  (Violine) / Anna Niemiec (Violoncello) / Barbara Sattler (Klavier) ± als Klaviertrio, 
  Barbara Katter / Katharina Katter / Harald Pinter / Luisa Schmidt (alle Violine) ± als 
  Violin quartett

1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Constantin Sch#ner (Violoncello), Christina Sommer 
(Oboe)

 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Carmen Nyitrai (Oboe)
2004 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Christiane Gartner (Orgel), Anna Maria
  Niemiec (Violoncello), Barbara Sattler (Klavier), Konstantin Sch#ner (Violoncello)
 1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Clemens Krop® tsch (Violoncello)
 1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Christina Hecher (Violine), Felix Watzek (Gitarre),
  Ste_   Watzek (Violoncello)
 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Teresa Petrik-Schweifer (Violine), Marlies Petritsch 
  (Violine)
 3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Teresa B#csk#r (Violoncello), Sabine Clauss (Gitarre),
  Cornelia Gr"nwald (Gitarre), Sarah Jungmayr (Gitarre), Katharina Krumpeck (Klavier),
  Axel Presich (Gitarre)
 Teilgenommen: Miriam Meixner (Gitarre)
2005 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Luisa Schmidt (Violine) / Barbara Katter 
  (Violine) ± als ¹Duolinenª, Dominik Prieler (Schlagwerk), Raphaela Sch"tz (Block ̄#te)
 1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Kristina Kropf (Block ̄#te), Michaela Sch"tz
  (Block ̄#te)
 1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Lara Sophie Schmitt / Christina Hecher / 
  Anna-Sophie Vetter (Corlana-Streichtrio)
 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Corinna Grostab (Block ̄#te), Christina Sommer 
  (Oboe), Florian Pieringer / Johannes Iby / Christina Schwarzenbacher (alle Gitarre) ±
  als Gitarrentrio
 3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Moritz Bidner (Klarinette)
 Teilgenommen: Martin Stagl (Block ̄#te)
2006 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Anna Maria Niemiec (Violoncello)
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 1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Felix Watzek (Gitarre)
 2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Christina Hecher (Violine), Anna Lindenbaum 
  (Violine), Miriam Meixner (Gitarre), Wenyi Pan (Klavier), Ute St#ber (Violoncello)
 3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Sabine Clauss (Gitarre)
2007 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Stefanie Hombauer (Oboe), Johannes 
   Schneider (Schlagwerk), Leona Siber (Klarinette)
  1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Anna Sophie Trimmel (Block ̄#te)
  1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Corinna Grostab (Block ̄#te)
 2008 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Christina Hecher (Violine), Patricia Hu 
   (Klavier), Julia Maria Sliwa (Klavier), Felix Watzek (Gitarre)
  1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Hannah Job (Violine) 
  1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Catharina Dietl (Violine), Lukas Straka 
   (Kontrabass)
  2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Katharina Berger (Gitarre), Anna Herist (Klavier), 
   Miriam Meixner (Gitarre), Florian Pieringer (Gitarre)
  3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Johannes Iby (Gitarre)
  Mit Erfolg teilgenommen: Michael Schmidt (Sologesang)
2009 1. Preis ± mit Berechtigung f"r den Bundeswettbewerb: Anna Herist / Julian Frischherz (Klavier 
   vierh!ndig), Patricia Kie ̄ (Trompete)
  1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Nina Altenburger (Block ̄#te), Kristina Kropf 
   (Saxophon)
  3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Corinna Grostab (Block ̄#te), Tanja Kornfehl (Oboe), 
   Eva-Maria Rezsni (Klarinette), Lukas Sattler (Klarinette)
  Mit Erfolg teilgenommen: Sandra und Carina Himmelbauer (beide Gitarre) ± als Gitarrenduo, 
   Sandra Z#chbauer (Klarinette) 
2010 1. Preis ± mit Berechtigung zum Bundeswettbewerb: Nikolaus Guschlbauer (Klavier), Hannah Job 
   (Violine)
  1. Preis ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Karl Wei (Klavier)
  1. Preis ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Barbara Brunner (Klarinette), Catharina Dietl 
   (Violine), Christina Hecher (Violine), Johannes Molnar (Fagott), Melanie M"ller 
   (Klarinette), Florian Pieringer (Gitarre), Lukas Straka (Kontrabass), Luca Emanuel Weiss 
   (Violine) 
  2. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Nina Leitner (Gitarre), Leo Pieringer (Gitarre) 
  3. Preis ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Katharina Berger (Gitarre)
2011 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Patricia Kie ̄ (Trompete), 
   Eva-Maria Rezsni (Klarinette), Anna Wappel (Klarinette)
  1. Preis: Alexander Altenburger (Horn), Nina Altenburger (Block ̄#te), Sebastian Hopfm"ller 
   (Horn), Kristina Kropf (Saxophon), Giulia Rath (Trompete)
  2. Preis: Nina Altenburger (Fl#te), Danja Hutz (Fl#te), Lukas Straka (Kontrabass)
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  Mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Raphaela Sch"tz (jugendliche Klavierbegleitung)
  Mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Sandra Z#chbauer (jugendliche Klavierbegleitung)
2012 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Hannah Job (Violine), Jakub 
   Podhoransky (Klavier)
  1. Preis mit Auszeichnung: Bohuslava Jelinkova (Klavier), Dena Tahrianfar (Klavier), Daniel 
   Unger (Violine), Karl Wei (Klavier)
  1. Preis: Fantastic Stefan Weninger (Schlagwerkensemble) ± mit ¹Fiveª , Sebastian Hopfm"ller 
   (Horn) ± mit ¹Hornbach3ª , Viktoria Kremsl (Block ̄#te) ± mit ¹The Zippy Girls , Nina 
   Altenburger (Block ̄#te) ± mit ¹The Zippy Girlsª, Laura Slysko (Klavier/Cembalo / 
   Block ̄#te) ± mit ¹The Zippy Girlsª
  2. Preis: Julia Portschy (Fagott) ± mit ¹Die fantastischen Dreiª
  3. Preis: Catharina Dietl (Violine)
2013 1. Preis ± mit Entsendung zum Bundeswettbewerb: Nina Altenburger (Block ̄#te), Patricia Kie ̄ 
   (Trompete), Viktoria Kremsl (Block ̄#te), Nina Altenburger (Block ̄#te) / Jana Gr#bl 
   (Block ̄#te) / Viktoria Kremsl (Block ̄#te) ± als NIMM 3: Ensemble f"r Neue Musik ,
    Giulia Rath (Trompete), Stefan Weninger (Schlagwerk)
  1. Preis mit Auszeichnung: Benjamin Gold (Violine)  / Daniel Unger (Violine) / Julia Unger 
   (Violine) ± als TRIOLINO
  1. Preis: Alexander Altenburger (Horn), Hannah Kandinsky (Violine) / Dena Taherianfar (Klavier) 
   ± als Kammermusik-Duo
2014 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Hannah Job (Violine), Jakub 
   Podhoransky (Klavier), Dena Taherianfar (Klavier), Gabriel Tritremmel (Klavier) 
  1. Preis mit Auszeichnung: Benjamin Gold (Violine) 

1. Preis: Julian B!rhold (Gitarre), Nina Altenburger (Block ̄#te) / Jana Gr#bl (Block ̄#te) / Viktoria 
Kremsl (Block ̄#te) ± als ¹BlockBastaª, Ferdinand Sebastian Pfeil (Violine), Leo Pieringer 
(Gitarre), Philomena Felice Schnabl (Violoncello), Sebastian Szvetecz (Klavier), Daniel Unger 
(Violine), Julia Unger (Violine)

  2. Preis: Raphaela Sch"tz (Fl#te), Anna Sophie Trimmel (Klavier) 
2015 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Nina Altenburger (Block ̄#te), 
   Laura Divosch (Klarinette), Gabriel Tritremmel (Klavier) ± mit dem ¹Sigami-Trioª

1. Preis: Leonie Filz (Block ̄#te), Jana Gr#bl (Block ̄#te), Katharina L#}  er (Klarinette), Martin Tin-
hof (Horn), Beamlak Teshome Michael Zagler (Tenorhorn), Benjamin Gold / Daniel Unger / 
Julia Unger (alle Violine) - ± mit ¹vierolinenª , Diana B!rhold (Gesang) / Julian B!rhold 
(Gitarre) ± als ¹Los B!rholdª 

  2. Preis: Viktoria Eibeck (Block ̄#te), Nina Reichl (Klarinette)
2016 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Milena D#r ̄er (Violine), 
   Sonja Equiluz (Klarinette) / Veronika Oberleitner (Klarinette) / Verena Plank ± als 
   KLARIVERSUM ), Nikolaos Permiakov (Klavier), Lilien Tan (Klavier, beim    

  Landeswettbewerb Wien teilgenommen), Gabriel Tritremmel (Klavier) 
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  1. Preis: Diana Leonie B!rhold (Gesang), Julian B!rhold (Gitarre), Agnes Egger (Violine) 
  2. Preis: Francesca Cattaneo (Gesang), Ferdinand Pfeil (Violine), Leo Pieringer (Gitarre) 
2017 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Agnes Egger (Violine), Sonja 
   Equiluz (Klarinette), Manuel Gruber (Klarinette), Katharina L#}  er (Klarinette), 
   Veronika Oberleitner (Klarinette) 
  1. Preis: Cora K#ppel (Oboe), Nina Reichl (Klarinette) 
  3. Preis: Leonie Filz (Block ̄#te, am Landeswettbewerb Nieder#sterreich teilgenommen)
  Mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Begleitung mit Bewertung He Zhongqi (Klavier)
2018 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Julian B!rhold (Gitarre), 
   Katalina Pfeil (Violine)
  1. Preis: Diana Leonie B!rhold (Gesang), Nina H"bner (Gesang)

2. Preis: Miriam Lisa Artner (Fagott), Julian B!rhold (Gitarre), Milena D#r ̄er (Violine, am Steiri-
schen Landeswettbewerb teilgenommen), Nina H"bner (Gesang)

3. Preis: Emanuel Dringel (Trompete), Lisa Ho% mann (Fl#te), Lena Phillipp (Fagott)
Mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen, Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Fran-

cesca Cattaneo (Gesang), Ferdinand Pfeil (Violine), Gabriel Tritremmel (Klavier)
2019 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Sebastian Moritz (Trompete), 
   Vincenta Pr"ger (Block ̄#te) 

1. Preis: Emanuel Dringel (Trompete), Anika Markl (Block ̄#te), Constantin Mohaupt (Tuba), Lukas 
Rothdeutsch (Horn) 

2. Preis: Chiara Kain (Fl#te), Sara Lahrouchi (Block ̄#te) 
Gold ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen, Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbe-

werb: Jacob Bauer (Schlagwerk) 
Silber ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Nadia Chiara Holzer (Saxophon), Cora K#ppel (Oboe), 

Nina Reichl (Klarinette) 
Bronze ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Kaja Kiss (Fl#te)

2020 1. Preis ± mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Carolina Gradwohl (Gesang), 
   Sebastian Christian Elias Marinits (Gesang) 
  1. Preis mit Auszeichnung: Jack Dauner (Klavier), Stefan Molnar (Gitarre)
  1. Preis: Julian B!rhold (Gitarre), Alla Guillen Navarro (Gitarre) 
  Gold ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Agnes Egger (Violine)
2021 1. Preis mit Berechtigung zur Teilnahme am Bundeswettbewerb: Ester Lugosi (Klarinette), 
   Sebastian Moritz (Trompete)

1. Preis: Lara Stangl (Oboe), Karlein Tasch (Oboe)
2. Preis: Sara Lahrouchi (Block ̄#te), Anna Pauschenwein (Block ̄#te), Mathias Regner (Block ̄#te)
Gold ± mit ausgezeichnetem Erfolg teilgenommen: Anna P#lzer (Oboe), Vincenta Pr"ger (Block ̄#te), 

Nina Reichl (Klarinette), Tanja Weiss (Klarinette)
Silber ± mit sehr gutem Erfolg teilgenommen: Emanuel Dringel (Trompete)
Bronze ± mit gutem Erfolg teilgenommen: Constantin Mohaupt (Tuba)
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¹MUSICAL!PERFORMANCE!AND!PEDAGOGICSª

2010 Grand Prix: Matias Alzola Guti*rrez (Klavier)
2011 1. Preis: Chih-Hung Chang, BA (Klavier)
 2. Preis: Magdalena Ondicova (Klavier)
2013 1. Preis: Bohuslava Jelinkov; (Klavier), Dena Taherianfar (Klavier), Andreas Wildner (Klavier)
2015 Grand Prix: Julian Yo Hedenborg (Klavier), Yunus Hermann (Klavier), Chih-Hung Chang 
  (Klavier)
 1. Preis: Viktor Jugovic (Klavier)

OPEN!RECORDER!DAYS!AMSTERDAM

2015 Special price for an original programme combining early and temporary music: Nina Altenburger 
  (Block ̄#te)

¹PIANO!TALENTSª!IN!MAILAND

2018 1. Preis: Jack Augustin Dauner

ªPREMIO!ACCADEMIA!2013º!IN!ROM

2013 1. Preis mit Auszeichnung: Andreas Wildner (Klavier)

¹PREMIO!VITTORIA!CAFFA!RIGHETTIª!IN!CORTEMILIA

2013 1. Preis: Julian Yo Hedenborg (Klavier)
 2. Preis: Matias Alzola (Klavier)

REGIONALWETTBEWERB!¹JUGEND!MUSIZIERT!201;ª!IN!BRATISLAVA

2014 1. Preis: Jakub Podhoransky (Klavier)

ROTARY$JUGEND$MUSIKPREIS!DES!ROTARY!CLUB!FRIEDRICHSHAFEN$LINDAU

2010 3. Preis: Particia Hu (Klavier)
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S.!SAWSCHINSKY$WETTBEWERB!IN!ST.!PETERSBURG

2013 3. Preis: Yunus Hermann (Klavier)

TEHERAN!INTERNATIONAL!FESTIVAL

2009 1. Preis: Merdokht Manavi (Klavier)

THE!21ST!CENTURY!ART!

2012 1. Preis: Hermann Yunus (Klavier), Bohuslava Jelinkov; (Klavier)
2016 1. Preis: Lizaveta Bormatava (Klavier), Jordan Hadrill (Klavier), Nikolaos Permiakow (Klavier)
2017 Grand Prix in der Kategorie Klavier Solo: Hermann Yunus (Klavier)
 Grand Prix in der Kategorie Kammermusik: Paul-Boris Kertsman (Klavier) ± mit dem SONAS-
  Klavierquartett
 1. Preis in der Kategorie Klavier Solo: Gabriel Tritremmel
2018 1. Preis: Jack Augustin Dauner (Klavier), Dena Taherianfar (Klavier), Gabriel Tritremmel 
  (Klavier) 
2019 1. Preis: Jack Augustin Dauner (Klavier), Hong Yu Shi (Klavier)
2020 Grand Prix: Dana Assylbekkyzy (Klavier)
 1. Preis: Jack Augustin Dauner (Klavier), Gabriel Tritremmel (Klavier)

THE!INTERNATIONAL!COMPETITION!OF!YOUNG!PERFORMERS!(!MADRID

2010 1. Preis: Chih-Hung Chang (Klavier)

¹UN!RICETTO!IN!MUSICAª

2008 Mehrdokht Manavi (Klavier)

VALSESIA!MUSICA!JUNIORES!IN!VARALLO

2009 2. Preis: Anna Herist (JHK Eisenstadt) / Julian Frischherz (KUG Institut Obersch"tzen) (Klavier 
  vierh!ndig), Miguel Antonio Panesso Perez (Klavier)
2010 1. Preis: Yunus Hermann (Klavier)
 3. Preis: Matias Alzola Guti*rrez (Klavier)
2012 1. Preis: Julian Hedenborg (Klavier)
 3. Preis: Dena Taherianfar (Klavier)
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2013 1. Preis: Jelinkov; Bohuslava (Klavier)
2016 2. Preis: Gabriel Tritremmel (Klavier)

VAM $AKKORDEONWETTBEWERB!

1994 1. Preis (Kategorie 1C): Harald Neuwirth

WETTBEWERB!F'R!ZEITGEN SSISCHE!MUSIK!IN!WIEN

2001 1. Preis: Barbara Sattler (Klavier)

 
ZU!EHREN!VON!CLARA!SCHUMANN!
(ausgerichtet von der Firma Grotrian-Steinweg)

2010 2. Preis: Patricia Hu (Klavier)

 

Teilnehmer@innen eines Wettbewerbes im JHK mit Mitgliedern der Jury
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ABSCHLUSSPR'FUNGEN!AM!JOSEPH!HAYDN!
KONSERVATORIUM!1971$2021

K$nstlerische Diplompr$fungen

Schuljahr 1976/77 Andreas Reiner (Violine)
Schuljahr 1977/78 Alois Loidl (Trompete)
Schuljahr 1978/79 Ernst Gersthofer (Horn)
Schuljahr 1979/80 Ewald Perner (Trompete), Franz Riegler (Klarinette)
Schuljahr 1981/82 Elise Kohs (Klavier)
Schuljahr 1982/83 Helmut Lang (Posaune), Friedrich Perner (Klarinette), Josef Scheibenreif 
 (Posaune)
Schuljahr 1983/84 Dieter Gsellmann (Klarinette), Johann Steiner (Trompete)
Schuljahr 1986/87 Marion Dunda (Block ̄#te), Franz Pogatsch (Horn)
Schuljahr 1987/88 Karin Weidinger (Klavier), Bernhard Zingler (Klarinette)
Schuljahr 1988/89 Luisa P#ck (Akkordeon) 
Schuljahr 1989/90 Luise Wachtler (Akkordeon)
Schuljahr 1990/91 Gerhard Jaitler (Posaune), Karl Spies (Saxophon), Dorothea Szinovats (Gesang)
Schuljahr 1991/92 Dorothea Szinovats (Sologesang)
Schuljahr 1992/93 Gudrun Beilharz (Klavier), Annabell Paetsch (Klavier), Robert P#pperl (Posaune)
Schuljahr 1993/94 Siegfried Koch (Trompete), Gerhard Potzmann (Klarinette)
Schuljahr 1994/95 Marcus Mc Laren (Klavier), Peter Raus (Horn), Bernhard Zingler (Saxophon)
Schuljahr 1995/96 Wolfgang Augustin (Violine), Carol Dodge (Klavier), Leopold Eibl (Fl#te), Hans 

Peter Gatterer (Gitarre), Corinna Guillen (Violine), Christian Mannsberger (Kla-
rinette), Werner Veszely (Klarinette)

Schuljahr 1996/97 Vilmos Horvath (Tuba), Kim Sun Hwa (Klavier), Chun Eun Ji (Fl#te), Martin 
Kocsis (Violine), Ingrid Loacker (Violine), Imai Rieko (Fl#te), Ko Sung Suk (Kla-
vier)

Schuljahr 1997/98 Alexander Eberhard (Viola), Kuroda Inami (Klavier), Yang Jin-Yi (Klavier), Kim 
Soo-Mi (Klavier), Adam St#ckert (Schlagwerk), Park Sun-Mi (Klavier)

Schuljahr 1998/99 Maxim Belcikov (Gitarre), Franziska Forbecini (Fl#te), Wolfgang Golds (Fl#te), 
Kim Eung Gyu (Klarinette), Kueon Cun Hyeok (Viola), Jo Ji Jeong (Klavier), 
Helen Lloyd (Klavier), Efrosini Nemeth (Violine), Kim Kang Sook (Violine)

Schuljahr 1999/00 Jang Ji Eun (Violine), Kim Sung Hoon (Fagott), Maria Papst (Viola), Julia Reed 
(Klavier), Johanna Sander (Block ̄#te)

Schuljahr 2000/01 Christine Daxner (Block ̄#te), Johannes Demuth (Posaune), Hemma Geitzenauer 
(Block ̄#te), Lee Jin Jin (Sologesang), Adam Meixner (Tonsatz), Karin Schmalfuû 
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(Block ̄#te), Kiem Yu Sin (Fagott)
Schuljahr 2001/02 Anna Jankowsky (Oboe), Bong Suk Kim (Gitarre), Mario Pillai (Tonsatz)
Schuljahr 2002/03 Judit B;nk (Violine), Christina Kunft (Block ̄#te), Joulij Malakh (Viola), Maria 

Moon (Klavier), Martina Sch!% er (Gitarre), Judit V;s;rhelyi (Violine), Sonja 
Walther (Tonsatz)

Schuljahr 2003/04 Ji-Eun Kim (Klavier), Viktor Saxinger (Fl#te), Andrea Straûberger (Oboe)
Schuljahr 2004/05 Bernhard Hackl (Tonsatz), Sayaka Hojo (Klavier), Katrin Hombauer (Klarinette)
Schuljahr 2005/06 Richard Hirschler (Saxophon), Viktoria Ivanova (Viola), Johannes St#ckler (Ton-

satz), Zsuzsa Szolnoki (Violoncello), Ki Jong Song (Klavier), Eszter Vereszki (Fl#-
te), Sandor Vigh (Posaune), Ismene Weiss (Violine)

Schuljahr 2007/08 Judit Bank (Viola), Bozana Meidl-Brajic (Tonsatz), Krisztina Romhanyi (Viola), 
M;rk Szab^ (Violine)

Schuljahr 2008/09 Adelheid Bosch (Oboe), Shim Kyu Han (Viola), Christoph Spath (Gitarre), La 
Yu-Jung (Violoncello)

Lehrbef%higungspr$fungen im B-Seminar

Schuljahr 1973/74 Camillo Demattio (Gitarre), Hildegard Halvax (Akkordeon), Brigitte Pinter (Ak-
kordeon), Elisabeth Stipsits (Klavier), Heidemarie Thiel (Klavier), Edeltraud 
Tschurlovits (Klavier)

Schuljahr 1975/76 Ernst Augustin (Gitarre), Alois Loidl (Trompete), Franz-Georg Schitzhofer 
(Oboe)

Schuljahr 1976/77 Ernst Gersthofer (Horn), Leopold Linshalm (Horn), Ewald Perner (Trompete)
Schuljahr 1977/78 Anton Gie® ng (Gitarre), Gustav Hammerschmidt (Trompete), Andrea P#ttscha-

cher (Orgel), Franz Riegler (Klarinette)
Schuljahr 1978/79 Gerhard Imre (Posaune), Elise Kohs (Klavier), Friedrich Perner (Klarinette)
Schuljahr 1979/80 Hildegard Halvax (Gitarre), Georg Rauchbauer (Violine), Manfred Raunigg 

(Fl#te)
Schuljahr 1980/81 Johann Hausl (Klavier), Werner Huf (Akkordeon), Gertrude Reumann (Gitarre), 

Doris Scheidl (Klavier), Eleonore Seywerth (Akkordeon)
Schuljahr 1981/82 Klemens Amon (Trompete), Theresia B#hm (Block ̄#te), Hans Peter Gatterer 

(Trompete), Ernst Hotwagner (Horn), Robert Kiradi (Horn), Wolfgang Krenn 
(Trompete), Helmut Lang (Posaune), Josef Scheibenreif (Posaune), Renate Tinhof 
(Block ̄#te), Hans Dieter Weidinger (Klavier), Adalbert Wieder (Posaune)

Schuljahr 1982/83 Richard Bedenik (Gitarre), Franz Eisenk#lbl (Klarinette), Helene Kollowein (Fl#-
te), Isabella Philipp (Akkordeon), Josef Pleninger (Gitarre), Luise P#ck (Akkor-
deon), Johann Steiner (Trompete)
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Schuljahr 1983/84 Heinrich B#ck (Gitarre), Gerhard Bogdany (Posaune), Hans Peter Hahn (Posau-
ne), Christine Kocsis (Akkordeon), Silvia Nemeth (Block ̄#te), Gottfried P ̄"gler 
(Gitarre)

Schuljahr 1984/85 Johann Gager (Trompete), Michael Gieler (Violine), Maria Holzinger (Klarinet-
te), Herbert Marinkovits (Klavier), Rudolf Pichler (Klarinette), Franz Pogats 
(Horn), Erwin Sirocky (Violine), Eveline Toi ̄ (Klavier)

Schuljahr 1985/86 Gabriele Arndt (Block ̄#te), Marion Dunda (Block ̄#te, Fl#te, Orgel), Hans Pe-
ter Gatterer (Gitarre), Albert Kugler (Gitarre), Wolfgang Pauschenwein (Klari-
nette), Franz Steiner (Schlagzeug)

Schuljahr 1986/87 Ewald Bleier (Trompete), Gyda Halldorsdottir (Orgel), Nora Hareter (Block ̄#-
te), Elisabeth Papst (Block ̄#te), Christa Pregartner (Violine), Karin Redl (Akkor-
deon), Reinhard Schweda (Fl#te)

Schuljahr 1987/88 Ursula Bauer (Block ̄#te), Christa Bogdany (Block ̄#te), Herbert Felber (Gitar-
re), Gerhard Jaitler (Posaune), Dorothea Seywerth (Klarinette), Petra Sklenar 
(Klavier), Karl Spenger (Trompete), Karin Weidinger (Klarinette, Klavier), Elisa-
beth Wittmann (Klarinette)

Schuljahr 1988/89 Gerhard Cernek (Trompete), Eva Kopf (Klavier), Petra Krajasich (Block ̄#te), 
Manfred Kr#p ̄ (Akkordeon), Maria Lucsanics (Akkordeon), Elisabeth Papst 
(Klavier), Josef Pitzl (Akkordeon), Karl Preiss (Gitarre), Eva Rasztovits (Klavier), 
Dorothea Sarvary (Posaune), Hermann Schlacher (Akkordeon)

Schuljahr 1989/90 Reinhold Buchas (Klarinette), Leopold Eibl (Fl#te), Christine Kocsis (Block ̄#te), 
Martin Kocsis (Klavier), Franz Kojnek (Gitarre), Gerhard Potzmann (Klarinette), 
Johann Stangl (Trompete), Ewald Trimmel (Trompete), Werner Veszely (Klari-
nette), Bernhard Zingler (Klarinette)

Schuljahr 1990/91 Hans Miertl (Trompete), Ramona Pauschenwein (Block ̄#te)

Lehrbef%higungspr$fungen im Instrumental-(Gesangs-)
P%dagogikstudium (IGP)

Schuljahr 1989/90 Andreas Ende (Trompete), G"nther Kleidosty (Posaune), Robert P#pperl (Posau-
ne)

Schuljahr 1990/91 Herbert Lang (Fl#te), Hans Miertl (Trompete), Werner Rodax (Gitarre), Andrea 
Scharrer (Gitarre)

Schuljahr 1991/92 Robert Ditter (Gitarre), Leopold Eibl (Block ̄#te), G"nther Kleidosty (Tuba), 
Franz Steiner (Posaune)
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Schuljahr 1992/93 Reinhold Bernard (Gitarre), Lili Chang (Klavier), Johannes Demuth (Posaune), 
Martin Gschaider (Trompete), Thomas Horvath (Viola), Martin Kocsis (Violi-
ne), Michael Machtinger (Klavier), Johann M!dl (Gitarre), Manfred Neumann 
(Schlagwerk), Peter Raus (Horn), Manfred Rindler (Klarinette), Robert Rother 
(Trompete), Karl Spies (Saxophon), Bernd Spooren (Gitarre), Sonja Tresek 
(Block ̄#te)

Schuljahr 1993/94 Gerhard Bierbaum (Posaune), Franz Eisenk#lbl (Block ̄#te), Franziska Forbecini 
(Fl#te), Wolfgang Golds (Fl#te), Jeanette Lichwa (Akkordeon), Michaela Matyus 
(Akkordeon), Sevgi Pleninger (Gitarre), Robert Rother (Block ̄#te), Darko Rusec 
(Gitarre), Tilman Sieghart (Akkordeon), Erich Spitzauer (Gitarre), Gerhard 
Strobl (Posaune), Elke Traxler (Violine), Karl Heinz Urschler (Trompete), Rai-
mund Winkler (Violine)

Schuljahr 1994/95 Christa Eidler (Saxophon), Franz Eisenk#lbl (Saxophon), Elisabeth Kaiser (Fa-
gott), Siegfried Koch (Trompete), Ulrike Meitz (Gitarre), Bernd Portschy (Posau-
ne), Marianne Prenner (Klavier), Johanna Sander (Block ̄#te), Inge Stahleder 
(Block ̄#te), Sabine Wedral (Violine)

Schuljahr 1995/96 Alexandra Brand (Gitarre), Andreas Elûer (Gitarre), Elisabeth Kabinger (Kla-
vier), Gerhard Kraûnitzer (Klarinette), Maja Lalatovic (Klarinette), Karin M!dl 
(Klarinette), Natascha Rojatz (Klarinette), Andreas Schacher (Klarinette), Elfrie-
de Schr#ck (Block ̄#te), Ko Sung Suk (Klavier), Christian Weninger (Akkordeon)

Schuljahr 1996/97 Beatrix Baumgartner (Klavier), Chun Eun Ji (Fl#te), Erich K#lbl (Trompete), 
Sieglinde Labek (Klavier), Jordanka Mantscheva (Klavier), Gabriela Meitz 
(Block ̄#te), Mirjam Mikacs (Fl#te), Josipa Momcinovic (Schlagwerk), Erwin 
Nagelreiter (Gesang), Peter Szenczy (Schlagwerk), Magdalena Varga (Violine)

Schuljahr 1997/98 Vilmos Horvath (Tuba), Martina Sch!% er (Gitarre), Petra Reumann (Gitarre), 
Karin Schmalfuû (Block ̄#te), Johann Stangl (Block ̄#te), Andrea Supper (Block-
 ̄#te)

Schuljahr 1998/99 Christine Berner (Block ̄#te), Thomas Hammerschmidt (Trompete), Christian 
Klinger (Akkordeon), Sandra Lackner (Violine), Johann Mayerhofer (Akkorde-
on), Efrosini Nemeth (Violine), J"rgen Neuwirth (Klarinette), Bernhard Peinsipp 
(Posaune), Matthias Prinner (Posaune), Birgit Straka (Violine), Chie Szivatz-Shi-
tomie (Klavier), Silvia Weninger (Fl#te)

Schuljahr 1999/00 Michael Aigner (Klarinette), Alexander Eberhard (Viola), Katrin Hombauer 
(Klarinette), Stefan M!dl (Orgel), Bernd Portschy (Block ̄#te), Manuela Prangl 
(Gitarre), Cordula Schr#ck (Violine)

Schuljahr 2000/01 Judith Bank (Violine), Gudrun Bergmann (Violine), Harald Gie® ng (Gitarre), Ju-
dith Grosinger (Fl#te), Bernhard Hackl (Gitarre), Richard Hirschler (Saxophon), 
Christoph K#pf (Klavier), Walter Loibl (Horn), Chie Szivatz (Gesang), Judith 
Vasarhelyi (Violine)
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Schuljahr 2001/02 Sun Bark (Klavier), Angelina Ertel (Fl#te), Bettina Gilan (Gitarre), Birgit Graf 
(Klarinette), Harald H#ller (Trompete), Adelheid Kappel (Gesang), Julia Neckel 
(Block ̄#te), Georg Rakowitz Mag. (Horn), Waltraud Rosner (Gitarre), Petra 
Schaller (Fl#te), Martin Weninger (Jazz-Schlagzeug)

Schuljahr 2002/03 Gesa Buzanich (Block ̄#te), Thomas Landl (Schlagwerk), Bernhard Macheiner 
(Jazz-Klavier), Bo~ana Meidl-Braji€ (Akkordeon), Rudolf Ringer (Trompete), 
Christina Wallner (Posaune), Sonja Walther (Violine)

Schuljahr 2003/04 Klaus Ambrosch (Jazz-Gitarre), Bernhard Beibl (Jazz-Gitarre), Thomas Gaspar 
(Jazz-Saxophon), Kurt Grath (E-Bass), Martin Gr"nzweig (Posaune), Nanae Ha-
namura (Klavier), Peter Hofmann (Horn), Martin Holpfer (Horn), Clemens 
Ivanschitz (Horn), Florian Janezic (Horn), Thomas Ritter (Jazz-Schlagzeug), E. 
Schmelzer-Ziringer (Orgel), Alexander Sieber (Jazz-Gitarre), Ruth Spindler (Kla-
vier), Karin Steiner (Saxophon), Markus Stemberger (Jazz-Gitarre), Dominik 
Taschler (Horn), Mirjam Weissinger (Klarinette), Shu-Han Yang (Fl#te)

Schuljahr 2004/05 Adelheid Bosch (Oboe), Johanna Ensbacher (Violine), Clara Fr"hst"ck (Fl#te), Ji 
Eun Han (Klavier), Christine Kirchengast (Gitarre), Petra Lang (Klarinette), 
Yeong Liang Lee (Violine), Mario Pillai (Klavier), Viktor Saxinger (Fl#te), Karl 
Sch#ggl (Akkordeon), Eszter Vereszki (Fl#te), Balduin Wetter (Horn), Elisabeth 
Zeh (Gesang)

Schuljahr 2005/06 Angelika Berrini (Klavier), Dietmar Bierbaum (Schlagwerk), Sandor D#ng#l# 
(Akkordeon), Stefan Guthauer (E-Bass), Christian Gutmann (Jazz-Gitarre), Ka-
rin Holzkorn (Block ̄#te, Klavier), Ildiko Kajzinger (Gesang), Johannes Kornfeld 
(Posaune), Monika Lanner (Gesang), Thomas M. Monetti (Jazz-Gitarre), Mat-
thias Moritz (Gesang), Florian Oblasser (Horn), Min Sun Park (Klavier), Werner 
Raubek (Jazz-Schlagzeug), Johannes St#ckler (Kontrabass), Ivo Thomann (Jazz-
Schlagzeug), Kerstin Zach (Klavier)

Schuljahr 2006/07 Eva Fleischhacker (Fl#te), Ferdinand Kaiser (Horn), Yu Qian (Jazz-Saxophon), 
Christoph Spath (Gitarre), Mih;ly Vida (Schlagwerk)

Schuljahr 2007/08 Hye-Ryeon Bae (Violine), Dominik Bischof (Horn), Veronika Hecher (Violine), 
Anastasia Lagana (Gitarre), Viktoria Lebwohl (Fl#te), Wen-Ling Liao (Violine), 
Susanne Matkovits (Klarinette), Klemens Neubauer (Jazz-Gitarre), Catharina Si-
roky (Violine), Bella T"nde (Block ̄#te), Philipp Wil® nger (Jazz-Schlagzeug)

Schuljahr 2008/09 Augustin Baltigh (Jazz-Saxophon), Simone Beer (Akkordeon), Vitali Beladzed 
(Schlagwerk), Bruno Crnecki (Gitarre), Alexander Eder (Jazz-Schlagzeug), And-
reas G#schl (Jazz-Schlagzeug), Sato Hiroko (Klavier), Aron Malek (Klarinette), 
Mag. Luis M. Penrroz (Klavier), Thomas Scherrer (Jazz-Gitarre), Johanna Sum-
mereder (Violine), Andrea Werkovits (Gesang), Fan Ye (Gitarre), Reinhard Zie-
gerhofer (E-Bass)
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Schuljahr 2009/10 Sophie Demattio (Klavier), Gertraud Frank (Klarinette), Judith Grosinger (Ge-
sang), Stefanie Huber (Violoncello), Gerg# Kiss (Klavier), Gilbert Koller (Gitar-
re), Andr;s Morvay, BA (Posaune), Stephan Paulitsch (E-Bass), Julian-Gregor 
Pieber (Jazz-Schlagzeug), Katharina Schirk (Violoncello), Mathias Schwarz (Jazz-
Gitarre), Ramona Tomisser (Gesang)

Schuljahr 2010/11 Gerhard Aguinaga (Gitarre), Simone Baumann (Klarinette), Zoltan Jankovics 
(Violine), Susanne Matkovits (Saxophon), Mathias Pr#schl (Jazz-Klavier), Ro-
land Scheibenreif (Jazz-Klavier), Theresa Ullmann (Klavier)

Schuljahr 2011/12 Julia Baier (Fl#te), Michaela Brezovsky (Schlagzeug), Lingyan Geng (Violine), 
Maria Grabner (Klarinette), Sascha Heinrich (Trompete), Mathias Hobel (Posau-
ne), Christian Hofbauer (Jazz-Saxophon), Christoph Liedl (Klarinette), Thomas 
Lukschander (Klarinette), Irene Malizia (Violine), Martin Reitmann (E-Bass), 
Christian Schmid (Schlagzeug), Anna Wittner (Klarinette), Kerstin Zach (Block-
 ̄#te)

Schuljahr 2012/13 Katarina Budimaier (Fagott), J"rgen Diem (Posaune), Michael Fink (Jazz-Gitar-
re), Christian Grosskopf (Jazz-Schlagzeug), Alexander Hackl (Jazz-Gitarre), Nick 
Koch (Jazz-Schlagzeug), Markus Pirecki (Gitarre), Roland Schalken (Jazz-Kla-
vier), Uwe Scheer (Violine), Christian Schragen (Jazz-Schlagzeug)

Schuljahr 2013/14 Matias Alzola (Klavier), Markus Bratusa (Gitarre ± JuP), Tamas Csizmadia 
(Tuba), Markus Czwiertnia (Violine), Sonja Elena Fischerauer (Block ̄#te), Ja-
roslav Gregorovic (Schlagwerk), Sebastian Hager (Posaune), Sabrina Hug (Klari-
nette), Alexander Meller (E-Bass ± JuP), Andreas Meller (Gitarre), Monika Pfei-
fer Mag. (Gesang), Martina Rammer (Gitarre), Roswitha Schmatzberger (Block-
 ̄#te), Raphaela Sch"tz (Fl#te), Peter Tiefengraber (Orgel), Barbara Titz Mag. 
(Gesang), Alexander Tremmel (Gesang), Sandra Z#chbauer (Klarinette)

Schuljahr 2014/15 Claudia Aigner (Violine), Nicole Brandst!tter (Saxophon), Anna Breger (Violi-
ne), Lukas Ehrenh#fer (Schlagzeug ± JuP), Elisabeth Fruhmann, BA MA (Ge-
sang), Monika Lampl (Trompete), Roland Larcher (Violine), Thomas Lukschan-
der (Saxophon), Mirjam Nill, BA MA (Violine), Tanja Partl (Gitarre), Maria 
Nicole Prem (Klavier), Peter Ringhofer (Schlagzeug ± JuP), Romana Schirmer, 
BA (Gitarre), Marie-Luise Schottleitner (Gesang), Jonas Simonis (Gitarre), Mar-
co Vitorelli (Gitarre), Iris Marina Wefers (Klavier)

Schuljahr 2015/16 Michael Boros (Posaune), Barbara Brunner, BA (Klarinette), Angelica Castello G. 
(Block ̄#te), Chih-Hung Chang (Klavier), Elena R. Escamilla O. (Gitarre), Stefan 
Helige (Gitarre ± JuP), Julia Lehner (Orgel), Lukas Maierhofer (Gitarre ± JuP), 
Charlotte Onodi (Gesang), Markus Pirecki (Gitarre ± JuP), Niklas Schmidt 
(Schlagzeug ± JuP), Lilla Szab^ (Klavier), Adel T#r#k (Klavier)

Schuljahr 2016/17 Evelyn Eibisberger (Fl#te), Fenja Fieweger (Violine), Markus Gadner (Posaune), 
Nikolaus Guschlbauer (Klavier), Stefan M. Hackel, BA (Gitarre), Hristina Laza-
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rova (Gesang), Sabrina Maurer (Block ̄#te), Seyedhadi Nabavimaraghy (Klari-
nette), Petra P#ll (Gitarre), Niklas Andreas Schmidt (Posaune), Lejla Seifried (Ge-
sang), Antonio Spiko (Gitarre), Wilhelm Spuller, Mag. MA (Gesang), Majda 
Svitek (Klavier), Agnes Vollnhofer (Gesang), Chung-Yun Wang (Klarinette), Flo-
rian Wilscher (Violine)

Schuljahr 2017/18 Valentin Br#derbauer (Gitarre ± JuP), Yunus Hermann, BA (Klavier), Peter Ja-
nisch (Gitarre ± JuP), Peter Kautzky (Posaune), Monika Mistlbachner (Fl#te), 
Peter Nadasdi (Schlagzeug ± JuP), Angelo Tatone (Gitarre ± JuP)

Schuljahr 2018/19 Gernot Brandl (E-Bass ± JuP), Ghazaal Fallahi (Viola), Stefanie Hofbauer (Gitar-
re), Andreas Kaufmann (Violine), Lejla Smajlovic (Violine)

Schuljahr 2019/20 Peter Baumgartner, Mag. (Violine), Lukas Elletzhofer (Horn), Alfred Kern (Saxo-
phon ± JuP), David P#chlauer, BA (Trompete), Anna Wittner (Violoncello)

Schuljahr 2020/21 Uros Eferl (Gitarre), Magdalena Gerner, BA BA (Gesang), Gergely Huszti, BA 
(Klavier), Patricia Membier (Gitarre), Kornraset Narkmun (Klavier), Timna Pfei-
fer (Violoncello), Gerg# Schermann (E-Gitarre ± JuP), Daniel Svetnicka (Klavier 
± JuP).

Abschlusspr$fungen im ¹Lehrgang Cª ± Lehrbef%higung  als 
musikalischer Jugend- und Volksbildner

Schuljahr 1971/72 Evelyn Gutsch (Klavier), Josef Hetlinger (Klavier), Edeltraud Lass (Gitarre), 
Margarethe Lass (Gitarre), Margit Rittsteuer (Klavier), Brigitte Sterniczky (Kla-
vier)

Schuljahr 1973/74 Helga Ehrenreich (Klavier), Melitta Kajdascy (Klavier), Rudolf Ludwig (Trompe-
te), Franz Riegler (Klarinette)

Schuljahr 1974/75 Ernst Gersthofer (Horn), Gustav Hammerschmidt (Trompete), Johann Hausl 
(Klavier), Leopold Linshalm (Horn), Alois Loidl (Trompete), Franz-Georg Schitz-
hofer (Oboe)

Schuljahr 1975/76 Ewald Perner (Trompete), Norbert Prenner (Block ̄#te), Eva Rasztovits (Kla-
vier), Friedrich Rauchbauer (Klavier)

Schuljahr 1976/77 Theresia Anna B#hm (Block ̄#te), Hilde Halvax (Gitarre), Elise Kohs (Klavier), 
Friedrich Perner (Klarinette), Anna Pinter (Akkordeon), Stefan Pinter (Fl#te), 
Georg Rauchbauer (Violine), Manfred Raunigg (Fl#te)

Schuljahr 1978/79 Werner Huf (Klarinette), Helene Kollowein (Klavier), Brigitte Landl (Violine), 
Gertrude Reumann (Gitarre), Doris Scheidl (Klavier), Karin Sterrer (Gitarre), 
Eleonora Sywerth (Akkordeon), Adalbert Wieder (Posaune)
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Abschlusspr$fungen im Lehrgang Blaskapellleitung

Schuljahr 1973/74 Emmerich Bauer (St. Georgen), Johann Geyer (Eisenstadt), Dietmar Heger (Ober-
pullendorf), Johann Kugler (St. Margarethen), Josef Legenstein (St. Georgen), 
Leopold Linshalm (Wiesen), Alois Loidl (Rust), Rudolf Ludwig (Draûburg), 
Franz Riegler (Eisenstadt), Franz Trischak (Eisenstadt)

Schuljahr 1976/77 Wilhelm Dihanich (Eisenstadt), Stefan Dorner (Draûburg), Josef Goldenits (Ei-
senstadt), Gustav Hammerschmidt (Hirm), Gerhard Jagschitz (Mattersburg), 
Robert Kiradi (Zillingtal), Erwin Klein (Walbersdorf), Johann Kreuter (Zilling-
dorf), Lorenz Landl (Rohrbach), Helmut Lang (M#rbisch), Johann Makos 
(Aspang), Arnold Marusch (M"llendorf), Franz Neumann (Sigleû), Rudolf Rai-
mann (Siegendorf), Manfred Raunigg (Ternitz), Josef Schaller (Schattendorf), 
Johann Schumich (Oslip), Hans Tomasovich (Wien), Josef Treiber (Eisenstadt), 
Ludwig Treuer (P#ttsching), Rudolf Weissenb#ck (Donnerskirchen), Adalbert 
Wieder (Neckenmarkt), Heinrich Wurtzinger (Tadten)

Schuljahr 1981/82 Johann Dragschitz jun. (Wulkaprodersdorf), Johann Dragschitz sen. (Wulkapro-
dersdorf), Franz Endler (P#ttsching), Michael Haider (Apetlon), Johann Hausl 
(Neufeld), Wolfgang Krenn (Donnerskirchen), Karl Kreuter (Zillingdorf), Chris-
tian Kurtz (P#ttelsdorf), Klaus Lechner (Pernitz), Georg Pehm (Kobersdorf), 
Franz Ruihs (Raiding), Helmut Schla% er (Neckenmarkt), Hans Peter Seitzinger 
(Allerheiligen), Johann Stagl (Wulkaprodersdorf), Lorenz Unger (Andau), Dieter 
Weidinger (Rust), Peter Weisz (Neusiedl), Ludwig Zwickl (Tadten)

Schuljahr 1985/86 Elisabeth Haider (Neusiedl/See), Reinhard Kremser (Wiesen), Ewald Leeb (Sch"t-
zen/Geb.), Hans Miertl (Oberwart), Stefan Schumich (Oslip)

Schuljahr 1987/88 Konrad Egerer (Ternitz), Hubert Gmasz (Purbach), Rainer Gramsl (Felixdorf), 
Gerhard Potzmann (Mutzenfeld), Robert Veszely (Groûh# ̄ein), Herbert Zistler 
(Deutschkreutz)

1. Diplompr$fung (Studienrichtung neu)

Schuljahr 2006/07 Bernhard Beibl (Jazz-Gitarre), Guan-feng He (Horn), Elisabeth Huber (Orgel), 
Seung-mi Lee (Violine), Shuaili Peng (Schlagwerk), Jin-Young Son (Violoncello)

Schuljahr 2007/08 Hye-Ryeon Bae (Violine), \u \iang Guo (Kontrabass), Veronika Hecher (Violi-
ne), Tao Jin (Oboe), Zhuchun Jin (Violoncello), Viktoria Kiss-Szabo (Klavier), 
Johannes Kornfeld (Posaune), Nina Langer (Kontrabass), Philipp Wil® nger (Jazz-
Schlagzeug)
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Schuljahr 2008/09 Augustin Baltigh (Jazz-Saxophon), Norbert Csepl# (Jazz-Gitarre), Andreas 
G#schl (Jazz-Schlagzeug), Stefan Guthauer (E-Bass), Lucia H!nsler (Klarinette), 
Jozsef Kancso (Violine), Tae Eun Kim (Violoncello), Wen-Ling Liao (Violine), 
Andres Martinez G. (Tonsatz), Thomas Prietl (Jazz-Schlagzeug), Adam Sandor 
(Oboe), Thomas Scherrer (Jazz-Gitarre), Mag. Dominik Taschler (Horn), Clara 
Weiss, BA (Violine), Fan Ye (Gitarre)

Schuljahr 2009/10 Jakob Aumaier (Gitarre), \iao Ying Cai, BA (Klavier), Kurt Grath (Kontrabass), 
Christine Helm (Klarinette), Stefanie Huber (Violoncello), Eujin Lim (Violine), 
Aron Malek, BA (Klarinette), Mehrdokht Manavi (Klavier), Andr;s Morvay, BA 
(Posaune), Julian-Gregor Pieber (Jazz-Schlagzeug), Johanna Ritscher (Klarinet-
te), Hea-Suk Pyo (Violine), Katharina Schirk (Violoncello)

Schuljahr 2010/11 Chih-Hung Chang, BA (Klavier), Zolt;n Jankovics (Violine), Ferdinand Kaiser, 
BA (Horn), Thomas Lukschander (Klarinette), Julia Parzer (Klarinette), Pantele-
imon Pisto® dis (Violine), Barbara Sattler, BA (Klavier), Raphaela Sch"tz (Fl#te), 
\iaoyi Wan (Klavier)

Schuljahr 2011/12 Mathias Alzola (Klavier), Wolfgang Bauer (Tonsatz), Michaela Brezovsky 
(Schlagzeug), Hanna Cho (Violoncello), Christian Hofbauer (Jazz-Saxophon), 
Matthias Moritz (Sologesang), Sebastian Rastl (Kontrabass), Christian Schmid 
(Schlagzeug), \iaotong Tong (Trompete), Bernhard Winkler (Schlagwerk), Jiay-
ing Wu (Viola), Maria Yoo (Klavier), Hye-sick Yoon (Viola)

Schuljahr 2012/13 Simone Baumann (Klarinette), Tamas Csizmadia (Tuba), J"rgen Diem (Posaune), 
Michael Fink (Jazz-Gitarre), Johanna Gasser (Violine), Maria Grabner (Klarinet-
te), Christian Grosskopf (Jazz-Schlagzeug), Alexander Hackl (Jazz-Gitarre), Ga-
briel Hopfm"ller (Violoncello), Sabrina Hug (Klarinette), Nick Koch (Jazz-
Schlagzeug), Yoshie Maeno (Klavier), Cristian A. Leal Ojeda (Klavier), Heeyoung 
Yu (Klavier)

Schuljahr 2013/14 Gae-Hong Baek (Klavier), Markus Bratusa (Gitarre ± JuP), Arthur Darnhofer-
Demar (E-Bass ± JuP), Sebastian Hager (Posaune), Yunus Hermann (Klavier), 
Marielis Reh (Violoncello), Christoph Rohl (Tonsatz / Komposition), Andreas 
Schramm (Klarinette), Peter Tiefengraber (Orgel), Alexander Tremmel (Gesang), 
Andreas Wildner (Klavier)

Schuljahr 2014/15 Michael Boros (Posaune), Nicole Brandst!tter (Saxophon), Jung Yoon Choi (Fl#-
te), Lukas Ehrenh#fer (Schlagzeug ± JuP), Sonja Elena Fischerauer (Block ̄#te), 
Gyeonhee Kim (Klarinette), Florian Kugi (Kontrabass), Sarah M"hl (Gesang), 
Charlotte Onodi (Gesang), Rui Qi (Gesang), Peter Ringhofer (Schlagzeug JuP), 
Jonas Simonis (Gitarre), Angelo Tatone (Gitarre ± JuP), Markus Tomas (Klari-
nette), Yu Wang (Klavier), Iris-Marina Wefers (Klavier), Fabian Zangl (Horn)

Schuljahr 2015/16 Barbara B#csk#r-Titz (Gesang), Polina Bolotova (Violine), Mark Brabetz (Vio-
loncello), Barbara Brunner, BA (Klarinette), Dexin Cao (Klavier), Julian Yo He-
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denborg (Klavier), Hristina Lazarova (Gesang), Julia Lehner (Orgel), Verena 
Maier (Viola), Seyedhadi Nabavimaraghy (Klarinette), Juan M. Araque Rueda 
(Violine), Niklas Schmidt (Schlagzeug ± JuP), Ramon Vicent Soriano (Klarinette), 
Adel T#r#k (Klavier), Chung-Yu Wang (Klarinette)

Schuljahr 2016/17 Fenja Fieweger (Violine), Katharina Frauendienst (Violine), Nikolaus Guschl-
bauer (Klavier), Peter Janisch (Gitarre ± JuP), Patricia Kie ̄ (Trompete), Maria 
Esteban Pacheco (Klarinette), Maria Probst (Violoncello), Alessandra Mariella 
Reiner (Schlagwerk), Michaela Sch"tz (Violine), Thorsten Seidl (Schlagzeug ± 
JuP), Antonio Spiko (Gitarre)

Schuljahr 2017/18 Valentin Br#derbauer (Gitarre ± JuP), Zsolt Fancsali (Trompete), Joachim Gridl, 
BA (E-Bass ± JuP), Stefan Hackel (Gitarre), Niklas Horn (Tuba), Monika Lampl 
(Trompete), Brian Lee (Klavier), Angel Hernandez Lovera (Tonsatz/Kompositi-
on), Ozhan Mirrabbani (Gitarre), P*ter M"ller (Klavier ± JuP), Peter Nadasdi 
(Schlagzeug ± JuP), Johanna Nemeschkal (Klavier), Annie Presthus (Violine), Jo-
hannes Reh (Violine), Paul Reh (Violine), Christian Schuller (Saxophon ± JuP), 
German Schwarz (Schlagzeug ± JuP), Ana Sincek (Violoncello), Anna Spreitz-
grabner, BEd (Gesang)

Schuljahr 2018/19 Gernot Brandl (E-Bass ± JuP), Ghazaal Fallahi (Viola), Claudia Elisabeth Fellin-
ger (Gesang), Benedikt Hellsberg (Violoncello), Pablo Carpio Hernandez (Fl#te), 
Ruben Sanchez-Herrera (Kontrabass), Paul-Boris Kertsman (Klavier), Teresa 
M"llner (Schlagzeug ± JuP), Hyunsil Park (Violoncello), Hannah Pichler (Violon-
cello), Verena Plank (Klarinette), Zhangir Zhubanov (Violine)

Schuljahr 2019/20 Lukas Elletzhofer (Horn), Alfred Kern (Saxophon ± JuP), Gerhard Leonhartsber-
ger (Horn), Diana Marola (Viola), Andreas Meiûl (Trompete), Ra% ael Schiller 
(Tuba), Rabia Sounble (Horn), Franz Trauner (Oboe)

Schuljahr 2020/21 Jos* Hern;ndez Conca (Klarinette), Ricardo Javier Azocar Conrado (Viola), Da-
nilo G. Ugarte Contreras (Violoncello), Sonja Equiluz (Klarinette), Sebastian Fel-
ber (Schlagzeug ± JuP), Magdalena Gerner, BA BA (Gesang), Michael Haider 
(Trompete), Normen Handrow (Trompete), Zongqi He (Klavier), David Hecher 
(E-Gitarre ± JuP, Tonsatz/Komposition), Boglarka Horvath (Viola), Manuel Jan-
nach (Klarinette), Katja Kalmar (Gesang), Peter Lukan (Gesang), Julian Michlits 
(Posaune), Veronika Oberleitner (Klarinette), Thomas Pabisch (Trompete), Nik-
las Andreas Schmidt (Posaune), Nicole Schwab (Trompete), Michael St#ger (E-
Bass ± JuP), Daniel Svetnicka (Klavier ± JuP), Dena Taherianfar (Klavier), Peter 
Miklos Teglas (Kontrabass)
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2. Diplompr$fung (Studienrichtung neu)

Schuljahr 2007/08 Lei Yang (Klavier)
Schuljahr 2008/09 Yu Hao (Viola), Jia Yu Li (Fl#te), Li Lu (Violine), Li Tan (Viola), Sun \iao Yang 

(Klavier), Jin Zhuchun (Violoncello)
Schuljahr 2009/10 Lucia H!nsler, BA (Klarinette), Tae Eun Kim (Violoncello), Adam Sandor 

(Oboe), Yun Zhu (Violine)
Schuljahr 2010/11 Hye-Ryeon Bae (Violine), Christine Helm, Mag. (Klarinette), Andr;s Morvay, 

BA (Posaune), Hea-Suk Pyo, BA (Violine), Thomas Scherrer (Jazz-Gitarre), Jin 
Tao (Oboe)

Schuljahr 2011/12 Bassam Halaka (Komposition), Veronika Hecher, BA (Violine)
Schuljahr 2012/13 Natalia Schoina (Fl#te)
Schuljahr 2013/14 Stefanie Huber (Violoncello), Julia Parzer (Klarinette), Sebastian Rastl (Kontra-

bass), Raphaela Sch"tz (Fl#te)
Schuljahr 2014/15 Michael Fink (Gitarre ± JuP), Frank Geertsma (Gitarre ± JuP), Theresa Hajny, 

Mag. Bakk. art. (Klarinette), Ferdinand Kaiser, BA (Horn), Diana Marola (Vio-
line), Andreas Schramm (Klarinette), Pei-Jung Tsai (Gesang), Sai-Jui Weng (Fa-
gott), Bernhard Winkler (Schlagwerk)

Schuljahr 2015/16 Wolfgang-M. Bauer (Tonsatz/Komposition), Simone Baumann (Klarinette), Ta-
mas Csizmadia (Tuba), Keiichiro Endo (Klavier), Gabriel Hopfm"ller (Violon-
cello), Alexander Oberascher (Violoncello), Johanna Sulzgruber (Violine)

Schuljahr 2016/17 Barbara Brunner, BA (Klarinette), Markus Tomas (Klarinette)
Schuljahr 2017/18 Raphael Aichinger (Posaune), Michael Boros (Posaune), Marlene Duschlbauer 

(Violoncello), Yunus Hermann, BA (Klavier), Charlotte Onodi (Gesang), Chung-
Yun Wang (Klarinette), Yu Wang (Klavier)

Schuljahr 2018/19 Hristina Lazarova (Gesang), Alessandra Mariella Reiner (Schlagwerk)
Schuljahr 2019/20 Zsolt Fancsali (Trompete), Ruben Dario Ramirez Yanes (Schlagwerk)
Schuljahr 2020/21 Shian Baek (Fl#te), Julian Yo Hedenborg (Klavier), Brian Lee (Klavier), Oraei 

Mirrabbani Ozhan (Gitarre), Maria M. Esteban Pacheco (Klarinette), Shiori Yos-
hino (Klavier), Ines Zeitlhofer, B.A. (Posaune)
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Abschluss des Bachelor-Studiums der Musikhochschule 
Bratislava am Joseph Haydn Konservatorium Eisenstad t

Schuljahr 2007/08 Lucia H!nsler (Klarinette), Elisabeth Huber (Orgel), Nina Langer (Kontrabass), 
Tan Li (Viola), Clara Weiss (Violine), Hao Yu (Viola)

Schuljahr 2009/10 Veronika Hecher (Violine), Stefanie Huber (Violoncello), Karen Klein (Violine), 
Mehrdokht Manavi (Klavier), Yvonne Pecha (Klarinette), Panteleimon Pisto® dis 
(Violine)

Schuljahr 2010/11 Chih-Hung Chang (Klavier), Heasuk Pyo (Violine), Leona Siber (Klarinette)
Schuljahr 2012/13 Matias Alzola (Klavier), Wolfgang-Michael Bauer (Tonsatz und Komposition), 

Markus Pirecki (Gitarre)
Schuljahr 2013/14 Yunus Hermann (Klavier), Romana Schirmer (Gitarre), Andreas Wildner (Kla-

vier), Sandra Z#chbauer (Klarinette)
Schuljahr 2014/15 Barbara Brunner (Klarinette), Cristian Leal Ojeda (Klavier), Tanja Partl (Gitar-

re), Marco Vitorelli (Gitarre), Iris Marina Wefers (Klavier)
Schuljahr 2015/16 Mush® g Guliyev (Klavier), Stefan Hackel (Gitarre), Julia Lehner (Orgel)
Schuljahr 2017/18 Katharina Frauendienst, BA (Violine), Dominik Fuss, BA (Trompete), Katja Kal-

mar, BA (Gesang), Alessandra M. Reiner, BA (Schlagwerk), Christian Schuller, 
BA (Saxophon ± JuP), German Schwarz, BA (Schlagzeug ± JuP), Thorsten Seidl, 
BA (Schlagzeug ± JuP), Anna Spreitzgrabner, BEd BA (Gesang)

Abschluss des Bachelor-Studiums Instrumental-(Gesan gs-)
P%dagogik an der Universit%t f$r Musik und darstell ende 
Kunst in Wien (in Kooperation mit dem JHK)

Schuljahr 2018/19 Nina Bernsteiner-Licht, BA (Gesang), Giovanni Luca Campagna, BA (Fl#te), 
Claudia E. Fellinger, BA (Gesang), Verena Gunz, MMag., BA (Gesang), Teresa 
M"llner, BA (Schlagzeug ± JuP), Verena Plank, BA (Klarinette), Rabia Sounble, 
BA (Horn)

Schuljahr 2019/20 Melanie Lampl, BA (Gitarre), Gerhard Leonhartsberger, BA (Horn), Johanna 
Nemeschkal, BA (Klavier)

Schuljahr 2020/21 Zsolt Fancsali (Trompete), Peter Lukan (Gesang), Maria M. Esteban Pacheco 
(Klarinette), Kian Soo® zadeh (Gitarre), Ruben Dario Ramirez Yanes (Schlag-
werk)
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